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Dreibund und Handelsverkräge. 


Das Wolff'ſche Telegraphen⸗Bureau hat am Sonn- 
abend und Sonntag zwei Budapeſter Telegramme über 
eine im ungariſchen Abgeordnetenhauſe abgegebene Aus- 
laſſung des Miniſters Szell mitgetheilt. Der Miniſter⸗ 
präſident hatte eine Interpellation über den Drei 
bund zu beantworten und führte dabei aus, daß die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu Deutſchland unbefriedi⸗ 
gende ſeien, daß er das genügende Entgegenkommen 
des deutſchen Bundesgenoſſen vermiſſe, daß insbeſondere 
bezüglich der Vieheinfuhr und des Veterinärzolles viel 
zu wünſchen übrig bleibe, daß der von Deutſchland auf⸗ 
geftellte Zolltarif gegen das ungariſche Intereſſe gerichtet 
jei und daß wirthſchaſtliche Feindſchaft die politijdje 
Freundſchaft zu beeinträchtigen vermöge. í 

So der Gedankengang Szell's und im Weſentlichen 
der Sinn ſeiner Rede. Das Wolff ſche Bureau hat 
zuerſt in ſehr abgekürzter Form darüber berichtet und 
in Berlin hat man ſich daraufhin über die Tendenz der 
ungariſchen Miniſterrede einigermaßen erregt. Die 
„Norddeutſche Allgemeine“ bemerkte am Sonnabend 
Abend, der Paſſus über den Einfluß der Allianz 
auf vorübergehende und andauernde wirthſchaftliche 
Differenzen jei indemWolff chen Auszuge, nicht ganz klar“, 
aber jedenfalls habe Herr von Szell nicht ausdrücken 
wollen, daß die eventuelle Erneuerung des Dreibundes „von 
wirthſchaftlichen Konſeſſionen abhängig“ ſei. Inzwiſchen 
hat das Telegraphiſche Bureau den Wortlaut der 
Szell'ſchen Auslaſſung mitgetheilt. Das deutſche offiziöſe 
Organ druckt ihn ab und bemerkt Eingangs deſſelben, 
die oben zitirte Vermuthung von der unklaren Wieder⸗ 
gabe in der erſten abgekürzten Depeſche beſtätige ſich 
aljo, Das ift ziemlich vorſichtig ausgedrückt. ES felt 
ſich nun heraus, daß Herr Szell von dem politiſchen 
Dreibund in einer Weiſe geredet hat, als ob er ſchon 
erneuert ſei oder als ob die Gewißheit der Erneuerung 
außer Zweifel ſtehe. Gerade auf dieſes politiſche 
Bündniß gründet er feine Hoffnung und Erwartung 
des Abſchluſſes zukömmlicher Handelsverträge ſowohl 
mit Italien, wie mit Deutſchland. Dieſe Erwartung iſt 
aber keine felſenfeſte Ueberzeugung. Denn der ungariſche 
Miniſterpräſident ſpricht doch von der nicht gewünſchten, 
aber immerhin auch nicht ausgeſchloſſenen Möglichkeit 
des Eintrittes eines vertragsloſen Zuſtandes und dabei 
denkt er offenbar nicht mehr an beide verbündeten 
Länder, ſondern allein an Deutſchland. In dieſem 
Zusammenhange hat er nun jene Worte geſprochen, auf 
welche es hier ankommt. Er meint, das innige 
politiſche Verhältniß ſei nicht immer ſtark genug, um 
übergangsweiſe wirthſchaftliche unannehmlichkeiten im 
Keim zu erſticken; einen ſtändigen ökonomiſchen 
Krieg ertrage es nicht. Dieſen Leitſatz erläutert 
der ungariſche Staatsmann weiter dahin, die großen 
Ziele und großen Intereſſen des politiſchen Bündniſſes 
müßten ſtark genug ſein, daß das Bündniß auch 
Differenzen in den wirthſchaftlichen Fragen ertrage und 
ihretwegen nicht in die Brüche gehe; fein Einfluß müſſe 

aber andererſeits auch ſtark genug ſein, um zu helfen, 


Ein Typus. 
Berlin, 15. Juni. 
Wer's nicht weiß, könnte 


Er iſt Rechnungsrath a. D. I 
ihn für einan Münter halten. Sein Weſen ſtrahlt „eine 
Würde, eine Höhe“ aus, die wie bei dem bekannten 
„Mädchen aus der Fremde“ jede plumpe Vertraulichkeit 
ausſchließt. Sonſt hat er ja mit dem genannten lieben 
Mädchen, deſſen Bekanntſchaft wir Herrn von jay 
verdanken, nicht allzu viel gemein. Insbeſondere fü 2 
ihm garnicht ein, daß er, wie fie, „Jedem eine Gabe, 
dem Blumen, jenem Früchte“ austheilen könnte,. Dazu 
reicht weder feine Gukmüthigreit aus, noch die Penſion 
eines Kgl. Preuß. Rechnungsrathes. ` 

Allabendlich punkt ſteben Uhr betritt er fein beſcheidenes 
Stammlokal in der Friedrichſtrage. 

„Der Kellner im ſpeckigen Smoking, mit einem. ver- 
ſtörten Geſicht, als habe er geftern ſeine Tante ermordet, 
fteht bereits am Buffet. Er kennt die Wünſche des 
Gastes. Und eine halbe Minute ſpäter ſteht die „Große 


Weiße“ in ihrem runden fußloſen Rieſenglas⸗ 
gefäß vor dem Rechnungs rah ſper fe recht 
grimmig, dann milder, dann mit wachſender 


Zärtlichkeit anblickt, mit beiden Händen hebt und mit 
gefühlvoll geſchloſſenen Augen den langen, langen erſten 
Schluck thut, während ſein buſchiger, weißer Schnauzbart 
in der ſympathiſchen Flüſſigkeit das gewohnte, erquickende 
Bad nimmt 
Für einen Nicht⸗Berliner bleibt das immer ein feier⸗ 
licher Moment, wenn er einen echten Spree⸗Athener ſeine 
„große Weiße“ verkonſumiren ſieht! man wird den Çin- 
bruck nicht los, daß der muthige Mann eigentlich — ein 
Aquarium austrinkt; und man wartet auf den gräßlichen 
Augenblick, wo man die Schuppen der Goldfiſche wird 
auftauchen ſehen, die dieſer Durſtige gierig mit hinab 
in den Schlund gießt. À 
Der Rechnungsrath a. D. trinkt jeden Abend ein 
ſolches Aquarium. Dann noch ein Aquarium. Und 
ſchließlich ein drittes Aquarium. In die beiden erſten 
Aquarien ſpritzt ihm der dienende Jüngling, der ſeine 
ante ermordet haben könnte, ein paar ges 
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Lauenburg, 


dieſe wirthſchaftlichen Abweichungen und Gegenſätze aus⸗ 
zugleichen und zu lindern. : 

In der Hauptſache alfo verficht der leitende Staats- 
mann Ungarns den von uns an dieſer Stelle ſchon vor 
einiger Zeit aufgeſtellten Satz, daß die frühere Theorie, 
nach welcher politiſche Allianzen ohne Rückſicht auf 
wirthſchaftliche Gegenſätze möglich waren, heute antiquirt 
iſt, weil die Macht der Wirthſchaftsintereſſen 
allüberall ſo gewaltig gewachſen iſt, daß durch ſie jede 
Inlands⸗ wie jede Auslandspolitik mehr oder weniger 
beſtimmt wird. Die praktiſche Anwendung aber, welche Herr 
Szell von dieſem Satze macht, äußert ſich in ſeinem Zu⸗ 
trauen zu der deutſchen Reichsregierung, daß dieſelbe aus 
guter politiſcher Freundſchaft die zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn beſtehenden wirthſchaftlichen 
Gegenſätze im Handelsvertrage „ausgleichen und lindern“ 


werde. Szell rechnet aljo in der That auf deutſcheſſich eine Parteikonſtellation fände, 


Konzeſſionen, er verlangt fie und ift der Anſicht, daß 
Hiervon läßt ſich nichts wegwiſchen. Das Dreibund⸗ 


den in der parlamentariſchen Behandlung begriffenen 


Ja, mehr als das: 


Handelsverträgen rückſichtslos durchſetzen wollen. 


verträge zu Stande kommen, ſonſt aber eben durch die inter⸗ Kinderſpott 
nationalen Verhandlungen „ausgleichende und lindernde“ 
Ermäßigung erfahren. Wir verſtehen daher nicht recht 
die Beunruhigung, die deutſchoffiziöſerſeits zur Schauſſo viel als möglich zu erraffen, gilt längſt als Grund: 
getragen wird. Wenigſtens kann fie nicht auf Wien ſatz legitimer, guter, hier und da fogar „nationaler“ 


und Budapeſt gemünzt ſein. Wahrſcheinlich will man 
die agrariſche Mehrheit der Zollkommiſſion nur auf die 
Möglichteit internationaler Nachtheile ausdrücklich hin⸗ 


St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Reuteig, Obra, Oliva, Prauſt, Br, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. è 


verhältniß wird geſtört, wenn Deutſchland fein durch) verſtorbe 


Zolltarif zu ſcharf geſchliffenes Meſſer Italien und 
Oeſterreich⸗Ungarn an die Kehle ſetzt. Darauf hätte 


Es ift nicht wohl glaublich, den Moment erſehnt, 
daß die Verbündeten Regierungen den über den Tarif- 
entwurf hinausgehenden Mehrforderungen der Extremen 
nachgeben oder daß ſie die Zollſätze ihres Entwurfes, 
wenn er Geſetz geworden, — abgeſehen von den Staatsmännern a. D., die alle Dinge und noch einige 


Minimalzöllen für Getreide — in den abzuſchließenden]beſſer wiſſen 
; ; Dielleinem Ueberfall auf den Grafen Bülow mit ſchönem Es 
Sätze eines jeden autonomen Tarifes ſind ihrer Natur mit 


mochten; den Wenigen, ſehr Wenigen, die nicht in hoch⸗ 
müthigem Beſſerwiſſen über die vom Kanzler empfohlene 
Politik der „Diagonale“ die Naſe zu rümpfen pflegen, 
ſondern im Gegentheil in ihr den höchſt verſtändigen 
Grundſatz einer geſunden Staatsraiſon erblicken. Mit 
dem einen Unterſchied freilich, daß denen das allgemeine 
Unbehagen keine Ueberraſchung mehr bot; ſie hatten es 
kommen ſehen und waren von Anbeginn darauf vor⸗ 
bereitet. 

Es war genau ſo geſchehen, wie wir im Herbſt vor⸗ 
ausgeſagt hatten, da wir an dieſer Stelle der an⸗ 


hebenden Reichstagstagung das Horoſkop zu 
ſtellen verſuchten. Den einen — ſo ungefähr hatten 
wir das damals formulirt — würde der 


Zolltarifentwurf der Regierung zu viel, den anderen 


dann noch zu wenig bieten und wie das Werk auch funden hatte. 
ausginge, auf Dank und Zufriedenheit dürfte Graff und des Prinzregenten. 


Bülow nicht rechnen. Das Werk iſt noch nicht aus⸗ 
gegangen; es iſt auch noch keineswegs ausgemacht, 
es verregnen müßte; es könnte immerhin noch ſein, 


Die 


bedeuten 


ſinken könnte. 

Es liegt ein gut Stück Verwilderung der politiſchen 
Sitten in ſolchen Anſchauungen. Der Abgeordnete 
Fürſt Herbert Bismarck — auch einer von den großen 


— hat zwar am letzten Mittwoch bei 


Pathos erklärt: alle Abgeordnete ſeien ſich's 


Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 


daß grüßte alsdann die Gäſte, 1 3 
bagjjiir die Förderung des Muſeums, gedachte des Gründers, 
die in der Noth der des Frhrn. von und zu Aufſeß, i 
T und Di Ach 9 Aro dem Tarif zur Annahme a ae 12 . 

i i verhülfe — daran aber wird nun wohl Niemand mehr bayeriſche Kultusminiſter Dr. v. Sandmann > 
f De, font oraaa zweifeln — des Erfolges froh wird 828 Kanzler ra chte hierauf das Muſeum der weiteren regen Antheil⸗ 
agrariſchen Blätter ſetzen ihn bereits heute dem nahme der bayeriſchen Regierung und theilte mit, der 
nen Caprivi gleich, was eine Beſchimpfung Prinz Regent habe dem Muſeum als Geſchenk die 
fol; auf der Linken aber mag man es ihm Original = Partitur der „Meiſterſinger“ überlaſſen ſowie 
nicht verzeihen, daß er überhaupt der ohne Zweifel eine 
nothleidenden Landwirthſchaft entgegenkam und ihr gilt aus 
b à ) er der heimliche „Oſtelbier“, der nur zum Schein mit kündigte ferner 
man aber doch in Berlin vorbereitet fein können. den Magen und Sippen böſe thut, in Wirklichkeit aber Der Geheime Ober⸗Regierungsrath Lewald verlas 
da er ihnen gerührt in die Arme alsdann ein Schreiben des Staatsſekretärs Grafen 
in welchem dieſer Namens der 
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Stargard, Schellmühl, 


noch? — richtig, dann haben wir die Brüſſeler Kon⸗ 


vention und das Zuckerſteuergeſetz, Zentrum und Bund 


der Landwirthe zum Trotz, nach den Wünſchen der Re⸗ 


gierung durchgedrückt. Das war das Letzte und woh! 


auch das Beſte. 


Die Jubelfeier des Germaniſchen 
Muſeums in Nürnberg. 


Geſtern Vormittag begann die Jubiläumsfeier mit 
einem Feſtakt in der großen neuen gothiſchen Waffenhalle 
des Muſeums, wo das Geſchenk des Kaiſers, ein koſt⸗ 
barer Schrein in altdeutſchem Stil mit der Sammlung 
der Siegel der deutſchen Kaiſer bereits Aufſtellung ge⸗ 


Geſang leitete die Feier ein. 
Der erſte Direktor des Muſeums v. Bezold be⸗ 
dankte dem deutſchen Volke 


und dankte insbeſondere 
dem Pring- Regenten Luitpold. Der 
ver⸗ 


große Anzahl Nürnberger Originaldrucke 
der Staatsbibliothek. Der Miniſter vere 
eine Reihe von Auszeichnungen. 


Poſadowsky, 
Reichsregierung auch ferner die Ziele und Zwecke der 
nationalen Anſtalt zu fördern verſprach. Der preußi⸗ 
ſche Kultusminiſter Dr. Studt überreichte im 
Namen der preußiſchen Unterrichtsverwaltung eine 


Sammlung van Lichtbildern nach Denkmälern der 


Provinzen. 
Anſprachen. 


der 
eine 


Baukunſt 


folgte weſtlichen 


von 


preußiſchen 
große Reihe 


i i Stolz bewußt, daß fie die Intereſſen der Allgemeinheit Zahlreiche Adreſſen und Ehrengeſchenke wurden über 
nach Kampfzölle, die nur eintreten, wo keine Handels- zu vertreten hätten. Aber das ift natürlich der reine 


in Wirklichkeit liegen die Dinge gerade 


umgekehrt. Intereſſenpolitik 


Politik. À 

Wer diefe Entwicklung feit Jahren mit patriotiſcher 
Beklemmung verfolgte, der ging ohne alle Illuſionen 
in die heurige Parlamentskampagne; der blickt aber 


weiſen, damit die Kommiſſionsarbeit glatter vor ſichſauch ohne jede Enttäuſchung auf fie zurück. Ja, bis zu 


geht und in der zweiten Leſung das, 
gefehlt, wieder gut gemacht wird. 


Reichstagsſchluß und politiſche Lage. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Es iſt unterhaltſam geweſen, 
Rückblicke und Nachrufe Gu kalen, die dem in die Ferien 
gegangenen Reichstage gewidmet wurden. Nicht zwei 
von ihnen mochten zuſammenſtimmen. Was dieſer pries, 
riß jener in Grund und Boden; worüber der eine 
gerechte Genugthuung empfand, ward dem anderen 
zum bedentlichen Zeichen der Zeiten. Nur in dem einen 
fanden ſich, auch die ſonſt Feinde ſind, zuſammen: ein 
gewiſſes Unbehagen durchzitterte beide Theile — die 
„allerloyalſte Oppoſition“ von der Rechten wie die nicht 
ohne Selbſtironie zur Regierungspartei emporgediehene 
Linke. Dies Gefühl des Unbehagens — ſo wird man 
noch hinzufügen dürfen — ward auch von denen getheilt, 
die weder mit der von den Ultras eingeſchüchterten 
Rechten und dem Zentrum noch mit den Leuten vom 
Handelsvertragsverein und ihren weiter nach links 
gravitirenden Ausläufern ſich einverſtanden erklären 


heimnißvolle Tropfen einer röthlichen Flüſſigkeit: 
in das letzte Aquarium gießt er ihm ein 
kleines Gläschen einer charakterlos gelben Flüſſigkeit. 
Unkundige könnten hier wieder auf die frivole und 
fehlerhafte Vermuthung kommen, daß der verbrecheriſche 
Kellner die Fiſche in dem Aquarium meuchlings zu ver⸗ 
iften gedenke. 
la iętetein köſtliches Himberexträktchen — die charakter 
08 gelbe Flüſſigkeit işt ein nahrhafter deutſcher 
Getreidekümmel. 
Ehe das erfte Aquarium geleert iſt, ſpricht der 
Rechnungsrath felten etwas. Er fühlt dann auch d 


blau und roth gewürfelten Tiſchdecke ernſt und emſigff 


die Karos nach, ſcheint ſichtlich erfreut darüber, daß es 
von links nach rechts Fe miele find, wie von rechts 
nach links, und rechnet dann, — immer mit dem Zeige⸗ 
finger der rechten Hand, den ein bedeutender Siegelring 
ſchmückt, die Gedankenarbeit unterſtützend — nochmals 
die blauen Quadrate beſonders und die rothen Quadrate 
ebenſo. Worauf er die rothen ſorgfältig von den blauen 
abzieht und jedesmal mit Befriedigung wahrnimmt, daß 
bei dieſer Subtraktion ein blaues übrig bleibt. 

Nun erſt — der Tantenmörder hat gerade das 
zweite Aquarium gebracht und ernſthaft mit Himbeer 
gejprigt — zieht der Rechnungsrath die Schleuſen feiner 
Beredſamkeit. Und nun haben die Anderen am Stamm⸗ 
tiſch zu ſchweigen. Denn ihm giebt ſein Alter, ſeine 
Würde, ſeine hohe Staatsſtellung und nicht zum Mindeſten 
die vortreffliche Meinung, die er von ſich hat und in 


Perſönlichkeit. 

Ich geſtehe, 
Lokal geführt hat, und 3 
gewürfelten Tiſchdecken, noch die grünlackirten Spude 


und Fach gebracht. 


In Wahrheit ift die röt hlich een 


er Mephiſto 


und 
Andern vorausſetzt, das Anſehen einer überragenden beendet, Die fleijhige Rech 
un 
daß mich der Zufall in dieſes anmuthloſe Phänomen 
daß weder die blau und roth nu —“ 


was in der erſten einem gewiſſen Grade wird der auch am eheften der 


hinter uns liegenden Tagung gerecht zu werden ver⸗ 
mögen. Dieſe 96 Plenarſitzungen, die vom vorigen 
November bis jetzt abgehalten wurden, ſtanden doch alle 
viel oder wenig unter demſelben Bann. Aus den Kon⸗ 
ferenzzimmern, in denen die Zolltarifkommiſſion tagte, 
drang immer wieder ein Luftzug der Ungewißheit, der 


in dieſen Tagen dieflähmenden Unſicherheit in den Sitzungsſaal, und jo 


ſpielte ſich eigentlich Alles, was geſchah, unter einem 
dumpfen Druck ab. Darauf aber hatte man gefaßt ſein 


müſſen und auf das Andere auch, daß nach wie vor 


nur eine parlamentavijche Bureaukratie von, wenn's 
hoch kommt, einigen 60 geſchulten und fleißigen Männern 


die Geſchäfte erledigen würde. Aber wenn man das 
Alles abzieht und wie gebührend in Rechnung ſtellt, 
dann bleibt doch noch immer ein Reſt, wenigſtens die 
allerbeſcheidenſten Anſprüche zu befriedigen. Wir haben 


mit leidlichem Anſtand etwas für unſere Veteranen 
gethan; wir haben das Reichsland von dem Schönheits⸗ 


Gerichtsſtand der Preſſe gethan und endlich, endlich dieſſich mit 


und Klüngelwirthſchaft 
beherrſchen weite und maßgebende Kreiſe und vom 
Staat zu Gunſten der eigenen Gefolgſchaft rückſichtslos 


reicht. Direktor v. Bezold dankte für die ausgeſprochenen 
Wünſche und erwähnte} die von der württembergiſchen 
und badiſchen Regierung geſchenkten Gips⸗Abgüſſe, ſowie 


mit beſonderer Freude die Faber ' ſche Stiftung im 


Betrage von 500000 Mk. und die Stiftung eines unge⸗ 
nannten Nürnbergers im Betrage von 10000 Mk. Hier⸗ 
auf hielt Profeſſor Lichtwark⸗Hamburg die Feſtrede über 
den niederdeutſchen Künſtler⸗Meiſter Bertram, deſſen 
Hauptbilder er ſchilderte. Geſang ſchloß die Feier. : 

Es folgte ein von der Freiherrlich v. Tucher'ſchen 


Brauerei gegebenes Frühſtück auf dem reich geſchmückten 
Hofe des Muſeums, wobei Bräuknechte in Büttner⸗ 


Tracht Nürnberger Bier kredenzten und ſchmucke Dirnen 
Radis anboten. 


Am Nachmittag veranſtaltete die Königliche Vokal⸗ 


kapelle aus München in der Lorenzkirche ein großes 
Konzert unter Mitwirkung namhafter Solo⸗Kräfte und 
Kammermuſiker der Königlichen Oper. Das Programm 


bot eine Reihe von Kompoſitionen aus der Kirchenmuſik 


Davor ſtanden die Büſten des Kaiſers 


Deus. 


"e 


> 


? 
5 


der letzten vier Jahrhunderte. Anweſend war u. A. 


Oberpräſident Excellenz v. Goßler. 
Am Abend fand ein Feſtmahl im Hotel Strauß ſtatt, 
bei welchem Direktor v. Bezold einen Trinkſpruch auf den 


Kaiſer und den Prinzregenten ausbrachte. Kultusminiſter 


von Landmann toaſtete auf das germaniſche Muſeum. 
Die Stadt war feſtlich beleuchtet. - 


Volitiſche Cagesüberſicht. 


l 
l Die Kommiſſion des Deutſchen Handelstages, 
fehler des Diktaturparagraphen befreit; wir haben betreffend Sozialpolitik, ſoll Ende September oder 8 
ſchließlich etwas — wenn auch nicht viel — für den Anfang Oktober zu einer Sitzung berufen werden, um 


Seemannsordnung und ihre Nebengeſetze unter Dach 1. Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Kinder» 


Rechnungsrath, der mit feiner Perſönlichkeit und ſeiner raus und macht einen „Schmuckplatz“ draus. 


folgenden Gegenſtänden zu beſchäftigen: 


Und dann — was haben wir dannlarbeit in den gewerblichen Betrieben, 2. Entwurf eines 


Daß ich 


Stimme das Lokal beherrſcht, zieht mich zuweilen in nich lache! Schmuckplatz! Det nennt ſich jon Schlarmaſſel 


dieſe Weißbierkneipe, über der ewig ein Duft von Eis⸗ von füufſtöckigen Miethskaſernen — det Stück zu 


bein, Sauerkohl und ſehr üblen Zigarren lagert. 
Ich höre den Mann zu gern reden. 


es. Er hat ein Talent, ſich zu ärgern, wie Andere 
das Talent haben, Flöte zu ſpielen oder in Oel zu malen. 
Der Aerger ift feine heilige Lebensflamme. Und 
hätte mit ihm ſtatt mit dem Dr. Fauſt der pfiffige 
den berühmten Pakt eingegangen, und wäre 
der Augenblick gekommen, zu dem ſelbſt der ſtets unzu⸗ 
riedene Rechnungsrath a. D. hätte ſagen müſſen: 


der n 


Er ärgert ſich, ärgert fich fortgeſetzt, ärgert ſich über Na, 


ſiebzig Parteien. Die Schöneberger ſind ſchon bereit, 
den Baukonſens zu jeben vor ihr 3 


jiebt's wieder ſcheene Steuern zu ſchlucken. Det Jeſchäft 
is richtig. 


jehabt — un ſchon is Eſſig!“ 


} Der Herr Rath hat ſich bereits in beträchtlichen 
Verweile doch, du biſt fo ſchön — ich wette, in Aerger geredet. Sein Nachbar zur Linken, ein beſcheidenes 
: ächſten Minute ſchon hätte ſich der leidenſchaft⸗ Männchen mit einer Stahlbrille auf der blaſſen, langen 
liche Herr fo ſehr über dieſen ſelben „Augenblick“ ent⸗Naſe, benutzt die Pauſe, da der Rath den Schnauzbart 


rüſtet und geärgert, daß der Teufel ganz kleinlaut da⸗ in dem Aquarium Nr. II badet, um zu fragen: 


von geſchlichen wäre, ohne ſeine Wette einzukaſſiren 
Geſtern Abend war ich wieder dort. 
Ich ſaß allein und ganz beſcheiden am Ofen, ſcheinbar 
vertieft in eineRummerdes„DorfbarbiervomOktober!897, 
die mir der Tantenmörder — weiß der Himmel warum! 


mit verſtörter Miene neben mein Glas „dunkles nach 
Münchener Art“ gelegt hatte. 


Nur durch zwei leere Tiſche 
der Stammtiſch des Gewaltigen. 
ben hatte „Er“ ſein erſtes aquarium ausgetrunken 
die Subtraktion der blauen und rothen Karos 


großen Siegelring wie ein nie geſehenes 


den 
anſtarrend, begann er: „Na, wat ſagen Se 


Ich habe ihn niemals anders anfangen hören. 


näpfe in den Ecken, noch die intereſſanten Anpreiſungen Themen iſt er unerſchöpflich. Der Anfang aber bleibt 
der „märkiſchen Schweiz“ an den Wänden, 9 29915 ſtets derſelbe. fun : 


die unheimliche Bedienung durch den ſommerſproſſigen 
Tantenmörder mit feinem gramzerriſſenen Kümmel⸗ 
und Salz ⸗Geſicht mich jemals wieder 
Höhle gelockt hätten, in der Jeder, der fid 
keine drei Aquarien in den Leib gießt, als 


nel Wat ? 
in 1 nimmt ſich det Jemüſe, 


Na, wat fagen Sie nu zu den „Botaniſchen “)] Wat, 1 
an Der Siet Blättern geſtanden. Aujuſt, 
wat haſte wat kannſte, ſchmeißt's „Voſſiſche“ her!“ i 
Der Tantenmörder entledigt ſich des Auftrages mit 


Hab ick's nich immer jeſagt? 


mie ik 


3 fo 

getrennt von mir warſſchottenjewächs, 
Ick hab 
Sp i 
; wir 
te weit von fih ſtreckend nich mehr pa 

Seine Junger am Stammtisch nicken Zuſtimmung. 
Am heftigſten das Männchen zur Linken, das den bee 
nldeutenden Mann gereizt hat. 


fort „wat ſagen Se nu zu de 


„Sie haben ſich gewiß oft in dem Botaniſchen Garten 
ergangen und Studien gemacht?“ * 


„Als wie itep” 


Ob 
en Nacht⸗ 
völlig piepe. 


wat en Spargel 


det 


5 is oder 
is mir doch 


nu 


„Und wat ſagen Se nu“, 


nichgeleſen haben Sies. Et hat ja in allen 
jeben Se man die 


1 € Jebiet. 
Berlin wird ooh nich kalt werden laſſen. Da 


Und der ſchöne Jarten mit all die ville 
Sträucher und wat es ſonſt war, mit all die ſaubern 
Schildern dran und mit all die Jelehrſamkeit — Schluß 
aus! Da Hat nu Unſereiner ooch mal fein Eckchen Park 


* 
s Der Rath fegt mit erftaunten 
Augen die Weiße nieder und wiederholt zornig: „Als 
2 — Ne, det können Se von mir nicht verlangen! 
Wat jeht mir det langweilige Jemiſe an? 


hab nie nich eenen Fuß geſetzt in den ollen 
nat. Aber ärgern, verſtehen Sie — ärgern 
ſich dürfen. Oder nich? Oder auch dat > 


s 


14 


fährt der Redegewaltige 
b eee AR 


p 


4 A ) Gemeint iſt der große „Botanifhe Garten“ „einer Geſchwindigkeit, als könnte er dadurch fei g 
eine minderwerthige Nummer behandelt wird. Nur derl Schöneberg, der bebaut werden fol. 14 Bein nett, ch feine 


drohende Hinrichtung abwenden. 


| „Der Un—ſitt—lich—keit? wiederholt er. „Ja, wiejo 


verſicher ung der 


Kaiſerin und Prinz 


den Magiſtrat eine Petition gerichtet. 


Bundesrathsbeſchluſſes, betreſſend die Kranken⸗ 


Montag 


— Der ehemalige Reichstags⸗ und Landtagsabge⸗ 


ausge werbetreibenden, ordnete Friedrich Goldſchmidt iſt plötzlich am 


8. Antrag der Händelskammer zu Rottweil, betreffend Montag geſtorben. Seit 1893 war er Vorſitzender des 


Bergefen gegen Mitarbeiter. 


4 Entlaſſung gewerblicher Arbeiter we gen Ausſchuſſes der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


anſtalt Berlin und Vorſitzender der Verſuchslehranſtalt 


Hierzu ift folgendes zu bemerken: Nach $ 626 des für Brauereien. Politiſch gehörte er urſprünglich der 
Bürgerlichen Geſetzbuches kann das Dienſtverhältniß nationalliberalen Partei an, aus der er jedoch ſpäter 


vorliegt. 


von jedem Theile ohne Einhaltung einer Kündigungs⸗ ausſchied, um fih der freiſinnigen Vereinigung an: 
friſt gekündigt werden, wenn ein wichtiger Grund zuſchließen. 
Als einen ſolchen wichtigen Grund bezeichnet Hebung des Handwerkerſtandes und der arbeitenden 


Sein Hauptintereſſe widmete er der 


die Gewerbeordnung für gewerbliche Geſellen und Bevölkerung überhaupt, für die er in unermüdlicher 


Gehilfen u. a., wenn 
rechtswidrigen Sachbeſchädigung zum Nachtheile des 
Arbeitgebens oder eines Mitarbeiters ſchuldig machen. 
Dagegen ift es kein Grund der ſofortigen Entlafjung, 
wenn ein Arbeiter einem Mitarbeiter eine Körper⸗ 


ſeine Vertreter oder gegen die Familienangehörigen des 
Arbeitgebers oder ſeine Vertreter zu ſchulden kommen 
laſſen. Die Handelskammer zu Rottweil beantragt nun, 
bei der nächſten Novelle zur Gewerbeordnung hier 


hinter die Worte „oder feine Vertreter“ einzuſchieben: v. 


„oder gegen feine Mitarbeiter.“ 


fie fih einer vorſätzlichen und Weiſe thätig war. 


Heer und Flotte. 


Tot. 23:10. 


Zehn liefen. 
5. Verbauds⸗Jagd⸗Reunen. Preis Mk. 850. — Diſtanz 


3000 Meter. 1. Lt. Krüger's (5. Huf.) „Schwarzamſel“ 
(Bei) 2. Hptm. Großkreutz „Duke's Motto“ (Bef) Mit 
10 Längen gewonnen. Tot. 24:10. Neun liefen. 


Bei den Rennen in Breslau, 
welche am geſtrigen Sonntag ſtattfanden, blieben, wie 
uns telegraphiſch mitgetheilt wird, fiegreih: Im 
Hürden ⸗ Rennen „Hamaſa“ (Tot. 26: 10); im Schüler⸗ 
Jagd- Rennen „Gelſe“ (Tot. 40:10); im Grüneicher 


a 


Er. 138. 


zuſammengezogen fein wird. Für den auf die Gewäſſer 
der Oſtſee fallenden Theil der Manöver find kriegs⸗ 
gemüßige, große Kohlenbunkerungen in Ausſicht ge- 
nommen; eine derſelben dürfte mit Beſtimmtheit 
in unſerer Bucht reſp. für einen Theil der 
Schiffe in Neufahrwaſſer zur Ausführung 
kommen, ſo daß auch unſere Marinewerft direkt in den 
Kreis der Manöver hineingezogen werden wird. Für 


Jagd- Rennen „Vierländer“ (Tot. 40:10), Leutnant die Uebungen auf See in den Oſtſeegewäſſern ſtehen 
v. Mackenſen's „Vocativus“ wurde dritter; im Scheitniger[ſowahl taktiſche als auch ſtrategiſche Manöver 


Jagd⸗Rennen „Bibis“ (Tot. 98: 10); im Verkaufs⸗Jagd⸗ 
Rennen „Chablis“ (Tot. 15:10); im Kospoth⸗FJagd⸗ 


Die neue Rangliſte ift dem Kaiſer Sonnabend Vormittag Rennen — Ehrenpreis und 800 Mk. — Et. v. Plehwe's 


verletzung zufügt, wohl aber wenn ſie ſich Thätlichkeiten auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Döberitz durch den Oberſten 
oder grobe Beleidigungen gegen den Arbeitgeber oderſund Vorſteher der Geheimen Kriegskanzlei Stephan überreicht 


worden. Von der Verlagsbuchhandlung von E. S. Mittler u. 
Sohn wird die neue Rangliſte nach dem Stande vom 


1. Juni 1902 am kommenden Sonnabend ausgegeben werden. im Werthe von 200 000 Franks endete geſtern, 


Viertens endlich ſoll ſich die Kommiſſion betreffend „Baden“ und „Württemberg“ nach Wilhelmshaven 
Sozialpolitik zuſammen mit der Kommiſſion betreffend zurück und wohnten einem zu Ehren der Offiziere, des öſter⸗ 


Kleinhandel mit Anträgen der Handelskammer 
Erfurt wegen der Ruhezeit der Angeſtellten 
des Handels beſchäftigen. 
Beſchränkung 
Ruhezeit für 
Handelsgewerbe 


der 
alle 
auf 


Angeſtellten 
höchſtens 


Dieſe Anträge gehen auf eine 5 
ununterbrochenen ać er, 


zu reichiſchen Torpedokreuzers „Szigetvar“ veranſtalteten Bier⸗ 


abend im Kaſino bei. 
Schiffsbewegungen.DerAblöſungstransport fürdasgkreuzer⸗ 

Transportführer Kapfktänleutnant Memminger, 

per Dampfer „Main“ am 13. Juni in Shanghai einge⸗ 


i mf troffen und hat am 14. Juni die Reiſé nach Tſingtau fortgeſetzt. 
zehnſS. M. S. „Jaguar“ it am 14. Juni von Shanghai nach 


Stunden, auf den Wegfall der Beſtimmungen über] Hankau in See gegangen. 


Minimalruhezeit und Ladenſchluß im Monat December 
und auf Erleichterung der Einführung des zwangs⸗ 
weiſen 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes. 


Vom Krankenlager König Alberts. Der geſtern 
früh 7 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht lautet: 

Die Nacht verlief verhältnißmäßig ruhig. Seine 

Majeſtät der König haben ziemlich viel geſchlafen. Das 


Allgemeinbefinden zeigt jedoch keinen Fortſchrittſ gründlich verwäſſert. 


zum Beſſern. 


Dr. Fiedler. Dr. Selle. Dr. Hoffmann. 


; Da im Befinden des Königs keine Veränderung ein⸗ſelbſt die 
getreten iſt, en! 
Prinz Johann Georg von Sachſen ift nach Dresden mit viel 


wurde geſtern Abend kein Bulletin ausgegeben. 


abgereiſt. 


W. Breslau, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) 


Die „Schleſ. Zig“ meldet aus Sibyllenort, das Be⸗ mit der 


Sport. 


Die Hamburger Sportwoche. 
Hamburg, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) 


Der erſte Tag der großen Jubiläumswoche wurde von 


Bei ſtrömendem Regen begann 


die Fahrt nach dem Horner Moor. Der Beſuch 


Der General⸗Inſpekteur der Marine Admiral Favoriten Retz, des Derbyſtegers. j 
Köfter und Statfonschef Admiral Thom ſen kehrten Kizil Kourgan (89:10) ein vor Retz und Maximum. gehendſte Beobachtungen über die Verwendung von 
am Sonnabend Abend nach der Beſichtigung der Schiffe Die engliſche Stute Sceptre”, die fÜ 


des fabelhaft 
Eröffnungstages war dadurch ſtark beeinträchtigt und 30, Kilometer an der Tate. 
Hauptnummer des Tages, das „Renard⸗aufgerückt und ging an Rob 


„Monarchiſt“ (Tot. 24: 10). 


Der Grand Prix de Paris 
wie uns 
des 


telegraphirt wird; mit der Niederlage 


on im eng⸗ 
Felde Derby nur vierte wurde, blieb im geſchlagenen 
elde. 


Steherrennen in Friedenan. 
Von unſerm Sport ⸗Berichterſtatter. 

Die beſten Steher der Welt gaben ſich am Sonntag 
wieder ein Stelldichein im Sportparke Friedenau: Robl, 
Tom Linton, Bonhours, der Franzoſe Eduard Taylor, 
Dickentmann und Ruſer⸗Baſel. Das Hauptrennen, in 
dem dieſe Matadore miteinander in die Schranken traten, 
ging über eine Stunde und ſpitzte ſich, wie zu 
erwarten ſtand, 
zwiſchen dem Deutſchen Robl und dem Engländer 


Tom Linton zu. Nachdem anfangs Linton mit der Führung Antrag der Handelskammer 


auf dem Programm; erſtere während der größeren 
Märſche durch Evolutionen ꝛc., letztere in der Aus⸗ 
führung von Marſchſicherungsübungen, Torpedoboots⸗ 
angriffen, Aufklärungsübungen der Kreuzergruppen 2C. 
Von größtem Intereſſe gerade für unſere me fte 


heißen ſpreußiſche Torpedobootsbauinduſtrie ift 
Als Sieger kamſes, daß während der bevorſtehenden Manöver erneut eins 


Torpedobootsdiviſionen, die ſich nur aus oğ- 
ſeebooten zujammenjegen, angeſtellt werden folen, 
da man bei den vorjährigen Manövern ing diefer Frage 
noch zu keinem definitiven Abſchluß aus dem Grunde 
kommen konnte, als nur eine derartig formirte 
Diviſion zur Verfügung ſtand, während es in dieſem 
Jahr bereits deren drei ſein ſollen. 


Herr Generalarzt der Marine Dr. Globig 
wird zur Inſpizirung der Sanitätseinrichtungen an 
Bord der Danziger Kriegsſchiffe demnächſt hier ein⸗ 


zu einem ſenſationellen Endkampf treffen. 


z Reichsbank. 
zu Graudenz auf 


abgegangen war, fiel er kurz vor dem 10. Kilometer] Abtrennung der Reichsbanknebenſtelle Marien ⸗ 


ſeinem Motor ab und im Moment 


Robl an der Spitze. 
ſchnelles empo und lag bis 


war[werder von der Reichsbankſtelle in Danzig und 
Der Münchener fuhr ein Zutheilung dieſer Nebenſtelle zur Bankſtelle in Graudenz 
zumjabgelehnt. 
Inzwiſchen war Linton Gründe hierfür nicht zu erkennen. Der kaufmänniſche 
l vorbei, während Robl Verein in Marienwerder hatte ſich gegen den angeſtrebten 


Das Direktorium vermochte zwingende 


Rennen“, fiel beinahe ins Waſſer. Hier erſchien der [allmählich Terrain verliert, das er jedoch bis zum Wechſel ausgeſprochen. 


„Macdonald“, 


Gewicht belaſtete Derbyfavorit, der Oeſterreicher[60. Kilometer langſam zurückerobert. 
nicht am Start. Ein Fünferfeld, in dem] Münchener in Begriff, an Linton unter toſendem Jubel 


Schon iſt der 


eggy” die Favoritenſtellung einnahm, begab ſich nach vorbeizugehen, als er plötzlich von feinen Schrittmachern 
e e Ablauf auf die Reife. en 1 00. abkommt und eine halbe Runde verliert, gerade drei 


Führung ab und der Goßler'ſche Hengſt hatte Minuten vor der Stunde. Schon ſieht das Rennen nach 


finden des Königs will fiH nicht beſſern, im Gegentheil, fon nach dem letzten Bogen das Rennen fier, jo daß feinem ſicheren Siege des Engländers aus, als deffen 


es wird von der Umgebung beſonders ſchmerzlichſer 
empfunden, daß der Appetit des Königs nunmehr nach⸗ o 


Spaziergang in der Umgebung des Schloſſes machte, 
ſah tief bekümmert aus. 
Sybillenort, 16. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der heute früh 7 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht 


lautet: . 
Am geſtrigen Tage und in vergangener Nacht hat 


der König viel geſchlafen. Die Mahlzeiten werden 
mit wenig regem Appetit eingenommen. Der 


Puls ift regelmäßig und ziemlich kräftig. Im Uebrigen 1. Hrn. A. Caſten's „Cuckney“ (Warne). 2. 


find keine weſentlichen Veränderungen eingetreten. 
Dr. Fiedler. Dr. Selle. Dr. Hoffmann. 


% I 
In Südafrika vollzieht fih das Niederlegen ber)6l: 


Waffen ohne jede Schwierigkeit. Bis zum Sonnabend 
hatten fih 16500 Boeren ergeben, darunter 835 Kap 


rebellen. Delarey's Kommando, das 800 Mann ſtarkſg. „ueretarv“. 


war, hat bei Lichtenburg die Waffen niedergelegt. In 
Reitz ergaben ſich 2000 Mann; von Bee 

jeder ein Gewehr, viele aber nicht mehr ei 
Patrone. Der 
mehr als 25 Patronen pro Kopf. Faſt alle Leute waren 
mit dem engliſchen Gewehr bewaffnet. Sie erklärten, 
daß ſie faſt alle Mauſergewehre durch Cronjes Gefangen⸗ 


nahme bei Paardeberg, durch Prinsloos Kapitulation 
bei Brandwater Baſin und durch andere große Kämpfe 1800 Meter. 1. 
eingebüßt hätten. Die Mehrzahl der Burghers ſteht im|2. „Sonnenberg“. 


Alter von 16 bis 30 Jahren. Es befanden ſich unter 
ihnen aber auch Knaben im Alter von 11 bis 16 Jahren; 
de Wet erklärte, daß dieſe Knaben ſich als die beſten 
Kämpfer erwieſen hätten. Die Aelteſten in de Wets 
Heer waren etwa 70 Jahre alt. 

Die unter dem Namen „National Scouts“ gebildete 
etwa 6000 Mann ſtarke Boerentruppe wird morgen 
aufgelöſt werden. 

Botha, Delarey und de Wet werden im nächſten 
Monat nach Europa abreiſen. 


y 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar wird heute in Nürnberg ein⸗Konkurrenzen ab. 


treffen und am Abend nach Bonn weiterreiſen, wo der 
Kaifer an den Jubiläumsfeſten des Korps „Boruſſia“ 
und des Königshuſarenregiments theilnehmen wird. 


— Am geſtrigen Todestage weiland des Kaiſersſ e. 


Friedrich erſchienen gegen en 102 a 1 Sr 


und Orchideen am Sarkophage nieder. 
— Der Schluß des Landtages wird jetzt für 
Mittwoch erwartet. i 


— Dem ordentlichen Profeſſor der Univerſität Breslau, J. Spindler's „Cara.“ Mit einer Lange gewonnen. Tot. 


Geh. Regierungsrath Galle in Potsdam, iſt der Stern 


zum Kronenorden 2. Klaſſe verliehen worden. (Derſeg. 


hatte faſt 2000 Meter. 
ne einzige 2. „Kametel. 3. 


Geſammtpatronenvorrath ergab nichtſſund 


beſitzt kein Engagement im Derby. 


ſchließlich leicht mit 1½ Längen gegen „Kamete“ Motor in der Geraden auf den Raſen fährt und der Schritt⸗ 
wann, I m "m en „Peggy“ als Dritte 1 5 bor ech A en Rol ód 

te. rthur“, der ſchon eipzi i is Runden vor uß. Im Augenblick war Robl bei 
zulaſſen anfängt. Die Königin, die am Sonnabend einen aa hat, s n „„ 3 8 


Linton ift nun ohne Führung, zwei 


ihm und endete unter jubelnden Hurrahs als Sieger 


Im „Eröffnungsrennen“ bildete die Nieder⸗(69 km, 500 m), Linton 130 m zurück, zweiter, Dickent⸗ 
lage von „Debutant“, der im Derby abgeſchoſſen werden mann dritter (4 km zurück), Bonhours vierter, Ryſer 
fol, vor „Cudney“ eine Ueberraſchung, ebenſo das Ver⸗ fünfter, Ed. Taylor ſechſter. ' 


jagen des Graditzer „Weltſchmerz“, von dem man viel 
erwartet hatte. In der „Silbernen Peitſch 


e“ gangen, 


Vorher war ein Rennen über 10 Kilometer ge⸗ 
das wider Erwarten der brillantfahrende 


erſchien der Oeſterreicher „Midas“ nicht im Ablauf, der Ryſer gewann (8 Min. 45,4 Sek.), Linton 150 m 


vor dem Jubiläumspreis hier ſein Können beweiſen zurück, Robl, der gerade, als er die Spitze nehmen 


ſollte. Das Rennen gewann „Nord Britain“, 
Graf Lehndorff im Sattel ſaß, im Canter. 

1. Eröffnungs⸗Rennen. Preis 3000 Mk. Diſt. 1400 Met. 

„Debutant. 
f Tot. 78:10, Platz 21, 20 : 20. 
2. Potrimpos⸗Rennen. Preis 4500 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. Weinberg's „Veda“ 
(Hill). 2. „ZJierow“. 3. „Goldene Helene“. Tot. 
10. Platz 32, 37, 27: 20. 


auf dem 


38. „La Crom a“. 


Herren⸗Reiten. Dift, 1800 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzen's 

North Britain“ (Graf Lehndorff). 2. „Matador II“. 

Tot. 41: 10. Platz 23, 55, 21: 20. 

4. Renard⸗Rennen. 

1. Major v. Goßler's 
„Peg 8 p”. Ferner liefen „Pa 

„Lasrtes“. Tot. 40:10. Platz 87, 33, 20:20. 


Todtes Rennen zwiſchen 


8. Silberne Peitſche und 2400 Mk. Internationales Brüſſel. 


Ehrenpreis und 12000 Mk. Diſt. 
„Arthur“ (Jones). 
trier“ 


wollte, von ſeinen Schrittmachern abkam, dritter, 
Bonhours vierter, Taylor fünfter, Dickentmann gab auf. 


Die Weltmeiſterſchaften über die kurze Strecke 
kamen am geſtrigen Sonntag in Rom zur Entſcheidung. 
Laut telegraphiſcher Meldung, ſiegte der Däne Elle⸗ 
gaard, der Weltmeiſter des Vorjahres, gegen den 
Holländer Meyers, den Italiener Bixio⸗und Grogna⸗ 
if Der Deutjche Rütt wird wider Erwarten im 
Zwiſchenlauf von Grogna geſchlagen, während Arend 
gefallen war. 


Bei der Regatta des Kaiſeryachtklubs erhielten 
am Sonnabend erſte Preiſe: Die Barkaſſe vom „Kaiſer 
Karl dem Großen“, die Uebungsboote der Marines 


mädchen“. 3. Goldoni”. Tot. 11:10. Platz 28, 28, der Signalkompagnie und die Kriegsſchiffgig der Torpedo: 


23: 20. 
6. Schiffbeker Nennen. Preis 3000 Mk. — Diſtanz 
Hrn. A. Gaws „Chorus Girl“. 


Platz 71, 88, 32:20. 

7. Großes Hamburger Offizier⸗Jagd⸗Rennen. Ehren: 
preis und garantirt. 
v. Löbbecke's (15. Hui.) „Roll“ (Bel) 2. „Sportsman.“ 
3. „Bernſtein., Tot. 58: 10. Platz 54, 31:20. 


Rennen in Oſterode. i 
M. Oſterode, Sonntag, den 15. Juni. 


Dank der Lage Oſterode's auf der Grenze zwiſchen e 


3. „Michelangelo II.“ Tot. 137: 10.] / 


7000 Mk. — Diſtanz 4800 Meter. 1. Lt. z 


Inſpektion, der „Hohenzollern“, und der Marine⸗ Stimmen, 


ſtation der Oſtſee. Von den Pachten erhielten Preiſe: 


erhielt den Preis das Dinghy vom Schulſchiff „Mars“, 


Lokales. 


® Perſonalien bei der Juftizverwaltug. Juſtizrath 
Salomon wurde an Stelle des verſtorbenen Geh. Juſtiz⸗ 
rath Orgler zum Vorſitzenden der Anwaltskammer 
der Provinz Poſen gewühlt. Der Rechtskandidat Gerhard 
ering aus Babken iſt zum Referendar ernannt und dem 


den Korpsbezirken des 17. und 1. Armeekorps hatte der Amtsgericht in Putzig zur Beſchüftigung überwieſen. Die 


Oſteroder Reiter⸗Verein mit feiner heutigen Ver⸗ Verſetzung des Aſſiſtenten Nales zins ki 
anſtaltung einen recht ſchönen Erfolg. Die einzelnen gericht in Elbing an 


Rennen wieſen gute Felder auf. Sehr zufriedenſtellend 
ſchnitten unſere weſtpreußiſchen Herren⸗Reiter bei den 


1. Leiſtungsprüfung für oſtpreußiſche Balbblutpferde. 
Preis Mk. 1000, Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. Knoop's Jeeſau 
„Gtzel!“ (St. Graf Kalnein), 2. Hrn. Gerlach's „Hut“ (St. 
Puttkamer), Tot. 13: 10. Drei liefen. 

2, Reitpferd⸗Jagd⸗ Rennen. Ehrenpreiſe und Reiſe⸗ 
entſchädigungen. Diſt. 3000 Meter. 1. Hpt. Großkreutz 


bei dem Land⸗ 
das Landgericht in Danzig iſt zurück⸗ 
genommen. Der Aſſiſtent Heidenfeldt bei dem Landgericht 
in Elbing ift in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in 
Danzig verſetzt worden. Der Aktuar Koſin aus Grauden 
iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Amtsgericht in Stuhm ernannt worden. 

u. l Ueber die diesjährigen großen Flotten- 
manöver in der Oſtſee können wir heute [don folgende 


nähere Angaben in Betreff der Aus führungsbe⸗ 


A r : 85. F. A.) „Ilſenberg“ (Bei). 2. Lt. Bröſigke's (10. Drag) ſt immungen machen: 
foleum und legten einen Lorbeerkranz mit weißen Nelken Fichten (Et. Stein von Kaminski) Tot. 28 210 Gd liefen f > j 


3. Halbblut⸗Flach⸗Rennen. Preis Mk. 700. — Diſtanz 
ca. 2000 Meter. 
(Beſitzer). 2. Hauptmann Großkreutz „Paſcher“. 8. grou 
Neun liefen. 

4. Oſteroder Jagd⸗Rennen. Preis Mk. 1500. — Diſtanz 
3500 Meter. 1. Et. v. Bröſigke's „Schneider Dove“ 


Aſtronom Galle, der Entdecker des Planeten Neptun, (Beſ) 2. Hrn. Knoop's⸗Jeeſau „Cavalker“ (Et. v. Puttkamer). 


feierte am 9. Juni ſeinen 90. Geburtstag.) 


Der Rath ſetzt den Kneifer auf, der leider die 
Tendenz zeigt, ſeine Naſe als Rutſchbahn zu gebrauchen 
und lieſt vor. 

„Der Bund Berliner Grundbeſitzer⸗Vereine hat an 
Die Petenten 
wünſchen: 1. Die Zahl der Normaluhren iſt innerhalb 
wei Jahren auf 100 zu vermehren. 2. Die ſchon 
ange geplante Verſetzung von Uhren in die Peripherie 
der Stadt ſoll zur Ausführung gebracht werden. 
8.) Alle Uhren in öffentlichen ſtädtiſchen Gebäuden find 
central zu regulieren.“. 
Der Rath ſetzt den Kneifer ab und ſieht drohend im 
Kreiſe umher. 

„Wot ſagen Se nu. Ick nenne det direkt der 
Unſittlichkeit Vorſchub jeleiſtet, verſtehn Se? ? 

Der Nachbar zu Linken verſteht offenbar nicht. 


denn?“ 


Irgendwoher aus der Tiſchrunde ift die Stimme ge 
kommen. 


8. Frau J. Spindler⸗Grasnitz „Col 


0 


usg 


Der Rath ſieht einen Augenblick verſtimmt. Dann 
platzt er los. 1 

Als wie ick? J woher denn! Verheirathet — nich 
in die la Mäng. Det is (o ungefähr die einzige Dumm: 
heit, die ich nich gemacht habe. Mir kann's ſchon recht 
ſein. Kinder is nich. Aber man wird ſich doch noch 
für die andern ärgern dürfen und mein Wort druff, 
id ärgere mir!“ 

Der Rath is ganz krebsroth. Er löſcht die Hitze mit 
einem langen Zug aus dem Aquarium. 

Während dieſes langen Zuges iſt unten am Tiſch ein 
Geſpräch entſtanden, das ausnahmsweiſe den Rath nicht 
zum Vater hat. Ein vertrocknetes Männchen mit einem 
magern Vogelsgeſicht hat erzählt, er habe gehört, es 
werde demnächſt eine chineſiſche Schauſpielertruppe in 
Berlin auftreten. 

Schon ift der Rath in heftiger Erbitterung. 

„Chineſiſch — Sehn Se, det hat voch jefehlt! Fran⸗ 
Lace muß man ſich vorquatſchen laſſen von dem alten 

oguin — 
TE oquelin“, verbeſſert Jemand. 


1. Lt. v. Dippe's (1. L.⸗Huſ.) „Tal ma“ geſchwader, 


ſſal“ (Et. v. Plehwe) gegen 


Die diesmaligen Hauptübungen der beiden Panzer⸗ 
Aufklärungsgruppen und Torpedoboots⸗ 
flottillen, zu denen ja auch unſere Küſtenpanzer⸗ 


ſchiffs⸗Reſervediviſion gehören wird, ſollen 


ſich ziemlich gleichmäßig auf die Gewäſſer der Nord⸗ und 
Oſtſee vertheilen, nachdem die ganze Uebungsflotte 
Mitte Auguft unter dem perſönlichen Befehl des 


„Als wie ick?“ ſchreit er wüthend. „Nie jeh' ick 
in's Theater. Nich mit einen Fuß. Wejen mir können 
ſe dort Affenkomödje ſpielen und durch brennende Pech⸗ 
reifen ſpringen und wat ſe wollen, verſtehn Se! Aber 
man wird ſich doch noch vor die Andern ärgern 
dürfen! Oder nich!??“ | ( 

. . . „Es ift ein ſeelensguter Menſch, der Herr Rath“, 
ſagt der Tantenmörder, der mir gerade ein friſches 
Bier bringt, mit diskret gedämpfter Stimme; „wirklich 
ein ſeelensguter Menſch. Er ſchreit blos ein bischen. 
Und meiſtens für nichts und wieder Nichts.“ 

Diogenes. 


—— — er zumal 
Neues vom Tage. 


Auf Einladung des Kaiſers 

trifft der Fürſt von Monaco, von deſſen Cheſcheibung 
in den jüngſten Tagen viel die Rede war, zur „Kieler Woche“ 
in Kiel ein und wird auf dem Linlenſchiff „Kalſer Wilhelm I.“ 
Wohnung nehmen: 

Prinz Nikolaus von Griechenland 
ſoll ſich demnüchſt mit der Großfürſtin Helene Wladimirowna 
von Rußland verloben. 

Verlobung am öſterreichiſchen Hof. © 

Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht die Verlobung der 

Erzherzogin Maria Annunciata mit dem Herzog Siegfried in 


ch] Bayern. 


mit ſolcher Vehemenz auf den Tiſch, daß die angenehme 
Flüſſigkeit nach allen Seiten ſpritzt. 


Wilhelm Jordan 
feierte geſtern fein 60 jähriges Doktorjubiläum. Die philo⸗ 
ſophiſche Fakultät der Königsberger Untverſität, an der 
Jordan im Jahre 1842 promovirte, ſandte dem greiſen Dichter 
ein herzliches Glückwunſchſchreiben. 
Ein entſetztiches Familiendrama in Breslau. 


* Saiſon⸗ Verlängerung im Wilhelm⸗Theater. 
Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters ſchreibt man 
uns. In Folge der großen künſtleriſchen Erfolge, welche 
die mit erheblichen Koſten erworbenen Novitäten erzielt 
haben, hat ſich Herr Direktor Meyer veranlaßt gefühlt, 
die Saiſon von morgen Dienstag an noch zu verlängern. Um 
dem Repertoire genügend Abwechſelung zu ſchaffen, hat die 
Direktion noch mehrere Novitäten angekauft, ſo daß noch 
viele genußreiche Stunden bevorſtehen. Zur Wieder⸗ 
eröffnung wird morgen Graf Leo Tolſtoſ's packendes 
ruſſiſches Bauerndrama „Die Macht der Finſter ⸗ 
niß“ wiederholt, eine 
führliche, ſeine hohe Bedeutung voll würdigende Be⸗ 
ſprechung gewidmet wurde. $ . 

zg. Der Männergeſangverein „Liederhain“ ver: 
anſtaltete geſtern im Kleinhammerpark ein wohlge⸗ 


lungenes Garten⸗Konzert, deffen inſtrumentaler Theil 


durch die Kapelle des 128. Infanterie⸗Regiments iaus 
geführt wurde. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft hatte ſich 
eingefunden, um unter den ſchattigen Bäumen des 
ſchönen Parks den Geſängen zu lauſchen. Das ſehr 
glücklich zuſammengeſtellte Programm brachte namentlich 
Lieder im Volkston von Kreutzer, Hermes, Tſchirſch, 
Silcher u. a., welche dem Hörer wie dem Sänger nur 
Freude und reinen Genuß bereiteten. Die Chorgeſänge 
waren von dem Dirigenten Herrn Buß, der ſeit der 
Gründung des Vereins an der Spitze deſſelben ſteht, 
recht exakt und ſauber einſtudirt und wurden mit gutem 
Gelingen vorgetragen. Auch die Vorträge der Kapelle 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Lehmann fanden reichen Beifall, namentlich „Der 
Kampfruf Danzigs gegen die Schweden vom Jahre 16557, 


5. Peter⸗Handiegp. Preis 6500 Mk. Diſt. 1600 Meter. ſchule „umme“ und „Libelle“ und die Pinaſſeſſodaß fie ſich zu mehreren Zugaben veranlaßt faj. — 


„Michael! und „Blumen⸗ von „Kaiſer Wilhelm IL“, der Kriegsſchiffkutter[Leider hinderte der Mangel einer für Sänger und 


Muſiker geeigneten Tribüne die volle Entfaltung der 
Es iſt das ein Hinderniß, das manchen 
Geſangverein abhält, dieſen Park als Konzertraum zu 


Odin“ und „Blitz VI“. In der Klaſſe der Dinghies wählen. 


* Der Mäunergeſangverein „Sängerbund“ hatte 
geſtern einen Frühausflug nach Dreiſchweinsköpfe ver⸗ 
anſtaltet. Der treffliche Chor des Vereins ſang im 
Walde verſchiedene Lieder, auch das bekannte Quartett 
des Vereins erfreute durch mehrere Vorträge. Für 
die Damen und Kinder waren die verſchiedenſten Spiele 
arrangirt, und nur all zu ſchnell verliefen die Stunden. 


Erſt Nachmittags wurde die Rückfahrt nach Danzig 


angetreten. i 

* Beſuch. Die Schüler der Königlichen Baus 
gewerksſchule Dit. Krone trafen Sonnabend 
Abend zum Beſuche unſerer Stadt unter Führung ihres 
Direktors und ihrer Lehrer hier ein. Geſtern Vormittag 
beſuchten ſie die ſtädtiſche Markthalle, die unter Führung 


öldeg Herrn Inſpektors Beſen einer eingehenden Bes 


ichtigung unterzogen wurde. Dann beſuchten ſie die 
karaat und das Rathhaus, 1 5 U 
gaſſe und Brodbänkengaſſe und unternahmen Nachmittags 
einen Ausflug an die See. Heute beſuchten ſie das 
Schlachthaus. 


beſichtigten die Jopen⸗ 


Das Reichsbankdirektorium hat den 


dem in dieſem Blatte eine ganz aus⸗ 


* lleber Spiritismus, Hypnoſe und Gedauken⸗ 


leſen beabſichtigt der Schriftſteller Leo Erichſen aus 
Breslau demnächſt in Danzig einen Vortrag zu halten. 
x Neue Poſtverbindung. Zwiſchen Simonsdorf 


und Altmünſterberg iſt eine werktäglich zweimalige 


Poſtſachenbeförderung mittelſt Privatperſonen⸗ 
fuhrwerks über Gnojau eingerichtet worden. 
Simonsdorf verkehrt das Fuhrwerk 6,50 V., 12.30 N., 
in Altmünſterberg 7.50 
berg 10 V., 6 N., in Simonsdorf 11 V., 7 N. 
Gatten ihre beiden jüngſten Kinder im Alter von zwei und 
vier Jahren und ſich ſelbſt mit Kalilauge vergiftet. 
Die Beiſetzung Bleichröders. 

Geſtern Mittag fand in Lechenich die Beerdigung des 
verunglückten Herrn Georg v. Bleichröder ſtatt. 
Vertreter des Handels und der Induſtriewelt waren zugegen 
und legten Kranzſpenden an der Bahre nieder. 

Prozeß gegen den Oberſtleutnant Grimm. 

Nachdem am Freitag das Zeugenverhör von Vormittags 


10 bis Nachmittags 5 Uhr gedauert und um 7 Uhr Abends 


die Plaidoyers begonnen hatten, wurde um 11 Uhr Abends 
das Urtheil gefällt. Grimm wurde zum Verluſt aller 
ech ee, und e e i iriser wasgsarbett 


verurtheilt. 
Erdbeben. 


Wie der „Popolo Romano“ aus Syrakus meldet, wurde 


geſtern Nacht dort ein ſehr ſtarkes, von unterirdiſchem Getöſe 
begleitetes Eröbeden verſpürt; ſpäter folgte eine zweite Er⸗ 
ſchütterung. Der Bevölkerung bemächtigte ſich großer Schrecken; 
mehrere Familien ließen ihre Häuſer im Stich. Ein Schaden 
wurde nicht angerichtet. Seit mehreren Tagen iſt die Luft 
trüb und die Die erſtickend. Auch aus anderen Theilen des 
Landes werden Erderſchütterungen gemeldet. 


Opfer des Alpenſports. 


Wien, 16. Juni, (Tel) Wie die Blätter melden, ift ein 


Wiener Namens Franz Gattmann, welcher mit zwei Freunden 
einen Ausflug auf die Raxalpe unternahm, nahe bei dem Reiß⸗ 
thaler Stieg von einer 300 Meter hohen Wand abgeſtürzt und 
war ſofort todt. Zwei Handlungsreiſende, bie mit einem 
Führer einen Ausflug in die hohe Tatra unternommen Hatten, 


Die Gattin des in der Thereſienſtraße 6 wohnhaftenſſtürzten vom Sturm überraſcht, auf naſſem Geröll ab. Der 


Bahnhofswächters Gayda hat aus Verzweiflung über die eine Reiſende ift todt, der Zuſtand des anderen und de 


wegen fortgeſetzen Diebſtahls erfolgte Verhaftung ihres] Führers ift erni 


us 


Zahlreiche 


8, 130 N., aus Altmünſter⸗ 
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dem Kaiſerpaar und dem Reichskanzler an. 
Nach herzlicher Begrüßung der anweſenden Fürſtlichkeiten 
ſchritt der Kaiſer unter Führung des Prinzregenten 
die Front der Ehrenkompagnie ab. Die 


ją Du l Schiffs⸗ t apport. 
Abend kehrt er wieder nach hierher zurück. Morgenſbis zur zierlichen Fußbank. Alle Arbeiten find chiff Neufahrwaſſer, 14. Juni. 


Nachmittag begiebt der Herr General ſich nach Graudenz von 12—14jährigen Knaben unter Leitung des Herrn An : tic, „ Sapt. Oeſterb 

ma BR: bis "en 21. S Mts. die b Truppen zu[ Reiß im letzten Winter in der Schülerwerkſtätte gur n mit Gehier e 1 0 en. f Ró i a 

inſpiziren. 8 $ t i : von Windau leer. „Ferdinand, „ Kapt. Lage, von Ham⸗ Fürſtlichkeiten begaben in die Empfangshalle, der 
Der Danziger Männergeſang⸗Verein machte handarbeit zu Zoppot (Vorſitzender Herr Schulrath Ani py ae kom ją e zon Prinzregent führte die Kaiſerin, der Kaifer die Prinzeffin 

teinen. „Fridſtiernen,“ Rapt. Bergmann, von Lyſekil mit Leopold. In der feſtlich geſchmückten Halle hielt der 

Steinen. Bürgermeiſter Dr. von Schuh die Willkommenanſprache, 


die mit einem Hoch auf den Kaiſer, die Kaiſerin und die 
5 Rechtsanwalt Weidmann der Vor⸗ anweſenden Fürſtlichkeiten ſchloß. E 
| err echtsanwa 2 7 ; 


7 a die Führung. Durch hieſigen Stadtſchule Herr Müller. — Der Diözeſan⸗ mi i Der Kaiſer ſprach im Namen der Kaiſerin 
7 de Siena) gings ię Belvedere RED lf⸗Verein⸗Neuſtadt feierte gejtern|Gütern. „Gedania” SD., Kapt. Vanſelow, nach Cardiff mit und in feinem eigenen Namen herzlichen Dank 


IE dann am „Krugſee“ entlang nach dem im tiefen Walde Gütern. „Albertus,“ SD., Kapt. Müller, nach Rotterdam mit für die Begrüßung aus. Er ſei dem Prinz⸗ 
| liegenden „Stillen See.“ Hier wurde „Halt“ gemacht und Zucker. „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, nach Leith mit Zucker. regenten von Herzen dankbar für die groß⸗ 


das Frühſtück verzehrt, gewürzt durch Liedervorträge des A. W. Kafemann,“ SD., Rapt. Düring, nach Wafa mit Zucker. nt ; j 
Seähft Ś 0 „Franziska,“ SD., Kapt. Prignitz, nach Hamburg mit Gütern. artige Idee, die Feſttheilnehmer auf hiſtoriſchem 
Boden zuſammenzuführen, er faſſe ſeinen Dank in die 
Angekommen: „Nanny, Kapt. Nielſon, von Warberg Worte zuſammen: „Der Burggraf grüßt Nürnberg”; 
> A , 
a qBM LUSTRA NE b er forderte die Anmefenden in dem Amte, welches 
„Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Sunderland mit Kohlen. 
Geſegelt: „Diomedes“, Ryt. Bundt nach Memel, ſchleppend: auf, in ein Hoch auf den Prinzregenten 
ſtattet und hierauf über Gribno zur Thalmühle marſchirt, g. Dirſchau, 15. Juni. Sein 25⸗jähriges Dienſt⸗ wart“, Kapt. Lüdders, nach Memel, leer. einzuſtimmen. Der Kaiſer ſchloß mit einem dreimaligen 
1. wo Danziger Kurgäſte die Ankommenden begrüßten. jubiläum im Dienſte der Stadt Dirſchau beging geſtern Neufahrwaſſer, 16. Juni. 
| Ą 7 : 125 5 N ZRT ö über Kopenhagen mit Gütern. „Kreßmann“, SD, Kapt. Hierauf beſtiegen die Fürſtlichkeiten unter dem Jubel 
vereins eingefunden und in edlem Wettſtreit der Anlaſſe wurde ihm von den ſtädtiſchen Behörden und penhag t Gü n ! $ Kap A N ą 
4! Vereine a des Solsquartetts des AA almtapenofiem finnige Angebinde überreicht. Tant, von Stettin mit Gütern. „Echo“, SD., Rapt. Wilke, der Bevölkerung die Wagen und hielten ihren Einzug 
1 3 : 3 i „Eiulager Schleuſe vom 14. Juni. i ; 
ſchnell. Aber der Rückgang mußte angetreten brannte das dem Herrn Flindt gehörige e Se Grauen, Sat dobe bon Róniigi. Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier. 
werden. In Bergmann 's Hotel vereinigten fih dann in der Nähe der Zucke fabrit, in welchem daß eligkeiter e Die Mannſchaften präſentirten das Gewehr, die Fahnen 
Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne mit Pflaſter⸗ 4 
feinen, 1 Kahn mit Harz, 3 Tankſchiſfe mit Petroleum. ©D.|Gergijcje und badiſche Nationalbymne. Hinter den Reihen 
riebe”, Rapt. Gr 5 f; ź g 
Friede“, Kapt. Groß an Meyhöfer in Köniysberg, D. „Julius der Soldaten drängte ſich trotz des leichten Regens eine 
Danzig mit div. Gütern. 
Einlager Schleufe vom 15. Juni. jubelnden Menſchen beſetzt. Von den Flaggen⸗ 
mit div, Gütern an Bromberger Dampfer⸗Geſellſchaft, D. maſten wehten Fahnen des Reiches und Nürnbergs 
Ick, D. „Autor“, Kapt. K ý s A = z | 
bo”, Sant. Gnoycke 5 A. Bebler, e Voran fuhren der Regierungspräjtdent und der Bürgers 
neiſter von Nürnberg. Den Zug eröffnete eine 
uger au Bromberger Dampfer-Geielidait, Kdmmtlich file 5 Er „ae. 
anżig, Johann Hinze von Tarlsdorf mit 105, Bruno Heppner : 
Anton Ditttmann von Nakel mit 15 kel w Pferde begleitet: ` 
mit 140 To. Zucker an Bieler ii 0 e, Ap. Rubudt Dann folgte mit Spitzenreitern der à la Daumont 
ſümmtlich in Neufahrwaſſer. ; 
Stromauf: 5 Kühne mit Gütern 3 mit Steinen, der Prinzregent ſich befanden, welche nach 
Adler an A. Zedler, D. „Margarete“, Rapt. Janzen an Wagen fuhren die Kaiſerin und Prinzeſſin 
Leopold. Im offenen Vierſpänner folgten dann 
ſodann der Großherzog von Baden mit dem Prinzen 
Leopold. Der Reichskanzler Graf v. Bülow ſowie die 


Neufabrwaſſer, 15. Juni. 

leer. „Gitano,“ SD., Kapt. Jefferſon, von Hull mit Gütern. 
er heute zum erſten Male wieder verwalte, 

„Reichsbote“, Kapt. Tiedemann, nach Hudiksvall leer, „Gegen⸗ 
l 1 A : Aus diefe Anger 4 M z begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Prinzregenten. 

Hier hatten ſich auch die Mitglieder des Karthäuſer[der Stadtſekretär Herr Deutſchbein. Au m ngelommen: „Veſta“, SD., Kapt. Janzen, von Bremen 

W. Miacienbntg, 15. Junf. Gente Bormittag von Sunderland mit Kohlen. in die Stadt. 
A h soli berg mit 20 To. Erbſen an Em. Bereng in Dangi 
y > ve keiten ſen an Em. ereng in anztig. 
beide | kurze Zeit und Herr Dr. Schuſtehrus familien wohnten, vollſtändig nieder. Die Habſelig i i i , O 

Vereine noch kurze 3 9 ſteinen, 1 Kahn mit kiefernen Brettern, 1 Kahn mit Kalk- ſenkten ſich. Die Kapellen ſpielten die preußiſche, württem⸗ 
Born“, apt. Schillkowski an v. Rieſen in Elbing, beide von de i 
dichte Menge, alle Fenfter und Bodenluken waren mit 

Stromab: D. „Bromberg“, Kapt. Klotz von Bromberg 
2 Thorn“, Kapt, Witt von Thorn mit 20 To. Zucker an Johs. ſowie faſt aller deutſcher Bundesſtaaten und Oeſterreichs. 

div. Gütern, Franz Goergens von Bromberg mit 90 To. 
Schwadron Bamberger Ulanen, von Ordonnanzoffizieren 

von Carlsdorf mit 150, J. Dronzrowski von Nakel mit 160, 
von Bromberg mit 110 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen, beſpannte Wagen, in welchem der Kaiſer und 
1 Kahn mit Faſchinen, 1 Kahn mit Holz, D. „Linau“, Kapt. allen Seiten freundlich dankten. Im zweiten 

die Königin von Württemberg und Prinzeſſin Ludwig, 

übrigen Würdenträger nebſt dem Gefolge ſchloſſen ſich an. 


anzüge der „Herren der Schöpfung“, nachdem z 
vorher reichlicher Staub die allzu grellen 
Farben mit zartem Grau abgedämpft hat, ſo iſt 
das gewiß eine unangenehme und ſehr ärgerliche Sade. 


— ——— — —b . —— 

ehte Haudels nachrichten > | 

£ k Rohzucker⸗Bericht. J x Der Leipziger Bank⸗Prozeß. JI 
von Paul Schröder. Leipzig, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Vor dem Schwur⸗ 
Danzig, 16. Juni. gericht des hieſigen Landgerichts fand heute unter 


JJ ̃ ᷣ Anbuang bes Publikums der Proget genen 
Oktober⸗Dezember Mk. 6,871, Januar⸗März Mk. 7,10. Ge⸗ die vormaligen Direktoren der Leipziger 
Bank, Exner und Gentſch, und die Mitglieder 


mahlener Melis I Mk. 27.20. Er URN 
Hamburg. Tendenz: ruhig. ermine: Juni Mk. 6,25, des Aufſichtsrathes Dodel, S ch röder, Wölker, 
Oktober Mk. 6,75, November Mk. 6,82½, Dezember Mk. 6,90, Wilſen, Vörſter, und den Privatmann Fiebiger. 


Vergnügungs⸗Etabliſſements nah und fern. Dutzende 
von Kremſern und andern Geſchirren waren 
unterwegs. Die Dampfer und die Straßenbahn 
hatten tüchtig zu thun. Der Borortver kehr 
der Eiſenbahn erreichte faſt die Höhe wie am 1. Pfingſt⸗ 
feiertag; die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig 
und Langfuhr 17 411, Langfuhr und Oliva 13 935, Oliva 
und Zoppot 9586, Danzig und Neufahrwaſſer 4044 Per⸗ 


; Fahr den Aertaufe i Danzig 8758 Juli Mk. 6,30, Auguft Mk. 6,40, September Mk. 6,47 ½, 
onen; Fahrkarten 3, 


Langfuhr 2284, Oliva 908, Zoppot 1137, Neufahrwaſſer Hochzeitsfeier, wurde die junge Frau plötzlich Mai Mk. 7,25. Den Vorſitz führt Landgrichtsdirektor Dr. Möller. . | 
599, Bröſen 234, Neuſchottland 286, zuſammen 14 151.][wahnſinnig. 7 Danziger Produkten⸗VBörſe. 

Der vorzüglich organiſirte Vorortverkehr namentlich auf d. Alt Kiſchan, 16. Juni. Vom ſchönſten Wetter] Bericht von H. v. Morſtein. 16. Juni. STH \ : 4 
der Linie nach Zoppot fpielte fiH tadellos glatt ab, [begleitet beging geſtern unter reger Theilnahme aus- Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 160 R. Wind: W. Der amerikaniſche Schiffbautruſt. 4 


Weizen niedriger. Gehandelt ift inländiſcher hochbunt 
glaſig 761 Gr. 175, rothbunt 713 Gr. Mk. 165, roth beſetzt 
726 Gr. Mk. 160 per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
701 und 708 Gr. Mk. 108, 714 und 721 Gr. Mk. 105½. Alles 


die geſammten Anlagen der „Bethlehem Steel Kompagnie“ 

per 714 Gr. per Tonne. für 15 Millionen Dollars angekauft und ſich dadurch 

Gerſte unverändert. Gehandelt ift inländiſche hell Mk. 1540 y: SEF 3 2 7 
Ą 155, wen ka 156 u. 1575 fein weiß Mk. I Bleihafer ea; ie vom Stahltruſt gemacht. Die Geſell⸗ 
} per Tonne, aft unterhandelt, um eine noch ſichere Stellung zu 
Bohnen ruſſiſche zum Tranſit Tauben⸗ Mk. 132 perj gewinnen, auch wegen des Ankaufs amerikaniſcher Eiſen⸗ 


Tonne gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,20 und Mk. 4,07 ½ 4,10 u. 4,12½ bergwerke und beabſichtigt auch, dem Schiffbau in 
Europa Konkurrenz zu bieten. 


insbeſondere brauchte. in Oliva bei den Abend⸗ 
zügen Niemand Zithe zu überſchlagen, wie das 
ſonſt öfter vorkam. Auf dem Bahnhof ſind zwei neue 
Verkaufsſtellen für Sonntagsfahrkarten 
links vom Haupteingang eingerichtet worden, ſodaß jetzt 
im Ganzen ſechs Verkaufsſtellen für den Vorortverkehr 
Sonntags eV. verfügbar ſind, die wohl auch dem ſtärtſten 
Andrang genügen können; eine ſehr dankenswerthe 
2 Neuerung. Bei dieſer Gelegenheit ſei wiederholt auf 
Fahrkarten⸗Automaten hingewieſen, bei welchen 
man, wenn man mit paſſendem Geld fih verſorgt, noch 
raſcher eine Fahrkarte erhält, als das an den Schaltern i 
öglich iſt. 
mog Waßßerſtandsbericht vom 16. Juni. Thorn +0,56, 
gordon -F 0,64, Culm + 0,42, Graudenz + 000, Kurze. 
brad + 1,18, Pietel ＋ 1,10, Dirſchau + 1,20, 18 M 
+ 2,18, Schiewenhorſt . 2,34, Marienburg ＋ 0,76, 
Wolfsdorf + 0,66 m. 


a a eine IH 
| Aus dem Gerichtsſaal. 


London, 16. Juni. (W. T.⸗B.) „Morning Poſt“ 
meldet aus New⸗Nork: Der neue Schiffsbautruſt hat 


feine Mk. 4,42½ per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,90 u. 4,92½ per 50 Kilo gehandelt. 
* Börſen⸗Depeſche. 
1 16 


$ 14. 16. 

Weizen per Juli |167.25|166.25 Hafer per Juli . [161.50/160.50 
" „ Sept. 160.25159.50 ” „ Sept. —.— 139.75 

” „ Okt. —.— 1158.50 | Mais per Juli . 113.25 —.— 
Roggen per Juli 145.50 145.25 „ „ Sept. 113.50113.— 
w „ Sept.|137.25|186.50 | Rüböl per Juni. | 53,80] 53,80 
© e Okt. |136.75/136,25 * „ Okt. . 52.30 52.30 
Spirit. 70er loco | 34.201 34.20 


Safnis, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Auf die von den 
Theilnehmern an der Feſtfahrt des „Odin“ an den 
Kaiſer abgeſandte Huldigungsdepeſche ift geſtern 
folgende Antwort eingetroffen: 

Der Kaiſer und König laſſen für den Huldigungs⸗ 
gruß anläßlich der Einweihung des Odin beſtens 


brachte zum Schluß ein Hurrah auf den Kaiſer 
aus. Nachdem P ee Stechert 


gewidmetes Fahnenband an die neue Fahne geheftet 
und die Kriegervereine Boruja Danziger 
Kriegerverein, Berent, Schöneck, Pr. Stargard, 


5 ; i 14. 16, 14. 16. k 
Ohra, Hoch Stüblau, Strippan, Schadrau, Neubarkoſchin, 3½% Rech. A. 190510 2.10102. 10 J Oſtpr. Süͤdb.⸗Akt.] 68.60 danken. | 
Schöffengericht vom 16. Juni. Odry, Se, Neupaleſchken, Lippuſch, Danziger 3½% ar 10210110220 "A II. Obl. Er⸗ e Auf Allerhöchſten Befehl. gez. von Lucanus. 


Wegen öffentlicher Beleidigung Werder und Skurz Ehrennägel für die neue Fahne 30% 92,80) 92.80] gänzungsn. 101.30 101.25 ie Antwortsdepeſche des Königs von Schweden 
- sc 3 31.0) br. En, 1905 101.90102.— Brl. Hndlsg.⸗Ant. |158,50|158.— = peſch RS j 


10 101.90|102,— | Darmftädt. Bank 18.60 188.50 lautet: 4 
9200 Wan. r 5225 92.50 | Danz, ein reae Ich danke herzlich und wünſche dem neuen 
20% . r.] 92.25 99.25 Deutſch.Bank⸗Akt. 210.25210.— 7 f e { 
Bilolo Bpr. = | 9.10) 99.10] Disc. Eom.⸗Anth. 187.40 18.10 Dampfer „Odin“ Glück zur Jahrt. le 
NAK 98 00% resd. 5 146.50, 146.30] Wilhelmshaven, 16. ae re . 
i A 50 | Rrd.Erd..Anft.-.) —.— —.— Dampfer „Silvia“ mit den abgelöften Mannſchaften 

fies e Bpr. Planer. t. Erb⸗Anſt ult 215.70 214.80 et ; 
5 „Eittevjcaftt, I. | 89.20] 89.20 Oſtbeurſch. Banka. 98.90 98.75 des oſtaſtatiſchen Erpeditionskorps, beſtehend aus 
4/½% Chin. A. 1898 91.— 91.90 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 186.— 186.80 97 Offizieren und 758 Mann, ift geſtern Abend 9 Uhr 
13 Minuten von Oſtaſien kommend auf der hieſigen 
Rhede eingetroffen. 


14% Stal. Rente 102.75 102.70 Danzig. Oelmühle 
XX Budapeſt, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) In Res 


iſt gelogen.“ Die Verſammlung verlief, wie das Gericht 
ehrlich feſtſtellte, beſonders durch das Eingreifen 
der Sozialdemokraten, zu denen auch Bartel gehört, 
dermaßen tumultuariſch, daß er und ſeine Partei genoffen 
aus dem Saale entfernt wurden. Der Kommiſſar wird 
wegen der Aeußerung zu 20 Mk. Geldſtrafe eventl. 
4 Tagen Gefängniß verurtheilt. Dem Kläger 


35 It. g. Eiſb. Ob.“ 67.10] 67.75] St.Att. 12.— 18.25 
5% Mex.conv. Anl. 101.40 101.25] „ „St.⸗Prior. 81.— 81.-- 
4% Defter. Goldr.] 102.80 —.— Gr. Berl. Pferdeb. |203.75/203,— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 174.30 174.50 


wird ferner das Recht zugeſprochen das Urtheil im und im Einvernehmen mit dem polniſch⸗katholiſchenſ von 1894 ... 83.10 83.10 | Harpener 177.80 177.80 gierungskreiſen wird verſichert, daß die Wiederaufnahme 
„Danziger Intelligenzblatt“ zu publiziren. Pfarrer des Ortes viel dazu beigetragen, die © e ft = 40/0 JR]. 1880er A. 100,20 100.25 Hibernia 176.75/176.10| der Ausgleichsverhandlungen durch die beiden ⸗ 
} timmung jo viel wie mögli 3 uſ4% Rufi, inn. Anl. Faurahütte en ſeitigen Miniſterpräſidenten baldigſt erfolgen werde. 


von 1894.96.75 96.75 Varz. Papierfabr. 188.50 186.— i N 
Fe 101.40|101.25 Wedte Sand fug e > XX Budapeſt, 16. Juni. (Privat⸗Tel.) Hier iſt 
o Ungar. Goldr.[101.75101.75 5 ang|20. 20. 
e wiór a. ka at, es geſtern in den belebteſten Straßen zu großen 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz ——| —.—[Demonſtrationen getommen, da die Handels⸗ 
An ge 508) 173,80 RER 2 805 BER 214.05|214,— | angeftelten in gewaltſamer Weiſe die Sperrung aller 
7 = Q. i . ge: SZĄ z 
Gijenóabn = Ati. 66.—| 66.25 Oesterreich. Roten 85.30 85.20 Geſchäfte wegen des Sonntags erzwangen. Es erfolgten 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten |216.10|216.10 | zahlreiche Verhaftungen. <A 
eb. Stel ——| —— |Brivatdistont 24% % TI Paris, 16. Juni. (Brivat-Tel) Die Subſtription 
„Stb. für die Opfer auf Martinique hat bis jetzt die 
gi ultimo _1160,60|150.— E Summe von 2737 000 Francs ergeben. 3 24 
Ę M end : Die Börſe litt te in gleichem Grade : 27753 . za r 
Martin Föſe von einem Arbeiter niedergeſtochen. unter Geſchäſtsunluſt bie arle atut Benta ie aaO A Parið, 16. Juni. (Privat-Tel,) Die Affäre, in 
p Werthe ſchwächer auf Wien, weil angeblich die parlamentariihen (die der hieſige General Bonnal verwickelt ift, ſchwebt 
k. Bütow i. Pomm. 14. Juni. Heute Morgen kam Verhandlungen über die Subventionsfrage der Donau- bereits ſeit 20 Jahren. Seit 1880 prozeſſirt die Familie 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft bis zum Herbſt vertagt werden Dellard in 6 ` 
Florreſſac gegen Bonnal wegen Herausgabe 


auf dem Rittergut Adl. Bütow in einem langen Pferde- y 
einer Erbſchaft. 7 
geſchäftslos. 
herrſchte große Unluft im Getreidehandel, ſodaß Weisen und gebeſſert. N. 
70er Spiritus [ofo ohne Faß wurde 34,20 Mk. bezahlt. Um⸗ſſch a ftliche Lage auf Cuba von Woche zu Woche 
p O ZJ 


— —— ä M— 
GK R M MAHA ŻA MA 
Für unſere Poſtabonnenten 


legen wir der heutigen Nummer Poſt⸗Beſtellzettel bei, 
mit der Bitte, das Poſtabonnement ſobald wie möglich 
zu erneuern, damit beim Quartalswechſel keine Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung eintritt. 

Für gütige Weitergabe der nicht verwendeten Beſtell⸗ 
zettel an Freunde und Bekannte würden wir zu leb⸗ 
haftem Danke verbunden ſein. ! 


Verlag der „Danz. Neueste Nachr,“ 
B 
Provinz. 


ad. Konitz, 16. Juni. (Privat⸗Tel) In der ver: 
gangenen Nacht wurde ber 18 jährige’ Schneebeli 


dſſollen. Später beſſerten ſich Kohlenaktien auf lokale Verkäufe. 
RAL Fonds dreiprozentige heimiſche Anleihe Bejer: Bahnen 
In zweiter Börſenſtunde war die Börſe g Rondon 18 0 (6. Vos) a EEE 11 a 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. REŻ 10 e der König nur ganz leicht unpäßlich, im Laufe des * 
i Mangels Anregung und veranlaßt durch ſchönes Wetter[geſtrigen Tages Hat fiğ fein Befinden bereits merklich 
eune und Stallung inAſche legte. Die Stolper , 
Saro war ſogleich EEG und konnte die an⸗ Beuthen ER Sure eh e taliend: ang 8 Mew Pork, 16, Juni. (W. TB) Wie der „New. 
De 15 uni 5 Weſtfalen zurückgekehrter ſchwachem Umſatz ungefähr behauptet. Für eine Kleinigkeit York Herald“ aus Havanna meldet, wird die wirth⸗ 
1 e Ld 2 
geſetzt 8000 Liter. ungünſtiger, tauſende von Pflanzern ſeien beſchäftigungs. 
LEGE los und hätten weder Kapital noch Kredit. Einheimiſche 
22 pezialdienſt Blätter befürchten eine Hungersnoth und einen Auſſtand. 
für Drahtuachrichten. 
Die Nürnberger Jubiläumstage. 


griffen und verhaftet. 


*Pillkallen, 15. Juni. Am Morgen des 10. Juni Serantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 


z f Br ; j 8 oen lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
(derrahm (len Formen und Größen, Zeitungs⸗ wurde der Rechtskonſulent Auguſt Branies au N i „B. = GE Sroninpleles, lter Kranki, für den Snieratentheith 
115 e N Bürſte, zwei Menagen Ins Groß⸗Wersmeningken an der Auffahrt des Schweine⸗ Nürnberg, 16. Juni (W. T B.) Heute früh trafen n 110 ie a Nadel 


kurz hintereinander Prinzregent Luitpold, der Nachrichten“ Fugs u. Gie, 


Danziger vienefte Nachrim cen. 


Mmm 


Actien-Kapital : 10 Millionen Mark. 
epositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 


ö i Wn- und Verkauf von 
In Folge des großen Erfolges Werthpapieren. 
Verlängerung der Gheaker⸗Saiſan. . an deli Papiere, Stantspapier 
Wieder-Beginn 


ix Vermiethung von Schrankfächern 
ſowie Aufbewahrung von Werth⸗ und Silberſachen 
m a 
Dienstag, den 17. Juni 1902. 
Novität! Zum 2. Male! Novität! 


während der Reiſezeit. ! 
C Ager il 
Die Macht der ein ; 


| Pie. 130, 
Künstl. Zähne p. Zahn 2 Mk, 


Cementfillungen . Mk. 1,50] Goldfüllungen v. Mk. 6,— an 
Silberfüllungen , „—|Zahnziehen . . 


„ Mk. 1. 
Amerikaniſch iftitut 
Langfahr a 


16. Jun. 


zauńiztlidjes ED 
Danzi, 


z 
Hauptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
(neben d. Apotheke.) (16716) (Ecke Holzmarkt.) 


Zigarren⸗Rauchern 

empfehle (8488 
meine beliebten Spezialmarken: b 
| Corona, Sumatra Havana 60 Mk. 
J Gloriosa, „ s 70 Mk.] 


Beide Marken fein, pikant, aber dennoch mild, mit 
ſchönem Aroma. i 


Fleischer, 


Damen- Mintel- Fabrik, 


Gr. Wollwebergaſſe 10, parterre, | 
Souterrain und 1. Etage. 


‚undBesifze 


FOR 


Louis Grosskopf, 
4. Damm Nr. 8. 


Um jetzt nach beendeter Saiſon mit dem 


Lager vollſtändig zu räumen, verkaufe: Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


TAMAR 
INDIEN > 
GRILLON 


Drama in 5 Aften von Grat Leo Tolstol. mm x m 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Mittwoch: 3. Male! Die Macht 8 

och: Zum ale! Die acht der Finſteruiß in allen Farben, (8409 
Erd⸗ u. Mineralfurben 


Wintergarten. 
troden u. in Del gemahlen, 


PAZ Olivaerthor 10. 
Spezialitäten-Theater vornehmen Ranges. Anilin Farben jeder Art, 
Móbel-Politux in Fl. A 25 Pig. 


Heute Montag, 16. Juni er.: rn Beizen, Bronzen, Pingel eto, 


Erstes Auftreten e 


ul mpfiehlt 
i Wiza den billig 9 18 e 


früher 7—40 , darunter 


eleganteſte Modelle, 
(i Il \ jetzt 8, 5, 6, 8, 10, 
12, 15, 18 Mark. 


neueſte Fagons in 
Halpaletol EE = 
i früher 15—80 , 

jetzt 8, 10, 12, 


15, 18, 20—30 Mark. 


des neu engagirten Künstler fe Carl Seydel, (Inf tee e 
P er sonals. — — — Heil, Geiſtgaſſe 124. ih DIG ARONA Paris, a V 


in allen Apotheken 


2 41 h 3 

\ z wie RO ung ai Uhr | 16, 18, 20—40 Mark. 
Ebenſo billig: 

Capes, ſchwarz u. farbig, Golf-Capes, 

Reise - Mäntel, Gummi - Mäntel, 


Fußbodenglanzlackfarben, äußerſt haltbar, inel trocknend, 


Ry Neul Neu! 4 


. Hotel de tal, . 


Echthlauen Serge - Cheviot 


einölſirni nrantirt rei Gummi-Capes, Strand- Capes. (Köperstoff) 
Reſtaurant u. Konzertſaal, Dominikanerplatz. i z e ne PN Täglich neue Eingänge in: F 3 8 
; Carbolineum — Pinſel = Leim, Staubmänteln von 4,50.4 an bis zu Knaben - Anziigen 


den eleganteſten, Staub-Capes von 8.4 
an, Costumeröcken, gefüttert, mit 
Stoßkante u. Schutzborte, von 4,50 4 an. 
MEJ” Waschkleider, "TR 
SZBlousen, gemusterte und weisse 
BRE Jacken-Costumes. 

Ein Poften vorjähriger Waſchkleider 

à 3 und 4 Mark. 


| Gin Poſten vorjähriger Coſtumes 


iowie ſämmtliche Artikel für Maler, Lacktrer, Tiſchler ꝛc. 
1 empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität 5 (6344 


Drogen- und Farben-Grosshandlung 


ö Eil. Kuntze, Milchkauneng. 8. 
Alle wissen es 


empfehlen wir in 140 Zentimeter breiter pro 
nadelfertiger Waare zum Preiſe vun LE ERA 


Wir machen auf dieſen Gelegenheitskauf ganz 
beſonders aufmerkſam. 66464 
m m 
Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse No. 20. 


Pfeiffer & Diller's mn Dosen 


Täglich Konzerte des 
Original Hessischen 
Künstler - Ensemles. 


Direktion Schneider und Meier. 


5 Näheres die Plakatfäulen. 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags ie Uhr \ 


Jeden S Mati 11½ 2 Uhr. j 
i oe frei . Nitschl. wita frei! Metall-Putz-Glanz (aquet und Rod) a 6 Mark z 8 (Origin 
RESTE ROR be Ą mor M Fi a h ' affen oe |; marke 
0 I LO fiehlt 752 
Heute: yi ist ai giso er B aok: Borkowsky, Ramnbtu 8. sę 
Blumenspende — Gesellschafts-Abend das Beste. e 
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lähmtes) in die bitterſte Noth gerathen. Um dieſe zu mildern 
und namentlich der tief bedauernswerthen Frau und ihren 
Kindern möglichſt wieder aufzuhelfen, erlaube ich mir hierdurch, 
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1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


R 


ALTE "szym Š 
wa Im sty 


Montag, 16. Juni 1902 


welche der Bezirkseiſenbahnrath für die 
Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
am 28. Juni in Bromberg abhält, hat das Mitglied des 
Bezirkseiſenbahnrathes Herr Mühlenbeſitzer und Haupt: 
mann a. D. Hantel in Frauenburg einen Antrag 
eingebracht, dahingehend: =. 

Den Tarif für Ziegelſteine auf alle Ent: 
fernungen auf den Einheitsſatz von 1,4 Pfg. für das 
Tonnenkilometer ＋ 4 Pfg. Abfertigungsgebühr für 
100 Ko. zu ermäßigen. l 

Der Antragſteller giebt dazu folgende Begründung: 

Das Darniederliegen des Baugewerbes zuſammen mit 
ber ſchlechten Geldlage haben die Preiſe der Ziegel dermaßen 
gedrückt, daß von einem Verdienſt ſämmtlicher oft- und weft- 
preußiſcher Ziegeleien kaum noch die Rede fein kann. Gin 
Verfrachten von Ziegeliteinen auf weitere Entfernungen als 
über 10 Kilometer hinaus ift bei den heutigen Tarifen der 
Königlichen Staatsbahn fo gut wie ausgeſchloſſen. Es find 
daher die meiſten Ziegeleien unr auf den Waſſerweg ange⸗ 
miejen, der jedoch für uns im Oſten für Ziegelverfrachtungen 
über das friſche Haff, die oberländiſchen und maſuriſchen Seen zc, 
erſt von Aufang April bis um Mitte Oktober benutzbar iſt. 


Für beide Provinzen, Ofte und Weſtpreußen liegen ziemlich 8 


die gleichen Verhältniſſe vor. Der Hauptabſatz für Biegel 
ſteine werden immer die Großſtädte Königsberg, Danzig 20. 
bleiben. Es Bat ſich nun an der Haffküſte, bedingt durch den 
Aufſchwung, den die Bauthätigkeit beim Fallen der Wälle in 
Danzig nahm, die Ziegelinduſtrie mächtig entwickelt, jedoch 
jetzt unter vorhin geſchilderten Verhältniſſen als vollkommen 
unlohnend geſtaltet, da auch bei geringen Entfernungen die 
niedrigen Preiſe der Ziegelſteine einen Transport 
auf der Staatsbahn nicht mehr geſtatten. Die 
Ziegelinduſtrie iſt in gewiſſem Sinne als landwirthſchaft⸗ 
licher Nebenbetrieb aufzufaſſen. An einer Verbeſſerung der 
Verkehrsverhältniſſe für dieſes landwirthſchaftliche Fabrikat 
find daher verſchledene Berufsſtände gleichmäßig intereſſtrt. 
Auch der Königl. Staatsbahn kann es nur Vortheil bringen, 
wenn bei dem Darniederliegen von Handel und Wandel und 
dem dadurch bedingten Ueberſchuß von Eiſenbahnwagen größere 
Verfrachtungen von Ziegelſteinen vorgenommen werden können. 
Durch den Bau der Haffuferbahn und der Samlandbahn iſt 
ein neues Abſatzgebiet für Ziegel geſchaffen worden, 
es kann jedoch nicht ausgenutzt werden, der hohen 
Staatsbahntarife wegen. Die Haffuferbahn hat für 
den Uebergangsverkehr über ihre Anſchlußſtationen 
einen ſehr billigen Frachtſatz eingeführt, der von 
allen Ziegeleien gleich hoch ift und 9 Pfg. für 100 kg 
nach Elbing und Brauns berg betrügt. Würden auf der Staats⸗ 
bahn die in dem Antrage erbetenen Sätze, welche für Steine etn- 
geführtzwurden, zur Anwendung kommen, ſo wäre ein leb⸗ 
hafter Verkehr von Ziegelladungen nach Königsberg und 
Danzig ſicher zu erwarten. Beſtehen doch in der Umgegend 
von Berlin bereits ſeit Jahren Frachtſätze für Ziegelſteine 
auf der Grundlage eines Streckenfrachtſatzes. Es erſcheint 
daher nicht unberechtigt, daß die Staatseiſenbahnverwaltung 
auch für unſere ni ma weſtpreußiſchen Ziegeleien niedrigere 
Frachtſätze zur Einführung bringt. 

So angenehm die gewünſchte Herabſetzung des 
Tarifs für die Ziegeleien fein würde, jo wenig 
erwünſcht kommt fie den Weichſel⸗ und Haff- 
ſchiffern, denen es ohnehin ſo außerordentlich ſchwer 
fällt, ſelbſt zu lächerlich niedrigen Frachtſätzen Be⸗ 
schäftigung zu finden. Wie wichtig der Ziegeltransport 
iſt, ergiebt ſich aus den Aufſtellungen im Jahresbericht 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft. Danach wurden 
im Jahre 1901 weichſelabwärts nach Danzig 408 105 
Doppelzentner Ziegel befördert, eine Menge, welche nur 


von Zucker, Melaſſe und Syrup (mit 889 000 D 


Tokales. 
* Ein Widerſtreit der Intereſſen. Für die Sitzung, 


zentnern) übertroffen wird, während ſonſt keine einzige 
andere Wanrengattung auch nur an 70 000 Doppelzentner 
heranreicht. Die Ziegel bildeten faſt ein Viertel der 
geſammten ſtromab beförderten Frachten. Was da eine 
auch nur theilweiſe Entziehung dieſes Schwergutes für 
die Weichſelſchifffahrt bedeutet, braucht nicht weiter 
ausgeführt zu werden. Es wird Sache des Bezirks⸗ 
eiſenbahnrathes fein, zu erwägen, welche Intereſſen die 
wichtigeren ſind und deshalb die größere Berückſichtigung 
erheiſchen. ] 

* BezirfStutnfeft. Unter überaus großer Betheiligung 
aus Stadt und Land fand geftern in dem idylliſch ge⸗ 
legenen Etabliſſement „Dreiſchweinsköpfe“ das achte 
Bezirksturnfeſt des Bezirks Strandwinkel 
des Unterweichſelgaues ſtatt. Schon von Mittag 
in großen en 1 nn 
hinaus; immer neue Menſchenmaſſen wurden von den 
Eiſenbahnzügen und den Wagen der Ohraer elektriſchen 
Straßenbahn hinaus befördert und um 3 Uhr hielt es 
ſchwer, noch irgendwo einen Platz zu finden, wollte man 
nicht anders mit einem Plätzchen auf dem mit Laub 
bedeckten Boden des Waldes fürlieb nehmen. Der 
Spielplatz an dem Ausſichtsthurm war von dem rührigen 
Bezirksvorſtande in einen Feſtplatz umgewandelt und 
hierher zogen um 2 Uhr ca. 80 Turner unter dem Geſange 
fröhlicher Turtzlieder, um zunächſt unter Leitung des 
Bezirksturnwarts Wilhelm Briege eine Anzahl recht 
ſchwieriger Freiübungen vorzuführen. Doch bevor dieje 
begannen, begrüßte noch der Bezirksvorſitzende Stadt⸗ 
verordnete de Jonge ⸗Neufahrwaſſer die Turner zu 
ihrer ernſten Arbeit und brachte ein kräftiges dreifaches 
auf den Bezirk Strandwinkel aus. Den 
Freiübungen, die von dem zahlreichen Publikum mit 
großem Intereſſe verfolgt wurden, folgte ein volks⸗ 
thümliches Wettturnen. Geturnt wurde in zwei 
Stufen und in 6 Riegen, an dem Turnen in der erſten 
Stufe betheiligten ſich 19 und an dem in der zweiten 
Stufe 48 Wettturner. Die Uebungen für das Wett⸗ 
turnen waren Weitſprung, Weithochſprung, Gewicht⸗ 
heben, Steinſtoßen und Wettlauf. Für beide Stufen 
waren die den Uebungen zu Grunde liegenden Be⸗ 


an zog das Publikum 


„Gut Heil“ 


65 Pfund gehoben. Das Wettturnen dauerte bis gegen 
Gi, hr 110 fand das regſte Intereſſe der Zuſchauer. 
Wührend nach beendetem Wettturnen die Kampfrichter 
ſich zur Feſtſtellung des Ergebniſſes zurückgezogen hatten, 
fand noch ein Kürturnen ſtatt, bei dem man von 


einzelnen Turnern wahre Glanzleiſtungen beobachten 


nicht mit 


u 
RA Turner 
8 


Das Publikum c 
feinem Beifall und zeichnete einzelne ; 
durch reichen Beifall aus. Um Uhr 
erfolgte im Walde vom Orcheſter aus die Ber: 
kündigung der Sieger. Zuvor hielt der Bot: 
ſitzende des Bezirks, Stadtverordneter de Jonge 
Neufahrwaſſer, noch eine längere Anſprache, in der er 
einen Rückblick auf die Entwickelungsgeſchichte der 
deutſchen Turnerei gab. Er gedachte der traurigen Ver⸗ 
battnifje, die zu Anfang des vorigen Jahrhunderts die 

ttmicelung der Turnerei hemmten, da man fie immer 
mit demagogiſchen Beſtrebungen zuſammenbrachte. Er 
erzählte die allmähliche Entwickelung der Turnvereine, 
ſchilderte das 1860 in 


konnte. kargte 


oburg gefeierte erſte deutſche 
Turnfeſt und kam dann auf den heutigen Stand der 
Turnerei zu ſprechen. Heute werde in mehr als 
6000 Vereinen die edle Deutſche Turnerei gepflegt und 
auch das Frauenturnen breche ſich in immer weiteren 
Kreiſen Bahn. Redner ſchloß mit einem dreifachen 
krüftigen „Gut Heil“ auf die edle deutſche Turnerei. 
Nunmehr wurden folgende Sieger im Wettturnen 
verkündet: 
Stufe I. 

Sieger: Ortmann (Turnklub Danzig) mit 39½ Punkten, 
Hübn >» (Männer⸗Turnverein Danzig) mit 381, ar Gor⸗ 
ſchalki (Turnklub Danzig) und Hagemann (Turnverein Lang: 
fuhr) mit je 38 P., Brauer (Turnklub Danzig) mit 37 P., 
Leſſig (Turnverein Langfuhr) und Klein (wänner⸗Turn⸗ 
verein Danzig) mit je 36 P., Stacharowski l Männer⸗Turn⸗ 
verein Danzig) mit 35 P., Pätzel (Turnklub Danzig) mit 
34½ P., Behrens (Turnklub Danzig) mit 34 P. nud 
Sch ma ge ow ki (Männer⸗Turnverein Danzig) mit 331, P. 

Anerkennungen in dieſer Stufe erhielten Kieſel bach 
(Männer⸗Turnverein Danzig) mit 32 ½ P. 
(Turnklub Danzig) mit 30½ Dr | 


und Augſchun hervorgeht. In der Begründung fei fogar das Gegentheil 


dingungen gleich, nur wurden in der erſten Stufeſes in der Anzeige dann weiter, „daß G ; 
Gemide 905 75 Pfund und in der zweiten ſolche von fich unterfängt, Vergleiche zu ziehen zwiſchen (a 
tmiitatt. Bei deren allgemeinen 


Stufe II. 

Sleger: 
381, P., Chrzanowski (Turnklub Danzig) mit 36 P., 
Neumann (Männer⸗Turn⸗Verein Danzig) mit 35 
Grundt (Turnverein Oliva) mit 34½ P., Dietrich 
(Turnverein Langfuhr) und Teick (Männer⸗Turn⸗Verein 
Danzig) mit je 34 P. und Katzor (Männer⸗Turn⸗Verein 
Danzig) mit 33˙ P. 

Anerkennungen in dieſer Stufe erhielten Lindemann 
(Turnverein Langfuhr) mit 32 P., Eichſtädt (Turnverein 
Oliva) mit 31½ P., Lindner und Gloſchat (Männer 
Turn⸗Verein Danzig), Schaddach (Turnverein Lang⸗ 
fuhr und Skorcze k (Turnverein Pr. Stargard) mit je 31 P., 
Karſten (Turnverein Neufahrwaſſer), Greiſer (Turn⸗ 
verein Zoppot) und Bundt und Krohn (Männer⸗Turn⸗ 


Verein Danzig) mit je 30½ Punkten und Levy (Turnklub gebe namentlich aus der Stelle hervor, 


Danzig) und Mundt (Mäuner⸗Turn⸗Verein Danzig) mit 
je 30 Punkten. 

Bei einem außerdem noch veranſtalteten Wetthangeln an 
einem 13 Meter langen Seil fiegte Turner Marohl vom 
Männer⸗Turn⸗Verein Danzig, Turner Dräger vom Turn⸗ 
klub Danzig erhielt eine Anerkennung. 

Den Siegern, die als Preis in der 1. Stufe einen 
Eichenkranz mit ſchwarz⸗weiß⸗rother Schleife und ent- 
ſprechender Widmung und als Preis in der 2. Stufe 
einen Eichenkranz mit weiß rother Schleife und Widmung 


Prinzip die Rabattmarkengeſchäfte nichts Unſittliches enthielten 


Palley (Männer⸗Turn⸗Verein Danzig) mit und nicht gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb 


verſtießen. Nach dieſer Feſtſtellung ging dann Herr RW. 
Lewinski auf die Vorgänge und auf die Verſammlung 


lam 13. März, in welcher Herr Karow als Referent fungirte, 


näher ein. Er gitirte hierbet den Bericht der „Danziger N. N.“ 
den übrigens auch Herr Rechtsanwalt Thun ſeinen Aus⸗ 
führungen zu Grunde legte, da derſelbe die Rede des Herrn 
Karow am eingehendſten und korrekteſten wledergegeben habe. 
Auf dieſe Proteſtverſammlung habe Herr S. Loewenſtein eine 
Erwiderung veröffentlicht, worauf die Verklagten die Anzeige 
hätten einſetzen laſſen, wegen deren Klage gegen ſie erhoben 
worden jet, Dieſe Anzeige ſtrotze von ſchweren Beleidigungen 
gegen Loewenſtein, es gehe aus ihr unzweifelhaft hervor, daß 
das Bewußtſein der Beleidigung vorhanden geweſen jet. Das 
in welcher der Ver⸗ 
faſſer das ehrliche Handwerk ſeinem (das heißt des Klägers) 
ſchmarotzeriſchen Geſchüftsgebilde entgegengeſtellt habe. Die 
Rabattmarkenſyſteme ſeien durchaus nicht ſo verwerflich, ſie 
verſuchten das Syſtem der Baarzahlung einzuführen und 
machten für die Geſchäftsleute Reklame. 

Herr Rechtsanwalt Thun verwies auf den Bericht der 
Korporation der Kaufmannſchaft und meinte, die Beklagten 
hätten vielleicht vorſichtiger gehandelt, wenn fie nicht geant- 
wortet hätten, ſie haben damit nur für Herrn S. Loewenſtein 
Reklame gemacht. Der Redner ging dann auf den Geſchäfts⸗ 
Betrieb der Rabattmarken⸗Geſchüfte näher ein, die unheilvoll 


erhielten, wurde ein kräftiges dreifaches „Gut Heil“ für das Publikum und die Geſchäftsleute wirkten, wie das von 


ebracht. 


und manch Turnerlied wurde geſungen, zu bedauern 
war es nur, daß der ſonſt jo rührige Wirth von „Drei: 
ſchweinsköpfe“ nicht für Muſik geſorgt hatte. Erſt in 


In geſelligem Beiſammenſein blieben die Turner Proteſtverſammlung habe Herr 
mit ihren Angehörigen noch einige Stunden zuſammen geſprochen, 


Behördenz und Korporationen mehrfach anerkannt fet. In der 
Karow durchaus ſachlich 
und keinen einzigen Namen genannt, ja ſogar das 
Geſchäft des Klägers noch günſtiger beurtheilt, als andere am 
Platze thätige Geſchäfte. Die Verſammlung jet berechtigt 
geweſen und Herr Karow habe als Obermeiſter im Auftrage 
feiner Berufsgenoſſen geſprochen. Darauf hin apoſtrophirte 


den ſpäten Abendſtunden traten die Meiſten ihren ihn Herr S. Löwenſtein perſönlich in einer Weiſe, daß der Name 


Heimweg an. 


Karow nicht weniger als 13 Mal in einer Anzeige vorkomme. 


*Der Lokomotivführer hat, Karow fei deshalb gezwungen geweſen öffentlich zu antworten, 
wie wir bezeie AGA EA, Mee ene er konnte es nicht auf ſich figen lafen, daß ihm öffentlich eine 


Konferenz der Vorſtands mitglieder nach feſtgeſtellt, was eine Beleidigung iſt, 


habe nicht 


nwahrheit vorgeworfen wurde. 
als feſtſtehend wird 


Das Geſetz 


Danzig einberufen. Geſtern trafen die Delegirten angenommen, daß man unter Beleidigung die Kränkung der 


hier ein und wurden von den hieſigen Mitgliedern auf Ehre eines Einzelnen verfteht. 
oteli Reifung kann 


dem Bahnhofe empfangen und nach dem 


Die Charakteriſtik einer 


deshalb nicht eine Beleidigung ſein, 


Continental geleitet, wo Abends die Begrüßung ſtatt and. denn dieſe kann eben nur eine Perſon treffen. Der Vertreter 


Herr Werkmeiſter Kalinski hieß die Herren herzlich 
willkommen, worauf der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Klaus⸗Leipzig dankte. Heute Morgen fand zunächſt 
die Reviſion der Bücherl und der Vereinskaſſe durch die 
Rechnungs » Prüfungs = Kommiſſion ſtatt, während 
der Nachmittag der Beſichtigung unſerer Stadt gewidmet 
wurde. 
Damen das Konzert im Schützenhauſe zu beſuchen. 
Die Verhandlungen beginnen morgen früh. 

* Die Weſtpreußiſche Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft 
hat ihre Aktionäre zu einer ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung zum 28. Juni d. Is. nach Berlin einberufen. 
Die Tagesordnung ift folgende: Geſchäftsbericht nebſt 
Bilanz, Gewinn⸗ und Verluſtkonto und Reviſionsbericht 
des Aufſichtsraths pro 1901, Ertheilung der Entlaſtung 
an den Vorſtand und Aufſichts rath, Aufnahme einer An⸗ 
leihe und Eintragung einerß Bahnpfandſchule bis zu 
250000 Mk. und Wahlen zum Auſſichtsrath. 

* Polizeibericht vom 15. und 16. Juni. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Mißhandlung, 1 wegen Ein⸗ 
ſchleichens, 1 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. 


Obdachlos: 6. - 

Gefunden: 1 Portemonnate mit 22,65 Mk. in der 
Markthalle, 1 Pompadour, 1 Stubenſchlüſſel, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizet- Direktion, 1 filberne 
Remontoiruhr Nr. 77260 mit eingravirtem Namen „A. Kesler“, 
abzuholen von Milavski⸗Bröſenerweg Nr. 28. i 

Die Empfangsberechtigten haben fiM zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

erloren: 1 Rubinbroſche, daran ein hängendes 
Herzchen, 1 Portemonnaie mit 5,40 Mk. und einigen Brief⸗ 
marken, 1 ſchwarzer Spazierſtock mit weißer Krücke, abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Der Rabattmarkenſtreit vor Gericht. 


In den letzten Monaten iſt von den Geſchäftsinhabern 
ein erbitterter Kampf gegen die am hieſigen Orte 
beſtehenden Rabattmarkengeſchäfte geführt worden. Am 
13. März wurde von den Herren Obermeiſter Karo w 
und Illmann und dem Vorſitzenden des Detailiſten⸗ 
Vereins, Herrn Kaufmann Winkelhauſen, eine 
öffentliche Verſammlung einberufen, in welcher nach 
einem Referate des Herrn Karow, über welches wir 
|. 3. eingehend berichtet haben, eine Reſolution gegen 
die Rabattmarkengeſchäfte gefaßt wurde. Einige Tage 
darauf veröffentlichte Herr S. Loewenſtein als 
Inhaber der „Danziger Rabatt Sparbank⸗ eine Annonce 
in den Zeitungen mit der Ueberſchrift „In eigener 
Sache“ gegen den Referenten Herrn Karow und ſuchte 
jeine Ausführungen zu widerlegen, wobei u. a. auch 
der Ausdruck vorkam „wir können ihm ſofort die Un z 
wahrheit dieſer Behauptung nachweiſen“. Hierauf 
erwiderte Herr Qaro w einige Tage gleichfalls in einer 
Annonee, die mit den Worten begann: 

Heißen Dank dem wackren Wohlthäter der Menſchheit, 

even S. Loewenſtein, Danziger Rabatt⸗Sparbank, daß 
er mich durch ſeinen öffentlichen Angriff in den „Reueſten 
Nachrichten“ zwingt, ihm auf gleſchem Wege in der breiteſten 
Oeffentlichkeit zu antworten; freilich er hätte beſſer en 
ſchlägt e Wort zu bedenken: „Wen Gott verderben will, den 

agt er zuerſt mit Blindheit. A 

Weiter war in biejer Anzeige auf einen Erlaß 
der Regierung des Cantons Bern hingewieſen aer 
welcher die Rabattmarkenſyſteme „als ein ganz übers 
flüſſiges, ſchmarotzeriſches Gebilde, welches fih abt en 


p. ineſndra lofi im 
Händler und Sonjumenten hineindränge und je 
günſtigſten Falle enden nützte“, charakteriſirt 
hätte. 


giſch verbitten®, heißt 
aa a N dk daß gere ©. Loewenſtein 


andwerk und ſeinem ſchmarotzeriſchen Geſchüftoge 3 
dele gute Waare für gutes Geld, die Rabattmarkenhändler 
aber wollen ernten, wo fie nichts geſäet haben.“ heil des 

Ferner hatte Herr Karow noch ein Urthei > 
Oberlandesgerichts Marienwerder in einer 89 e 


Rabattmarken⸗Geſellſchaft Wolf Tiſchmann © And 


ein hieſiges Manufaktur ⸗Geſchäft herangezogen 
folgende Stelle aus demſelben zitirt: 

„Es fet alfo auf Täuſchung des Publikums abgejehen, 
dies erhelle auch daraus, daß die Inhaber oder Geſchäfts⸗ 
führer der Rabattmarken⸗Geſellſchaften dem Bäckermeiſter 
Richard Schulz in Danzig den Rath ertheilt hätten, die Brode 
kleiner zu backen, um auf dieſe Weiſe die durch die Veraus⸗ 
gabung der Marken verurſachten Unkoſten zu decken. 

A De an e neben ken Fe ang N 
05 ez Re ümpfu 
unlauteren Wettbewerbes. ee ee i 

Rehtögeichäfte, die diefem Unternehmen dienten, 
zu den verbotenen, ſeien unfittlich und daher nichtig. 
könne unmöglich gezwungen werden, zu einem 
Unternehmen ſeine Hand zu bieten.“ 

Schließlich hatte Herr Karow noch gegenüber Herrn 
Löwenſtein den Nachweis unternommen, daß er in 
Wirklichkeit 25 Prozent und nicht, wie er behauptet habe 
nur 20 Prozent verdiene. Dieſer Erklärung hatten ſich 
auch die Herren Obermeiſter Illmann und Kaufmann 
Winkelhauſen angeſchloſſen. 

err S. Löwenſtein hatte fich wegen dieſer Annonce 
beleidigt gefühlt und gegen die drei Unterzeichner eine 
Klage eingereicht, über welche am Sonnabend Nach⸗ 
mittag vor dem Schöffengerichte verhandelt wurde. Der 
Kläger wurde durch Herrn Rechtsanwalt Lewinski, 


gehörten 
Beklagter 
derartigen 


des Gegners hat aus der Form des Artikels auf die Abſicht 
einer Beleidigung geſchloſſen, das könne doch nicht zutreffend 
ſein, denn den Witz könne man doch nicht aus der öffentlichen 
Diskuſſion verbannen. In einer öffentlichen Diskuſſton fei, 
wie unfer parlamentarſſches Leben zeige, eine ſpöttiſche 
Charakteriſtrung noch zuläſſig. „Wenn mein Gegner mid) 
angreift, dann faje ich eben nicht mit dem Sammethandſchuß 


Abends beabſichtigen die Herren mit ihrenſzu. Wollte man Witz und Hohn aus der öffentlichen Dis- 


kuſſion verbannen, dann würde man eben aus der Diskuſſion 
alles Salz ausſchließen. Der Redner ging nunmehr auf den 
Text der Annonce näher: ein und] fuchte nachzuweiſen, daß 
in demſelben wohl eine herbe Kritik, aber keine Beleidigung 
vorltege. Der Ausdruck „ſchmarotzerhaftes Gebilde“ fet einer 
Verordnung des Rathes des Kantons Bern entnommen 
und wenn Herr Karow ſich etwas energiſch verbitte, fo fet 
das doch keine Beleidigung, Auch das Zitat aus dem Er⸗ 
kenntniß des O.⸗L.⸗G. könne doch keine Beleidigung fein, denn 
wie könne Herr S. Löwenſtein ſich durch ein Erkenntniß in 
einem Prozeſſe von Tiſchmann u. Go. beleidigt fühlen? Wenn 
ferner S. Löwenſtein ſchreibt, er verdiene nur 200%, ſo könne 
er eben nicht rechnen, denn mer 80 Pfg. ausgiebt und 100 Pfg. 
wieder bekommt, verdtent 20 Pfg., das tft aljo der vierte Theil 
von 80 Pfg., d. h. 25 Proz. Daß den Beklagten der Schutz 
des § 193 zur Seite ſteht, fei unzweifelhaft, denn fie hätten 
nicht als Privatleute, ſondern im Auftrage der von ihnen ver⸗ 
tretenen Innungen und Vereine gehandelt, und ſie ſeien 
gewiſſermaßen die Märtyrer ihrer Pflichterfüllung. Er bean⸗ 
krage deshalb Freiſprechung. 

Nach einer Replik und Duplik des Vertheidigers führte 
Herr Karow noch aus, daß er auf den ausdrücklichen Antrag 
feiner Innung vorgegangen fet. Die Verſammlung fet 
öffentlich geweſen und nichts hätte Herrn S. Löwenſtein 
gehindert, in derſelben zu erſcheinen und ſein Syſtem zu ver⸗ 
theidigen. Er habe damals ganz objektiv geſprochen und 
keinen Namen genannt. Hierauf habe ihn Herr Löwenſtein 
perſönlich angegriffen und ihn öffentlich der Unwahrheit 
gezichen. Darauf habe er antworten müſſen. Er kenne Herrn 
Löwenſtein nicht und habe erſt ſpäter erfahren, daß derſelbe 
der Inhaber eines Schuhwaarengeſchäfts in Langfuhr fei; 
jedenfalls habe er nicht die Abſicht gehabt, ihn zu beleidigen. 

Der Gerichtshof erkannte dahin, daß die Annonce 
unzweifelhaft beleidigend ſei. Wenn auch den Beklagten 
der Schutz des $ 193 zur Seite ſtehe, fo fet der Gerichts⸗ 
hof doch nicht der Anſicht geweſen, daß die Form richtig 
geweſen ſei. Der Artikel gehe weit über das Maß des 
Erlaubten hinaus und das Rabattmarkenſyſtem ſei in 
direkte Verbindung mit der Perſon des Klägers gebracht, 
indem von ſeinem ſchmarotzeriſchen Geſchäftsgebilde 
geſprochen ſei. Die Verklagten ſeien jedenfalls zu 
beſtrafen. Aber man müſſe in Betracht ziehen, daß 
dieſelben angegriffen worden ſeien, daß ſie als Vertreter 
ihrer Berufsgenoſſen zu einer ſcharfen Kritik berechtigt 
waren. Der Gerichtshof hat deshalb auf das niedrigſte 
geſetzlich zuläſſige Strafmaß erkannt und die 
Verklagten zu je 3 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


Standesamt vom 16. Juni. 

Geburten: Schiffseigner Hermann Weißenberg, S. 
— Schmiedegeſelle Wilhelm Zelt, T. — Zimmergeſelle 
Auguſt Bottcher, T. — Arbeiter Eduard Lehmann, T. 
— Oberpoſt⸗Aſſiſtent Gottfried Marquardt, T. — Bau- 
techniker Traugott Hanſche, S. — Arbeiter John Blaſchke, 
T. — Architekt Richard Kerner, T. — Arbeiter Otto Klein, 
S. — Malergehilfe Rudolph Reimer, T. — Tapezier 
Julius Gäpe l, T. — Arbeiter Auguſt Zander, T. — 
Buchhalter Georg Siebers, $ Arbeiter Ernſt 
Weinert, T. — Fleiſchergeſelle Wilhelm Krücke, S. — 
Kaſſenbote Eduard Artmann, S. 

„Aufgebote. Feldwebel im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich J. (4 Oſtpr.) Nr. 5 Paul Martin Hoffmann und 
Gertrude Charlotte Catharina Stier. — Arbeiter Johannes 
Auaſtaſius Riebandt und Bertha Olga Lange. 
Arbeiter Johann Friedrich Hohmann und Thereſe 
Retzlaff. Sümmilich hier. — Fleiſchermelſter Walter Arthur 
Carl Stachowski hier und Maria Bertha Podtkewitz 
zu Loetzen. — Ziegler Gujtav Robert Buch und Bertha 
Emilie Laude, beide zu Pallubin. — Poſtaſſiſtent Franz 
Theodor Swieczkowsei hier und Helene Leocadia 
Jultanna Kantat zu Löbau. — Akademiſcher Maler und 
Photograph Emil Paul Carl Schäffer hier und Maria 
Anna Doffeng zu Roſenberg. — Schloſſergeſelle Wilhelm 

amottte und Anna Marie Magdalene Müller, 
beide hier. 

„Todesfälle: Binnenlootſe a. D. Cornelius Freywald, 
STY 9 M. — Tiſchlermeiſter Anton Tolxdorf, 78 J. 
M. — Arbeiter Julius Delleske, 54 J. 7 M. — Frau 
Glijabeth Herrmann geb. Zielinski, 84 J. 2 M. — ©. des 
Arbeſters Gottlieb Schönfeld, 7 J. 7 M. — Tijler 
geſelle Ferdinand Müller, 52 J. 10 M. — S. d. Feuer⸗ 
wehrmanns Eduard Paſewark, 10 W. — S. d. Klempner⸗ 
geſellen Guſtav Gerber, fait 4 J. — Frau Helene Anna 
Emilie Haak geb. Skapy, 26 J. 5 M. — Kaufmann Samuel 
Goetz, 60 FJ. Hospitalitin Wittwe Renate Laura 
Kempfert geb. Brämer 81 FJ. 7 M. — Klavierſtimmer 


Wilhelm Adalbert Brinkmann, 40 J. 8 M. — 
Ge aber Fuhrhalter Rudolf Schröder, faſt 


Arbeiter Chriſtian Ruſch, 74 
Arbeiter Karl Spiegelberg, 47 J. 7 M. 
Schneidermeiſters Eruſt Wern, 6 W. — T. des Arbeiters 
Frana Meyer, 3 J. 7 M. — Wittwe Roſine Wilhelmine 
Stoermer geb. Kugge, faſt 49 J. — Kaufmann Otto 
erdinand Krüger, fait 37 J. — T. des Arbeiterd Andreas 
ofa, 4 M. — Fran Emilie Janzen geb. Koch, 58 
3 M. — Wirthin Anna Lucia Clara Rauthenberg 
28 J. 6 M. — Klempnermeiſter Eduard Handtke, 78 


7 M. — Wittwe Renate Behnke geb. Maron, 75 J.3 M. — Swinemünde 


Unehelich: 1 S., 1 T. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Lodſe ausverkauft! Damit mußten Diejenigen ſich 


die Verklagten wurden durch Herrn Rechtsanwaltſ begnügen, welche nicht frühzeitig genug zu der am 12. 


Thun vertheidigt. 
Ueber den Gang 
berichtet: 


Vor dem Beginn der Plaidoyers wurde zunüchſt auff 4 


Antrag des Herrn R.⸗A. Lewins ki feſtgeſtellt, daß der non 
Herrn Karow angeführte Paſſus aus der Entſcheidung des 
Oberlandesgerichts lediglich die Anſichten der verklagten Partei 
darſtellt, was ſchon aus der Anwendung der indtrekten Rede 


feftgeſtellt worden, denn das Gericht habe erkannt, daß 


Juni 
der Verhandlungen fei Folgendes Ziehung ein Loos ſich 


in Weſtpreußen ſtattgehabten 
ſicherten. Die Hauptgewinne 
je eine Equipage mit 
163 933, je eine 


zu Marianburg 


ftelen auf: Nr. 61337, 112 891, 
Pferden, Nr. 43 140, 181 085, 


Eguf it 2 den, Nr. 33 208, 98 747, je eine 

guipage mit 1 Pferd. Die nüchſte Geminnziebung der 
Weſtpreußiſchen Looſe à 1 Mark, 11 Looſe kosten nur 
uli zu Brieſen öffentlich 
eliebtheit und angeſichts 


Eguipage mit 1 Pferd, 


10 Mart, findet ſchon den 10. 


5 
J.] Hamburg 2 [Regenſchauer Cherbourg ne 
O |aneift bewölkt Paris 5 

Nenfahrwaſſerf O |meilt bewölkt | Wien 0 
Münſter 0 |meijt bewölkt Prag 0 
Breslau 10 | ant. Niederſchl. Krakau 2 
Metz 4 [Regenſchauer Lemberg 1 
Chemnitz 0 ziemlich heiter | Hermannftadt | 0 
München 11 [NachtNiederſchl.] Trteſt 2 


der ſchönen Gewinne, wird mit dem kleinen Loosvor⸗ 


rath wieder bald geräumt ſein, deshalb iſt ſchneller 


Kauf zu empfehlen, entweder bei einer hieſigen Ver⸗ 
kaufsſtelle oder direkt bei „Glücksmüller“, dem General⸗ 
Debit Ludw. Müller & Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, 
und in Hamburg, große Johannisſtraße 21. (324 

Das befte Fahrrad ift werthlos, wenn die Luft⸗ 
reifen minderwertig find und den Dienſt verſagen. So 
einleuchtend das auch iſt, es kann nicht genug im 
Intereſſe beſonders der Radlerneulinge auf die unend⸗ 
liche Wichtigkeit dieſes Lehrſatzes hingewieſen werden, 
Wie muß ein tadelloſer Reifen nun beſchaffen ſein, wird 
die Frage ſein? Elegantes Ausſehen kennzeichnet 
keinen guten Luftreifen. Das allerbeſte Rohprodukt, 
die geſchickteſten Arbeiter und ausgiebige Erfahrung 
find zu der Herſtellung eines erſtklaſſigen Reifens noth⸗ 
wendig. Nur eine altbegründete Firma kann hervor⸗ 
ragend geſchulte, facherfahrene Arbeiter und nur durch 
Praxis gewonnene Kenntniſſe aufweiſen. Und hier 
marſchirt die Haunov. Gummi⸗Kamm⸗Co. mit dem 
renommirten „Excelſior⸗ Pneumatic“ an der 
Spitze. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 14. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


18/5. 14./6. 13.6. 14 /. 
Can. Pacifie⸗Actienſ 135% — [Kaffee 
North. Pacif⸗Actienf 74 — per Juni . 4.75 — 
7 „ Preferr. — — ver Auguſt . 4.80 — 
Petroleum refined .| 7.40 — per Oktober. . 5.00 — 
do. ſtandart white. .| 8.50 — [Weizen 
bo. Ered. Bal. at Oil⸗ per Juli 7814 (78 ½ 
iet wa RZ 1.20 — per September .| 76 76 
Zucker Muscovad.] 3 — per December. | 771% | 571% 


Chicago, 14. Juni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


13.6. 14. /. 13.6. 14/8. 
Weizen Schmalz 
per unk! 72 713% per Juli 10.30 — 
per September .| 707g 70% per September 10.32½ “ — 
per December. .| 72½ | 71/8 [Pork per Juni .| 14.60 — 


2 ² A o A a d CT OOOO 
Königsberg i. Pr., 14. Juni. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.] Grünfutterfaaten find 
lebhaft begehrt, Oelrettig und Pferdezahnmais bereits ſchon 
recht knapp. Der endlich eingetroffene Landregen dürfte für 
viele ſeit Wochen in der Erde liegenden Sämereien, die bei 
der vorangegangenen Trockenheit nur mangelhaft aufgehen 
konnten, noch guten Erfolg bringen. Zu notiren iſt: 
Rothklee in der Provinz gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43—53, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26, 
Wundklee 60—70, Luzerne 55.65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens 
gereinigt. Importirte Reygräſer engliſche 20—32, italien, 22—25, 
franzöſiſche 60—75, Knaulgras 45—60, Fioringras 50—58, 
Wieſenſchwingel65—72, Kammgras 130 —150, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50—58, Wieſenrispengras 40—46, 
Timothee 88—45, Serradella 19—12, Zuckerhirſe 16, Oelrettig 23, 
Gelbſenf 12—17, Wicken 9—10, Pferdezahnſaatmais 12, Rieſen⸗ 
ſpörgel 14—16, blaue Lupinen 5,50, gelbe 7,26. Bangholm's 
Rieſenwrucken 120, verbeiferte weiße, grünköpfige Rieſen⸗ 
Pferdemöhren mit Bart 45, dieſelben, abgerieben 70, lange, 
weiße, grin- und rothbköpfige Ulmer Stoppelrüben 80—90, 
größte engl. Futter⸗ Waſſer⸗ oder Stoppelrüben, auch Turnips 
genannt: Green top yellow Bullock 90—100, Purple top yellow 
Bullock 95—110, grey Stone 90--100, Pomeranian white Globe 
85—90, white Globe 80—90, engliſche Stoppelrüben, gemiſcht, 
90—100 Mk. Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Juni. Waſſerſtand 0.64 Meter über Null. Wind : 
Norden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Regen. 


Schiffs⸗Verkehr: 


Na me K 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns È 
Witt D Thorn Güter Danzig Thorn 
„Orlowski Kahn Kleie Warſchau do. 
Orlowski do. 0 do. do. 
Weſſalowski do. do. do. do. 
Görgens D. Genitiv) Mehl Bromberg do. 
Fritz Kahn Faſchinen Thorn Fordon 
Janz do. do. bo, do. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Eidem durch Brünn 4 Traften mit 2640 Tief, Rund⸗ 
hölzern. — Für Schapiro durch Pereg 2 Traften mit 976 Lief. 
Rundhölzern — Für S. Don durch L. Don 6 Traften mit 


3116 kief. Rundhölzern, 4 eich. Plancons, 6000 
452 Rundelſen, 383 Runbeſchen. 8 i Velden 


— 2 — —d1ö ö — ZZOZ ZKZERZOOCZĄ, 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16. Juni. 


(Orig. Telrot der Bona, Neuen Howrse,’ 
Stationen. Bar. Wind: Tem. 
Mill. Wind ſtärte Wetter, Cell. 


Stornoway 763,1 ONO | ftart bedeckt 78 "3 
Blackſod 760,0 N friſch] bedeckt 10, 
Shields 758,3 NRO | leicht | Nebel 8,4 
Scilly 757,5 WMW , friih | Dunft 171 
Isle d' Aix 762,8 WNW | müßig,| halbbededt | 13,2 
Barta 759,4 SSW leicht bedeckt S 
Bliſſingen 7568 SSW öſſchwach bedeckt 10, 
Helder 757,2 S f. leicht] halbbedeckt] 13,1 
Chriſtianſund 764,9 ONO] ſtark bedeckt 7,8 
Skudesnars 7558 OSO | Leicht bedeckt 12,8 
Skagen 750,6 W leicht bedeckt 13,0 
Kopenhagen 756,5 NO f. leicht bedeckt 13,7 
Karlſtad 755,6 N leicht bedeckt 14,7 
Stockholm 752.3 NNW | ftar? Regen 9,3 
Wisby 751,9 NNW leicht Nebel 8„2,ñ 
Haparanda 755,1 NO ſtark bedeckt 13,0 
Borkum 156,8 [SW leicht | Halbbededt | 12,2 
Keitum 754,0 O f. leicht bedeckt 14,0 
Hamburg 757,6 WSW leicht heiter 12.2 
Swinemünde 757.1 W ſchwach] heiter 18,4 
Rügenwaldermüude | 755,7 WNW mäßig] bedeckt 11.6 
Neufahrwaſſer 754,1 W̃ J. leichtſ bedeckt 13.6 
Memel 752,2 [SW limah] bedeckt 12,7 
Münſter Weſtf. 1579 [SSW leicht bedeckt 10,2 
Hannover 481 — fill | wolkenlos 14,0 
Berlin 758,1 NW leicht] heiter 13,9 
Chemnitz 169,7 SW | Leicht wolkig 11,4 
Breslau. 758,7 W leicht | wolkenlos | 12,2 
Metz - 760,0 |S leicht | bededt 7,8 
Frankfurt (Main) 759, W leicht] wolkig 10,0 
Karlsruhe 760,3 SW  |fgwań| wolkig. 11,6 
München 7613 W müßig] Regen 6,4 
Holyhead 157,6 NNO | Leicht | bedeckt 10,6 
Bodö 761,8 N mäßig] Halbbedðedt| 7,3 
Riga 752,0 SW — Ü bedeckt 18,5 


Gin Minimum unter 750 mm befindet fiğ über dem 
finniſchen Meerbuſen, ſolche von 755 mm liegen über der 


nördlichen Nordſee und über Südengland, Maxima über 760 


mm fiber Rordweſt. und Südweſteu ropa. In Deutschland ift 


das Wetter veränderlich und kühl, 


Fortdauer dieſes Wetters if wahrſcheinlich. 


. $ 2. des c der Deutſchen Seewarte vom 16. Juni. 


rig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen Hatten 


A AMTLICH GLÄNZEND BEGUTAOHTET: N 


ś R TOILETTE-FETT-SEI 1 
Öl unüdertroften für ante u Ceintpfleges Rein, mild, sparsam. 
| | C. Naumann, Seiten-u.Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 


h 8 N 


a, 


94617 


Montag Danziger 


Neueſte Nachrichten. 
Auktion 


Nenlahrwasser, Schulstr. 10, 
Dienstag, den 17. Juni cr 
Vormittags 10 Uhr, werde 
daſelbſt im Wege der Zwang 
vollſtreckung einen dort unter⸗ 
gebrachten (8641 


Konzertflügel 


öffentlich meiſtbietend gegen 


16. Junk. Nr 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh 6½½ Uhr entschlief sanft nach Gottes 
; unerforschlichem Rathschluss mein inniggeliebter, 
unvergesslicher Gatte, unser einziger Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Cousin und Onkel, der 
aufmann und Restaurateur 


Otto Krüger 


m fast vollendeten 37. Lebensjahre. Dieses zeigt 
m Namen der irauernden Hinterbliebenen tief- 


betrübt an Baar, A 
| Danzig, den 15. Juni 1902 elne e 


H od 
Martha Krüger, geb. Nowakowski. Gerichtsvollzieher in Danzig. 


% Das Begräbniss findet Mittwoch, Nachmittags a 
1 Uhr, von der Leichenhalle der Trinitatiskirche Auktion 
Breitgasse 25, im Keller, 


jj (Fleischergasse) aus statt, 

kama Mittwoch, 18. Juni, Vorm. 
10 Uhr, werdeich im Auftrage 
aus einer Streitſache: (8583 


19 Rollen Tilsiter Käse Angeregt durch den Erfolg, welehen die von uns 


(feine Waare), in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
OB dwa: ODA haben wir eine Spezialkarte von 


Cornelius Freywald ||| tomow 
Ost- u. Westpreussen 


Bi Taxator. 
im 88, Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten 
Format 108X90 em 


AR Schifffahrt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


.J. Kressmann“ 


Kapitain Tank 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ 


pezialkarte 


der Provinzen 


Ost: u. Westpreussen 


BROCHUREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


ETC. ETC. 


Heute Vormittags 101, Uhr entschlief sanft nach 
b längerem Leiden unser lieber Vater, Schwieger 
Grossvater und Onkel, der Königl. Binnenlootse a. D 


liefert 


anfertigen lassen, welehe nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 


A. Müller vorm, WedePsche 
Hofbuchdruckerei 
Danzig 


Jopengasse No, 8 (Intelligenz -Comtolr). 


A Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18, Nach 
mittags 3 Uhr, auf dem St. Johanniskirchhofe von 
der Leichenhalle daselbst statt. 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto, mit 25 Pig. resp. 
50 Pfg. kommt. 


di Am 14,, Vormittags 9¼ Uhr, entschlief sanft nach 
kurzem Krankenlager meine liebe Schwiegermutter 
unsere gute Grossmutter 


Laura Kämpfert, geb. Brämer 


im 82, Lebensjahre. Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Ki Danzig, den 16. Juni 1902 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. d. M. 
Nachmittags 8 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
[Heilige Leichnam-Kirchhofes aus statt, A 


Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
und eignet sich speziell für Komtoirs und Bureaux zu 
rascher, bequemer Orientirung. 


Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
lebhaften Gebrauch zu machen. i 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


Heute entſchlief fanft meine innigſt eli „ 
fame Mutter, meine gute Schweſter e h 


Frau Hulda Albrecht 


eb. Behr 
im 69, Lebensjahre. renat 


Die Geſchäftsſtelle des (8444 


Danziger Iugendfürforge:Derbandes 


fertigt 


Manergang 3, 1 Treppe, u erg AA A. Müller R OS N 

i 15. Juni bis 15. Auguſt geöffnet nur Dienstag 9 + R 
FTT Małe Helma op amen, y, f bon. Model sobe | NÄUNOFKOMDION, kszy ua 
n 6 | Hofbuchdruckerei | 9 su verk. Gangi. Ganzptitr.9 (1847B 
{ y 10 % varzinsl., zu verki, urch] Edler Angorakater zu vert, 
h 3 is | A. Ruibat Off. u. A 178 an die Exp. (19276 

Geſtern früh 7 Uhr entſchli t openg 0.8. Restaurations - Grundstück, Heilige Geist 84. 7 

Worst. Graben 54, Í s ſchwerem . ese ee Gu a Mutter, IR auch gu jeb. and.@ejchäft paffend,| eee Eine qut gehende 


BU 2 20 
unſere unvergeßliche Tochter, Schweſter, Nichte und | Fernsprecher 882 A, Kor nter GEH Belina vert Be fit i 
A Ag | 48 iof. unter günſt. Beding. zu vert, 1 It 
Schwägerin fi Näh. Breitgaſſe 107, 1 I l I l Ñ 


Käthe Neumann i \ hein join enger Grundstück, beſtehend aus gut gebantem, ges 


98, Hier ee ya räumigen Wohnhaus mit klein. abzug. Langfuhr, Mirch. Weg 28: 
im noch nicht vollendeten 24. Lebensjahre, welches tief⸗ m. Grundſt in Danz vert, a u. ſich. Morgenvand tft umſtändehalb. leg. 5. woll. Kleid f. Droch ee 
betrübt anzeigen, 2 Hupoth.e in Zahl. Off. u. A 258 Exp. für den Preis v.10 500 Mk. ſofort gut. ſch. Herrenleibrock. u. Wint. 


Oberleitung M. D. Berlitz, Verfasser der Berlitz- 
Methode nach welcher der Schüler von der ersten Stunde 
an gezwungen ist, sich in der fremden Sprache aus- 
zudrücken. Für vorgeschrittene Schüler Konversation 
und Litteratur-Stunden. (8449 

Monatliche Kurse von 8 Mk. an, Eintritt täglich. 


Reſtauration 


iſt umſtändehalber ſofort billig 


NB. Die Schule bleibt den ganzen Sommer offen. Königsberg, den 15. Juni 1902 : T ) i |2 jegr ſchöne Häuſer mit gr. Eis- zu verkauf. Anzahlung6000 Mk. Ueberz. e 3% z. v. Pf.u.A261 Ex: 
= 2 Jm Namen der Hinterbliebenen keller u. fön. Wohn, ſehr pafj.f. |9Me8 Nähere bei E. Knapp. |, Gute Herrenkleider, Wäſche, 


92 Haare, ausgek. u. abgeſchnitteneFleiſcher, a. and. Geſchüfte, an d. yz; Zylinderhut, f. korp. Hrn. b. zu 

Gustav Neumann nebſt Sohn. kauftforrmann Korsch, Damen- Pease peleg., habe ich Jahr nene eee vert. Offert. u. A 263 a. d. Exp. 

Die Beerdigung findet in Danzig Dienstag Nachm. Friſeur, Röpergaſſe 24. (7854 |pretów. zu vert. Alles Nähere |Geschäfis-Eckgrundstück, im | Damenhiite, Kleider, Blonsen, 

um 4 Uhr von der Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes =; Seh? zu erfragen Schwarzes Meer, Vorort, paſſend für Anfänger,|Herren-Veherzieher billiy zu 
=> 


8 18-09 i alvatorg. 10, ,k. verbet. mit gangbarem, gut eingevicht. 3 
nach I Johannis⸗Kirchhofe ſtatt Salvatorg. 10, 2, [k. Agent. verbet ee onven P Gejai und verk. Stańtyraken 12, 2, rechts. 


r | 2 Paar niedrige Lackſchuhe 25cm 
rn D Reſtaurant ſogleich bei geringer | ihn ackſchuhe 258 

NA atu WB Anzahlung zu verkaufen. Off. ch zu l: Mauſeg. 18, 1 Tr. 
Ą 87 ay ç p ej e © i 

Lieferung geſucht. Offerten Lu verk. Schidlitz, Oberſtr. 85. ASS mu. Sie en eee 


5 dieſes Blattes erbeten. Kinder von 8-10 u 12-14 Jahren 
Geſtern Abend 10, Uhr entſchlief ſanft nach unter A 188 an die Exp. (19186 Gine gutgehen e 7 


g 1 Kohleneiſen, 1 Pfd., ſchwer zu 
langem ſchwerem Leiden mein inniggeliebter Mann Fa ij ję TEE 
RAE guter ſorgſamer Vater, ee za- DM höchsten Preis Ze N WII N) (l 
Bruder, Schwager und Onkel zahlt für Möbel, Betten, 


Verdingung. 


Die Herſtellung von 2500 m Betonkanal von 0,16 bis 
1,15 DIE lichten Querſchnitt in 3,0 bis 4,5 m Tiefe; 2000 m da- 
von mit Pfahlaründeng ſoll am 4. Juli 1902, Nachmittags 
4½ Uhr verdungen werden. 

2 e und Zeichnungen werden gegen 16,50 Mk. 
ürtofrei verjandt. 
x Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. ; | 
Beſtellgeld nicht erforderlich. 


150 Liter Vollmilch vom 1. Jult 
ab gegen hohen Preis und 
Kaution bei täglich zweimaliger 


7 öoIm verkauf, Kaſſubiſchermarkt 28, Ar 
Ankauf. 


egen Angabe des keschälts 


Möglen. Haus m. W. v. 3-4 Zim. l. verkaufe ich mein Waarenlager 


Wilhelmshaven, den 18. Juni 1902. (8620 { 9 ! Kleider, Wäſche, ſowie ganze mit oder ohne Päckeret tt in] i i 
torf; er Kaufmann Wirthſch. ze. J. Stegmann, 5 3. d. Stadt b. 10000 Mk. Anz. jo. ſofort billig gegen Barzahlung 
⸗Reſſort der Kaiſerlichen Wer t tſtädt“ Graben 64. 14275] Qugſchin krankheitshalber zu zu kauf. gei. Ag. orb. 1 6. im ganzen oder getheilt: Spiels 
Verwaltungs⸗Reſſ ſerlich i llaſtädt. Graben GE een. . M. Korana, d. kauf gef, Ag an. Oft A2pe inr pause boten dhe 


ſachen, Portemonnaies, Taſchen, 


Sehr gut verzinsliche, T Grundstück Meischergasse] Bürtten, Tollettenſelfe, Parfüm. 


rei icke durchgehend nach dem Wall⸗ 14 Bilder, auch Vorlagen jowie 
meift neue Grundſtücze teren doird waze direkt Mepofton, Labentiſch Marontie 
bei 10 bis 25000 Mk. Anzahlung gekauft. Off u. A 198 an die Exp. Gaseinricht., Langebrücke 10, 
zu verk. durch A. ah 51 , ind. Krahnthor, Wascher. (18775 
Suche klein. Grundſtück sine (Geo Weng 
eee ä mit Garten in Lang fuhr zu Einklavferfeſſ.verſtellb d. Sach 
kaufen geſucht. Ausführliche gu verk. Melzergaſſe Nr. 14, 3Tr 
Offerten u. A206 an die Exped. Ein gut erhaltenes, mahag 
a 


i Klavier 
afelformat) ift Gilli 
Neufahrwaſſer, asp WA 


Verdingung. 
Zum Neubau der evangel. Kirche in Neufahrwaſſer ſollen 
die Erd⸗ und Maurerarbeiten vergeben werden. Die Er⸗ 
öffnung der Angebote erfolgt am N 
Dienſtag, den 24. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 
im Baubureau der Kreisbauinſpektion Danzig, Schwarzes 
Meer 10, woſelbſt auch die Zeichnungen, Bedingungen und 
Augebotsformulare einzuſehen, bezw. gegen Erſtattung der MEN 
Abſchriftskoſten zu beziehen ſind. i 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (8438 
Danzig, den 10. Juni 1902. 
Mattray, Königl. Baurath. 


1 leichter gebrauchter 


Landauer 


od. Vietorla-Wagen 
wird zu kaufen geſucht. Ge: 
fällige Off mitPreisangabe 
u. A 219 an die Exp. (19896 


otiiriod Beniamin 0 


im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 16. Juni 1902 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


N 


astnirtisehaft, 


vorzüglich rentabel, neue Ge⸗ 


© 
D 
== 
(GB) 


[Getrag Kleid. FJußzeug 8. kauf. A 
Igei. Off. u. A254 a. d. Gxp.(19996 ASTA , 

Tafelwagen wird zuſhäude, einzige im Dorfe von z Neulahrwaſſer Sasperjtrafe s. 

kaufen geſucht. Offerten mit 1 Einwohnern, 2 Meilen von Erſte Priuat⸗Ha Piauino |. gut erhalt., voller 

Pr. unter A 268 an die Exped. Danzig, / Meile von der Bahn > ſchöner Ton, 250 , 

Gut erhaltenes Fahrrad entfernt, hart an der Chauſſee Jehrauſtalt zu verk. Langgaſſe 16, 1. (1941b 


wird billig zu kaufen geſucht gelegen, iſt ſehr preiswerth zu rößerer Provinzi Guterh.Pianino bill zu verk. Gr. 
No 3 Hundegaſſe 73, Laden. verkaufen. Zu erfragen Langen⸗ in größ Proninzialſtadt $ 
. m 


Donkfagung. 


Allen Denen, die meinem 


Tamiliennachriehten 


| Auktion in Brósen 


ne || , a AA E (8484 Polens (1881 gegründet) mit lle Lindenhof, Witt. (18646 
Seeed de A fe kła e Mage, Le 
e eje RER A 7 zyl SRK . ar ſo⸗ LUN Ton, 5 
uniformirten Kriegerver⸗ Mittwoch, den 18. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, D = t zu v 2 1 

s Johanna Boeck x ein ſpreche meinen tief- pjjwerhe ich im Anftrage des Beſitzers Herrn IL. Keysell nl wat en Haus (Langebr.) zvk. Off u. 495. oda padać v. 06 m gaie a : ee qu verif 
© eli) gefühltejten Dank aus. wegen Brandunglücks an den Meiſtbietenden verkaufen:  Imomöglich mit Patentachſen, E Haasenstein & Vogler A. 6. en ej I Vertlkow, 
® Ri hard Lo || © |; ; l Pi it hi 2 gute, junge Pferde (braun) 7⸗ u. 9⸗jährig, 10 gute Kühe wird ſofort zu kaufen geſucht. Wegen Tollesialls ist in Königsberg i. Pr. erbet. (8568 Tiſch Stühle, S leg th. Soph R 
> IC yall siĘ Wiliwe U. Piernitaa ] davon 1 hochtrgd. die anderen friſchmilch. u. fett, 1 Jagd Of.m.Prag.u.A2i4a,b.6. (19626 Hur geh. Bigarren- u. Papier: Lukerſchulebeg 10 body. (17208 
$ Verlobte. 2 nebit Kinder. Bubenbr, 2 Schlitten, Perbegeſchere. 1. beo wage der Sprobenleiern, Ku Gw, a abzugen. | Scjfajfopga u, FL. Ripsjophas, 
2 Danzig, im Juni 1902. 8 EEE | 1 Gädjelmojdine (wom Feuer beſchadigh, mitdjlajcen, be: zdan dy Baden. LSA eee de 28 Mort, 

, z 3 ilcheimer, einige Möbel zc. . i Naar atjelongueT- ſehr bi 

z $ | Ferner die Ernte vn ca, 16 Morgen prenß. Winterroggen, | Werd. ſtets get. Nüthlergaſſe 1; Till | : Bin gutgehend. kosindehurenn zu vert Melzergaſſe 1, pt. (18968 
00099900000900006 || Morgen Sommerroggen, 6 Morgen Gemenge, 5 Morgen| Gut erh. Kutſcherrock zu kaufen die lid anzigersirasse N, iſt zu verkaufen. Offerten öb 1— A K 1 
zwei Wohunngen, mit Vor- und Unter A 244 an die Exped. b. Bl. Möbel-Ausverkau 


ee am e A e non ca. 16 Morgen guter geſ. Off unt. A 217 an die Expd. zA 
Jweiſchnittiger Wieſen in kleineren Parzellen. ( Schreibtisch mit Aufsatz u. grossem Hinter aneelſopha, Buffet mit Bild⸗ 
) : i t Fremde Thiere können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. |Waschtoilette zu kauf.gesucht prelswerthzu verkauf. Gute Brodſtelle f. Damen arbeit, BLA „Garnitur, 
anziger Iriegervorein. Die Zahlungstermine und die näheren Bedingungen werde] Offerten unt. A 220 an die Grp.| Näheres daselbst. (191160 Gutgeh. Papier⸗u. Splelwaaren⸗ Paradebettſtell, birt. Bettſtelle, 
1. Der, uerftorbene Sernſprecher 100 . ann Aale Unbetannte agten fogteic, ~ Drorgen Dienstag ben 17. |geIJAft m.viel.and. Chofenuex-| Spin, Bertitoms, Stühle, 
Kamerad Oilo Krieger Jernſpreche . A. Klau, Auktionator, Danzig, bund. umſtändeh. v. gl. abzugeb. Spiegel zu verkaufen Langs 
wird Mittwoch, den 18. Frauengaſſe 18. Off. u. A 200 an die Exp. d. Bl. gaſſe 16, 1 Treppe. (19430 


d. Mts. = Plüſchgarnttur,Sophas, Schlaf⸗ 
. In der am 18. d. Mts. in Pri ſoph. in plüsch u. Ribe, Paradın 
|| ei u. Stabbettgeſt., Chaiſelg. billig 


= 25 


Am 14. Juni, Nachmitt. lm 
A 44), Uhr, ſtarb nach 18jähr. 

Leiden mein lieber Mann, 
Schwager, Onkel, der 
frühere Fuhrhalter 


Rud, Schroeder N 


DNS, von l lUhr Vorm. an, 


| Buuftellen 


z — 
von der Trinitatiskirchen⸗ ſe N ſtattfindenden 


n Laden in Neufahrwaſſer, 
hilippſtraße 11, zu verſchieden. 


: l 


A leichenhalle (Trinitatis⸗ Auktion kommen (8485 ) 9 0117 ä 

Jostein o OBO owo || Sarnen Dir de hweres Laſtfuhrwerkſ e nemngkan i zung er lend alte cierne een 

b Ę j io 2 . 7 A 

; ig, 16. Juni 1902 Kamerad Schroeder wird geeignete Pferde beiHerrnüruner Tr. in Neufahrwaſſer, visavi ri bi > 
Danzig, 16. Jun | Br wird H zum Situeżtant. “lan MEA (1854 aſſer, vis-a-vis der l Nil £ l aa y 15 1 1 


elektriſchen Zentrale, im 
r ganz. 
werpadt, t.e.gutg.Kolonialm.- billig, bei wenig 


um Stern, Heumarkt 4, N ef 5 S freiwillig, an Ort 


Donnerstag, den 19. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr von 
der Bartholomäikirchen⸗ 
leichenhalle (Faulgraben) 
beerdigt. Bitte 051 8 
Gefolge. (8646 9 
Engel. Major a. D. lveriteigere 9920 i Verpachtung! 
o von Spliess benutzten Möbel und andere Möbel: ca. 18 Morgen culm. Wieſen in U standehalber 
I jebr eleg, nußb. Buffet 6”. chte ener in Gichen, kl Tafeln, Suhe und Pferdehen, mständehalber fo 
EIER tą. All Damenjchreibtiich, 2 en Pöklhtenpihe, 24 Nobrlehn-| ind zur diesſährig. Benugung[ift ein Haus in der Gold- Stufe Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Sonnabend Mittag entschlief nach kurzem Leiden Iſtüble, 2 OCZY ae Blijhgarnituren a. Wunſch a. auf mehrere Jahre, ſchmiedegaſſe mit einem jähr. me” Gutes Pferd, Stelen r Möbel ag — 
mein lieber Sohn, guter Vater, Bruder, Schwager, H| (Soppa, 2 Fauteuils), Vertitows C den 19. Juni, Nachmittags 8 Uhr, lichen Miethsertrag v. 980 Mk. [kleinen Kaſtenwagen verkauft Wegen vollſtändiger Geſchäfts⸗ 
Neffe und Onkel r £ en 2 = Bettgeſtelle a zu vexpachten, AREA gie RN zu naati Sohlen e Welt mann, aufgabe find noch 2 Kleiderſchr., 
ig > 755 5 5 e ort Ohra ühlenweg, en verbeten. CRO 8 m. „14 3 
; - Adalbert Brinkmann NIL bit." ere ae ee der Meinen Teilt. Rewoldt. junter A 292 an bie Erp. b. A Pferde roses ard reid. hre Wipf Nlüſch⸗ 
im 41. Tiehensjahre, 1 1 1 1 poiga tiefbetrübt an WIE 5 w cache Negulatenze, Waſchtiſch mit Kolonialwaaren-Geschält, EH m. REGEN EL. LEA Ja 197 10 91 fü fopha í ange 
2 Danzi „ Juni x BEER erdiener, ‚Bü $ : „Mittelp. d. St., v.gl.zu vt. U e raujómi. | 2 Säulen, 1Klavierſeſſel,2 Palm. 
anzig, den 1 Marmorpl., Sophatiſch, Kamm Lungh, Bücher mit Reſtaurant, im Vorort, Off. u. A 251 ie die CA 5 Bl. b. zu pk. Altſt. Graben 96. (19796 1 Bauerntiſchchen u. verichiedene 


Die Hinterbliebenen- ſchrank, 1 O ć Zthür. Garderobenſchr r 
f , pernglas, 1 gr 21 enſchrank, erkauf 
h „ 1 Ruhebett, L achteckigen gute Lage, jogleich zu d -| Meine Villa in Oliva andere Sachen jehr billig fof. zu 
2 hub, Trumegurſpiegel, 1 i a ich oder zu yeupadien. Diferen nahe Wald u, See, mit Garten, 1 beffeteg Pferd, Stute, verk. Jopengaſſe 20, Lad. (19226 
zur Anſchaffung von Ausſteuern. Gekaufte Möbel unter A 211 an bie Crp. 2.: will ich verkaufen, tauſche auch verkauft Fortzugshalber find verſchleb. 


Salontiſch, diverſes anderes. Die Möbel eignen ſich 
nnen aufbewahrt werden. (19376 Altſchettl. iit e. Wieje zu verp.]Jauf ein ſtädtiſches Haus. Off. . Möbel ſofort Billig zu ver⸗ 
ld zeakl, Auktions Kommiſſarius und Taxator. Zu GA St. Barth.⸗Kircheng. 5. unter A 257 an die Gzpebition.|0.Stamm, Gr. Plehüendorf. kaufen Poggenpfuhl Nr. 40. 


| Minna Schroeder Wwe. 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachmittag 
3 uhr, vonder Leichenhalle 
der Partholomät⸗Kirche 
(Schüſſeldamm) aus ſtatt. 


A Verhältniſſe halber ſofort zu 
Ein Herren- A Damen- verkauf. L eleg. BUD arnit. 00. 
2 55 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
e e A 
ŚR x ` eiſe ettgeſtelle m 
iſtſehrpreiswerth zu verkaufen.] Matratze, Stiick 27, 6 Stühle, 


abe üchen nt, uteg a 
Bil Hatiles, Lanolahr, Tonga ABARE 10 oß Spiegel mit 


Hotel 3 


im grossen Saale Auktion. 
Dienstag, den 17. Juni, Vorm. von 10 Uhr ab, 
900 im Auftrage die von Herrn Leutnant 


5 Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 
2 Uhr, vom l Tobiasgasse 28 nach dem 
Johanniskirchhofe statt. 


Mr. 138. 


Garten⸗Ci 


Bunte waschechte =" 


ſchdecken und Schneidezeug 


ſowie einen Poſten 


Montag 


SWO: TA 


vorjähriger zurückgeſetter Gier: Gifddeen 


empfehlen 


zu ganz beſonders billigen Preiſen 


Ertmann & Perle witz, 


N 


Holzmarkt Nr. 25/26. 


r 


Eine Partie | 


(6023 


Rundſteine 


können abgeholt werden Breitgafle 91/95. 


+ qhranehte Plüschsessel 


5 
und 1 Plüſchgarnitur ſehr billig 
zu verkaufen B. Altmann & Co., 
Breitgaſſe 32. (20056 
Bett ſpb. z. v. Vrſt. Grb. 30, 1019880 
1 hocheleg. Plüſchgarn., Salont., 
Trum, 1 Schlafl.in bunt. Plüſch, 
2 Pfeilerſp. m. Konſ., Diplomat. ⸗ 
Schrbt., Speiſeauszht., Wſchtoil. 
u. Nachtt. mit Marm.,2Paradebg. 
Rohrlehnſt., 1 nußb. Klorſchr. u. 
Vert., 3Zbirk.Bettgeſt.m. Matr. u. 
m. and., all faſt neu, billig zu vrk. 


Hundeg. 52, Saaletg.,v.H—4 uhr. 


Ein Kleiderſpind billig zu verk. 
Petershagen, Breitegaffe 16, p. 


Ein elegantes Plüschsopha, 
1 Vertikow, 1 Tiſch, 1 Pfeilerſp., 
6 Rohrlehnſtühle a 5 A zu vrt. 
Milchkannengaſſe 14, 1. (19746 

Die Sonha-Einrichteng 
des Kaiſer⸗Cafè, Paſſage, weg. 
Umbau zu verkaufen. Angebote 
bis zum 22. d. M. an Ringer, 
Paſſage. (1987 
Gr. Sopha 24, Bettgeſtell, Feder⸗ 


matr. 18, Kom. 5, kl. Sopha20, St. 1,paſſen 


Bantent.3 zu vk. Poggenpfuhl26. 
Blumentiſch, guter Sorgſtuhl, 
Nachttiſch, alte Stühle, billig zu 
verkaufen Zapfengaſſe 7, part. 
Gut erh. Kom. Sph. u. m. Sachen 
m. Todesf.z. verk. Fleiſcherg. 10,1. 
Ein Wäſcheſchrk., ein alt. Sopha 
zu verk. Wellengang Nr. 1, 1 Tr. 
Bettgeffell z. vri. Kl. Mühleng. 4. 
Bettgeſt m. Fed rm. Bett n. ZJ, 
Schrk. u. a. S. b. v. Poggenpf. 202. 
2 gut erhalt, alte mahg. Bett 
geſtelle mit Sprungfedermatr. 
find billig zu verkaufen Hola 
gaie 7, 3 Tr. rechts. 9485 

Ein Regulator iſt billig 
zu verkaufen Hakelwerk 14,1 Tr. 


Pieilerspiegel, Nophalise 


zu verk. Faulgraben 9a, 3 Tr. 
thür. mah. Kleiderſchrank, mah 
Bücherſchr. mah. Glasſerv mah. 
Bert mah Sophat mahthochl. St. 
Pfeilerſp. b. z. vk. 1. Prieſterg. 6, pt. 


3 Geldſchräuke, 


à 150, 180, 250 Mk., 2 Copier- 
preſſen, 1 Gajjette, bill. an vrt, 
Hopi, Matzkanschegasse. (8820 


Wegen Aulgabe 


verkaufe ſämmtliche Möbel, 
Spiegel,Polstermöbel, 
Federn, Betten ete. zum 
auch unterm Einkauf bis 1. Juli. 
Die Möbel ſind vorzüglich und 
zu Ausſteuern zu empfehlen. 
Brodbänkengaſſe 38, part. 
Faſt n. Kleiderſchr. 22, Sopha 24, 
Kl. Küchenſpind 2 Mk., Kinder- 
bettgeſtell 1, gr. Malertritt und 
Hängematte billig zu verkauf. 
Fleiſchergaſſe Nr. 43 Hof part. 
— — —— — 
Großer mah. ahorn b. 
zu verk. Hausthor 7, Krebs, 
ZweiStoresſcßcauſtu.Grethchen 
billig zu verk. Poggenpfuhl 40. 
Breitgaſſe 24, 
Herrenrad billig 447005 


I gut erh. I. Tafelwagen billig 
aeg. Baręitia te 19b. (18996 
Damenrad b. v. Breitg.24.(19396 

me Wegen Mangels an 
Platz iſt ein Patent⸗Ausziehtiſch 
Nußbaum für 12 Perſonen, faſt 
neu, 1 Aktenregal, 24 Fächer, 
neu, billig zu verkauf. Zu erfr. 
Biſchofsgaſſe 7, 2 Tr., I. (8515 
1 gut erhaltener Kinderwagen 
billig zu verk. Peterſilieng. 13, 
Eingang Langebrücke 13, 3 Tr. 
Zr. Kdrwag.,Bettſt., Bett., Sopha, 
Vert., Silbrſp., Pfeilſp., Stühle, 
Zimmerkloſet, Küchentrittleiter 
Bil. gu haben Drehergaſſe 16, R. 

Vom Abbruch billig ab- 
zugeben eine Treppe, 800 Dach: 


Werderkäse, attend gerte 


hat jetzt 2 eli e 
hat je Kohen sd 
3tr.50 Mk. Gleichzeitig ſteh. 9 
Verkauf 2 einjähr, ſprungfäh. 


li 
Bullen, bel wosk se 


Varkwaägen, faft neu, 


üäcke al Lich ale billig 
‚alte Dezimalſchaale bilki 


55 d 

2 rif. Grabtafeln oioi 

zu verfanfen Holagafe . 
2 eiserne Müllkasten 

gu verkaufen Holzgafie 28. 


1 hochelegantes 
Damenrad, 


faft neu, fteft zum Verkauf 
Holzgaſſe 27, 1 Treppe. (19506 
3 rädriger Kinderwagen bill. zu 
verk. Allmodengaſſe 3, Treppen. 
Geldſchrant, Ithür., billig zu 
verk. Brodbänkengaſſe 38, part. 
Billard, neu, hochfein billig zu 
verkauf. Altſt. Graben 96. (19786 

Fahrräder. 1 Damenrad, 


Kdoͤwg., Fahrſt. z. v. Dienerg. 15,1. 
1Kindrbttgſt. ,b. Pfeil p., Spritzk., 
Pelrol.⸗Meßappt. all. fait neu 
bill. zu vrkf. Hühnerbg. 7 Lad. 
Wegen Aufgebens des Mad- 
fahrens infolge ärtzlichen Ver⸗ 
botes iſt ein gut erhalt. Fahrrad 


Zoppot. 


Große und kleinere 


Parkkinien 


find billig zu haben bei 
©. A. en 

Spielwaaren⸗ Handlung 

Seeſtraße 27. (599 


in fajt neues 


Repoſitorium 


bi mit Kryſtallſpiegelgläſer nebit 


u. Ladentiſch dazu, 
1 Konditorei oder 
ſt ſehr preiswerth 
Offerten unter 
Expedition d. Bl. 


Neue Koll: und 
Tafel -Wagen 


sowie mehrere gebranchte 
andore Wagen verkäuflich 


J. Hoppe, (sc 
Vorſtädtiſcher Graben 9. 


Wegen Geschäftsaulgabe 
am 1. Juli er. 
verkaufe ich ſehr billig ſofort: 
2 gr. Repos. mit Glasthüren, 
1 Ladentisch, 1 Kasse, 1 gr. 
Spiegel mit Konſole, 1 mess. 
Schaufensterstellage, 1 ur. u. 
2 kl. Schankästen, die Gas- 
einrichtung, diverse Büsten, 
Tische, Stühle, kl. Regale etc., 
1 Geldschrank uni 1 gr. eis, 
Olen. Die ganze Einrichtung 
iſt ſehr gut erhalten u. eignet 
ſich vorzüglich zur Etablirung 
neuer Geſchüfte verſch. Branch. 
Peter Claassen, Danzig, 
Vanggaſſe 73, 
Sächſiſche Strumpfwaaren⸗ 
Manufaktur. 


Gartenzelt 
zu verk. Dff.u.A2620.d8.Exp.erb. 
ehr gut erhalt. 
Hervonlahrrad Biete an vert. 
Langfuhr, Brunshöferweg 24. 
Fortzugshalber zu verkaufen 
Salontiſche, Nähttich,Patenttiſch 
für 8 Peri., Schlafſopha, gepolſt. 
Arbeitsſeſſel, ſeid. Steppdecke, 
Gardinenſtangen, kl. Schrank 2. 
Weidengaſſe 50, 2. (1957b 
Gut erhalt. Kinderwagen billig 

zu verkaufen Hundegaſſe 14. 
Zoppot, Südſtraße 62 ſteht ein 


Holzmarkt Nr. 23. 


Anfangs Langfuhr bis Markt, 
Nähe Hauptſtraße, wird zum 


in Langfuhr z. 1. Juli gej. Off. 
m. Prs. umgeh. u. A 202 a. d. Exp. 
Ehepaar mit jähr. Kinde 
ſucht einfach möblirtes . 
Jimmer mit Kochgelegenheit. 
Off. m. Pr. u.8609 6,200. Mts an 
die Exped. d. Blatt. erb. (8609 


Ig. Beamt. ſucht z. 1. Juli möbl. 
im. m. ſep. Eing. u. Morgenkaff. 
Off. m. Preis u. A 203 a. d. Exp. 


uche e. Kab. für (Mk. mon., ohne 


> Möbel. Altſtädt. Grab. 38, pt. 


Bröſen. 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


* 


Im neuerbauten Hauſe Fischmarkt 28 iſt das 


Ladenlokal 


mit 2 großen Schaufenſtern und 2 Eingängen, der 


ehr guten Lage wegen zu 


15. September reſp. 1. Oktober d. J. 


Nüheres Fiſchmarkt 16. 


jeder Branche paſſend, per 
zu vermieten. t3 


Fabrik- und Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignət, sind in 


hra, 


Hauptstrasse 5, 


von sofort oder später billig zu vermiethen. 


Näheres daselbst und in 
bei Gebr. Berghold. 
Wohnung, eig. Hausth., 14 Mk. 
1. Juli zu verm. Pferdetränke 5. 
Kl. Wohnung an Krl. Leute zu 
vermiethen Karpfenſeigen 25, 1. 
2 Wohnung. gleich od 1. Juli zu 
vin. Goldſchmiedeg. 13. Näh.1 Tr. 
St. Barthol⸗Kircheng. 5 ift eine 
Wohn. v. Stb. K., Küch. u. Bod. z. v. 
Kl. Wohn. f. 11% Petersh. a. d. R.4 
St-Kath.⸗Kirchenſt.8, Wohnung, 
eig. Th., gr. Stube u. Cab. 3. Juli 
Weideng.8, Whn eig. Th., gr. St. 
u. Küch. f. 15. z. Juli z. vm. Klabs. 
Leer. Zim. N Breitg. 106, 1. 

Zim. gu v g 11880 


2 E 
3] Ein klein. Vorderſtübchen iſt zu 


Innere Stadt 


Eine herrſchaftl. Wohnnng, 
3 Zimmer und Zubehör zum 
1. Oktober d. J. für 600 Mk. zu 
vermiethen Altſtädt. Graben 7. 
Näheres Nr. 9. (612 

St. Barbaragaſſe 66, 
EdeGngl Damm, im herrſchaftl. 
Hauſe, ſowie im anſtoß. Neuban, 
ſindſchöne bequem einger. Wohn. 
b. 4,8 u. 2 Zimm. mit Zub. zu kt. 
zu verm. Näh. daj. part., 1.(14966 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
u. Zubehör v. gleich od. ſpäter 
An der neuen Mottiau No. 6, 
Woh., 4 Zim., Zub. p. Okt. d. J. 
zu verm. Näh. daf. part. (15736 
Janggarten 29 herrſch. 53.800, 
Grt., Laube. Näh. d. 1 Tr. (1592b 

Breitgasse 127 
iſt die 2. Etage, neu renovirt, 
4 Zimm., K., Kll., Bod. Mädchſtb., 
Waſchküche, per gl. od. ſpüt zu vm. 
Gleichzeit. e. Part.⸗Wohnung, 
2 Zim., K., Keller, Bod., Eing. 
Mauergang p.. Okt. zu vm. Näh. 

7 Zimmer zu Oktober für 
Mark 1000,— zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34,1 Treppe. (8282 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 2 Tr. (8283 


Herrſch. Wohnung, 
4 Zimmer u. reichlich. Zubehör, 
1. Etage, v. 1. Oktober zu verm. 
Weidengaſſe 25, parterre, ( 17436 
Wohn, 4 Zimm., Balton, Waſch⸗ 
küche, Trockenb., Küche, Kell. ſof. 
ble a um, Burgftr: 19a. (1957 

Stube u. Küche 
Langsarten dh zum 1. Juli zu 
verm. Näher. bei Pallas. (8417 
Wohn 3 imm, Küche, Waihi, 
Trockenb⸗ Kelle, Prs. 450 Mk., 
ſof zu verm. Burgſtr. 19b. (18586 


ſehr gut erhaltener 10⸗perſon. 4 


Kremſer mit Verdeckz. Verkauf. 
Alt. Sach. bill. v. Paradiesg. 33,2. 
Fast neuer Kasten- 
Federwagen mit Tambour 
silia zu verkaufen. 
ombrowski, Schönfeld. 
Kastenwagen für 50 Mk. zu 
verkaufen Ohra, Neue Welt 47. 


Fahrrad 
bill. zu verk. Brandſtelle 1,1 Tr. 


Wohnungsgesuche 
Für kinderl. Her 
trockene Welle 

von 5 Zimm u. Nebengelaß in 

der Rechtſtadt zum Oftob., 1. 

oder 2. St. v. 10001200 Offrt. 

mit Preis unt. A 158 Exp. (19045 


i ine W 
f angfubt ee Ce) 
und Zubehör, 


04 de 
miethen geſucht. Ausführliche 
Oßerten mit Preis unter A 205 
att die Expeditton biei. Blatt.erb. 


Eine Wohnung von 2-3 Zimm.z. 
Okt. in Langfuhr z. miethen gel. 
Off. mit Prsang. u. A 208 g. d. Exp. 
Dame ſucht zum Skt. Wohnung 
im auſt. Haufe von 2 Zimmern 
oder Zimmer, Kabin, u. Küche. 
Offert. unt. A 216 an die Exped. 
Part.⸗Gelegenh., im Mittelp. d. 
Stadt, z. Speiſewirthſch. paſſ., z. 
1. Okt. geſ. Off. u. A 227 an d. Exp. 
Kdrl. Ehep. ſ. St., Kab. u. h. Kch. z. 
1.Oktbr. Pr. 20-23 Mk. in d. Stadt 
Offert.unter A 229 an die Exped. 


für Boh aż) g 
A geſucht, 6 Zimmer, 

; cl Net Mädchenſtübe und 
rei 15 Nebengelaß. Offerten m. 
2509 Aug. unt. A 204 an d. Exp. 

ohn pez Rolle ry. Juli 5. Aug. 
geruht Of.m Pr A 266 a. d. E. 


Wohnung tafi h 

e lin gidei. 
Zubehör. Offerten mit Selen 
unter A 250 an die Grpedition, 


Dnleintt.Damen].p Ott Wohn. 
8 Herrenräder u. 1 Tandem b. 3. v. 3 Zim. u. Zub., 1. Et. P. 450.500 
vf. Alti Grab. Hö, P. Ro ehr. (19776 L Mk. Offert. unt. A267 an die 


Serrſch. Wohn. 


per 1. Jult au ve 

Eine Wohnung, 3 Zimmer 
und Zubehör, Schichaugaſſe, 
ſogleich zu vermiethen. (17466 
Vor. Grab. 28 find 2 Hofwohn. 
zu om. Zu erfr. b. Flatter.(18445 


Holzgasse 12, 3 Tr. 


frili. Wohn. v. 3 im., Cut., h. K. 
u. Zub. per 1. Juli z. um. (19016 
Paradfesgaſſe 36, 1. Gt., 4 ſchöne 
ſonnige Zimmer u. Zub. ſof zu 
verm. Näh. part. Daj. ift noch e. 
kl. 3 Bimm. preisw. z. vm. (19216 
Freundl. Hofwohnung, Stube, 
Küche u. Zub. f. 12 Mk. zu um. 
4. Damm10,3. Näh. imd. (19326 


{Nnbe,Kabinet,ntrre, Küche, 


ſofort zu verm. an anſt. Leute, 
zu erfr. Hundegaſſe 21, Geſchäft. 
(8552 


32 48552 
Holszgaſſe 16, part, 1. u. 3. Gta 

: I. u. 3. Etage 
kz Wohnungen, Stube, Sabin., 
Küche, Keller, Boden, fofort od. 
ſpäter zu vermiethen. (18186 


22 Ci | (BLOW 
1. | Wohn. f. 8, 15, 30. mon.ql.odeT 


ſpät.z. vm. Häkergaſſe 21. Hirson. 
(19165 


Mühe Hauptbahnhof 


renovirte Wohnung von zwei 
Zimmern u. allem Zubehör in 
anſtänd. Hauſe für 450 Mk. von 
ſofort od. 1. Oktbr. zu verm. Zu 
erfr. Karmeliterg. 5, 2, l. (19316 


. ͤ .. ˙—1ßÜßÜ ar Te WT) 
ô: Schlossgasse frdl Wohn f 


Näh. Jungferng.26, Deſtillatton. 
Eine kleine Wohnung von gleich 
zu vermiethen Katergaſſe 2. 
2 Heine Wohnungen find zu ver- 
Stube, Küche und Boden für 
12,50 Mk. zum 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Am brauſend. Wafer 8. 
Stube, Cabinet, Küche, Zubehör 
zu verm. Kl. Rammbau 4e, 2 Tr. 
Schüſſeldamm 51 Stube, Küche, 
Boden vom 1. Juli zu vermth. 
Breſtgaſſe 42, 3 Tr., Stube, 
Küche, Nebengelaß an ruh. anſt. 
Einwohner von ſof. reſp. 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. 2Treppen. 


1t. Woh. z. vm. Gr. Bückerg. 10, 1. 
500] Kleine Hofwohnung billig zuj Bodenge 
Exp. vermiethen Langgarten 28. 


verm. Karpfenſeigen 4, 1 Trp. 


Eine Stube f Mek z. 1. Juli z. vm. 
Breitg. 14. N. Altſt. Grab. 93, pt. I. 


; Zum 1. guli fit eine Parterre- 


Wohnung, große Stube, Balkon 
und Zubehör zu vermiethen 
Johannisgaſſe 11. (8645 
Hofwohnung, Stube, Kammer, 
Küche, Boden, 14 Mk. per 1. Juli 


8 z.verm. Poggenpf.68,1 Schreiber 


. 
Klein Wohnung rk. monatlich 
1. uli zu verm. Jungferng. 28. 


Danzig, Vorst. Graben 42, 
(5474 


Engl. Damm 6 b, 


Nähe Schäferei, im Neubau, find 
Wohnungen von 2-3 Zimmern 
nebſt Zubehör imPreije v. 300 b. 
500 Mk. p. 1. Oktober zu verm. 
NAD. daj. b. Polier od. k. Hinter⸗ 
hauſe bei Hrn. Liedke. (19846 


Vorderſt., 3 Tr. Kch., Kamm. an 


Trl. L. 3.0. Alt. Roß. 2. Näh. 1Tr. zg 


Helle Wohn., Z., Kab. Küche, Zub. 
EN ELNE AEAEE gi 836 


ir 25 Mark 


iſt eine freundliche Wohnun 
2Zimmer, Küche, Entree, Speif 5 


bkammer und aller Zubehör per- 


ſetzungsh,. fof. od. 1. Juli zu vm. 
Aust. erth. Bahnmeiſt. Frnenel, 
Bahnhof am Legethor. (19676 
Wallplatz 13, 1 Tr., 6 Stuben 
und Zub. zu verm., auf Wunſch 
auch Pferdeſtall und Burſchenk. 
Wallplatz 13, part., 
4 Stuben, Entree u. Zubeh. ſof. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Wohnungen, 11,50, 13, 15 Mk. 
zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr. 
Langgarten LL, 
kleine Hofwohnung an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. 
Wohnungen 


von 15—22 Mk. zu vermieth. Zu 


Vorderſtübch., jep. Eing., J. Jult 
zu verm. Gr. Nonnengaſſe 2. 


Johanntsg. 38, Hofw. Mk. 9,508. v. 
5 9.88, (49060 


2 Stuben 16 Mk., eine 12 Mk. 
Hühnergaſſe 5 zu vm. (19955 
Eine Wohnung iſt wegen 
Fortau 8 billig zu vermiethen. 
Nüh. Langenmarkt 26, 4 Tr. 
Wohn.. vm. Baumgartſcheg. 40a. 
Wohnung von Stube, Küche, 
Boden, 10,50 Mk. per Monat zu 


erfrag. Jungferngaſſe 23, Speich. 
Wohnung Stube, Kabinet, helle 
Küche zu verm. Beutlergaſſe 12. 
Kl. Wohn. 15,50 Brodbnkg. 48,1 
Straußgaſſe 7a, Hntrh., hübſche 
Wohnung. v. 2 Stub. u. Zub ſofort 
aum. Miethe p. Mon. 19 Mk. Zu 
erfrag.Straußg. 7e, b. Albrecht. 
Melzergasse 16, 3 Tr., 
2 freundl. Stuben, Alkoven und 
Zubeh. für 375 Mk. Näh. 1 Tr. 
Wohnungv. St., Kab., Küche, Bod. 
3. 1. Juli zu verm. Häkerg. 14,1, w. 


i Hohe Geigen 28 ift e. Wohnung 
von Stube, Kabinet u. Zub. zu vm. 


Stube, Rab., hellesküche, Zubehör 
1. Juli zu verm. Kleine Gaſſe 6. 


Eine frdl. Hofwohn., St., Küche, 
Bod. ſof.zu vm. Gr. Berggaſſe 42 


2 Wohnungen, Stube, Küche, 


Cab. zu vm. Kneipab 24. (19826 


Eine freundl. Wohnung, 2Stub,, 
Küche u. Zubeh. umſtändeh. glei 
billig zu vum. Gr. Rammbaut2,2. 
Weidengaſſe 42, Stube, Kabinet 
helle Küche zum 1. Juli zu vrm. 
2 kl. Wohn. f. 10u. 9 Mk. v. 1. Juli 
zu verm. Nonnenhof 11 part. 
Peterſiliengaſſe 11, tft eine kl. 
Stube mit auch oh. Kch. v. gl. zu v. 
Freundl. helle Wohnung, 
2 Stub., K. und Zubehör von 
ſofort reſp. 1. Juli zu verm. 
Hundegaſſe 80, 3 Treppen. 
Birschgasse 12, Wohn., Stube, 
Kab., Küche u. Zub., neu renov., 
zu vum. Näh. part. lks. (19546 
Häkerg. 57 Hofw. 
Tor. 12 u gu om Nh nb. 
Jungferng. 15 ift e. Wohnung 
2 Stub., h. Küche, Boden zu UTM. 
sr. 22 Mk. Z. erf. Tiſchlerg.50/1. 
5. 23.,Cab. u. rchl. 
für „Okt. z. v. Nh. 
i 11. (19126 


Langeumarkt 42, 2. 
8 Zimm., Bad, Küche, 
3. Etage, 4 Zimmer, gr. Zub., 
einzeln auch zuſammen, gleich 
oder per Oktober zu vermietd. 
Meld. part. von 10—1. (19520 
Wohnung für 11—18 Mk 3. 
1. Juli zu verm. Rammbau 27. 
Rammban 24 ift e. gr. Unterwhn. 
mit eig. Th., gr. Wohn Hof, Stall, 
Keller, 2 Stub. v. 1. Juli zu vm. 
Weickhmannsgasse 1 
find Wohnungen zu vermieth. 


. 17— 
A Näh. daf. i. Laden. (19516 
F ͤ ͤ V 
Teer. Zim an anſt.Perſ. V. I. Juli 
zu 9 15 Hakelwerk 5, 2 Tr. l. 


—ſ— —— 
Kleine herrschaftl. Wohnung, 
Zimmern, Kabin, 


Eine Wohnung, 


Stube und Küche iſt ſofort zu 
vermiethen Peterſiliengaſſe 4,2, 
se wie And NIĆ 


Eine kleine Wohnung iſt zu 
Wohn Stb.n. Zubeh. kl. Wohn., 
1 Stube zu vm. Fleiſchergaſſesda. 
Schloßgaſſe 4, 1, l. frdl. Wohn.. 
10 Mk.an ruhige Leute zu verm. 
Hl. Frdl Wohn, Stube, Cab. Kch. 
Boden z. 1. Juli zu vm. Näh. bei 
Hannemann, Saudgrr 88 r. 
Brodbänkenyasse 7 
2 kl. Wohnungen f. 14 u. 12 Mk. 
an kinderloſe Leute zu verm. 
Frill. Wohn, Stube u. Küche! 0,50 
U. 15,50 Mk. z. v. Mattenbuden 20. 


2. Etage, 9030 


4 Zimmer, gr. Entree, ſämtl. 
Zubehör, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Preis 675 Mk. p. J. 
Näh. Fleiſcherg.39, pt. v. 1112-4. 
Gudi. gr. Zimm., Kab. u. Zub. 
Nittergaſſe Nr. 5 vom 1. Juli, 
part., Entree, 2 Stuben, Küche, 


Breitgaſſe 107, im Laden. 


Stube u. Zub. 3 


ER. Damm, 1 St., Cab., Entr., h. 
Kch., montl. 214, ſogl. od. 1. Juli 
3. vm. Näh. Altſt. Grab. 34. (19756 


Stube, Kabinet, Küche, Boden 
und Stube, Küche, K., Wi zum 
Juli zu vin. Frauengaſſe 29, 1. 


. 7 t 
Nehiehangasse 9, 20h ung 
von 4 Zimmer zu vermiethen. 

Jopengasse No. 50, 
5 Zimmer und viel Nebenraum 
von Oktober zu vermiethen. 
G. frdl. Stube mit Küchenanth. f. 
12Mk. z. v. Fleiſcherg. 43, Kiewel. 
Ankerſchmiedegaſſe 3, Wohn. 3 
Zimm., Zub. a. getheilt, ſof. z. vr 
E. Wohn. 2 Zim., Zub. z. 1. Juli 
zu verm. Tagnetergaſſe 10,2 Tr. 
Zwei fr. Wohnungen für 16 und 
19 Mk. an anſtänd ruh. Leute zu 
vm. Böttchergafje20. Marschall. 


| Langfuhr, | Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 57, 2 Tr., 
(Poſthorn) 


hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer, Garten pp., 


Zentralheizung 


und elektr. Beleuchtung zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. Auf 
Wunſch Pferdeſtall pp. 

8376) H. Barczewski. 
Langfuhr⸗ a. Johannisbg. 11, 1, 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
u. allem Zubehör von Oktober 
ab zu verm. Preis 750 Mk. 
Näh. a. Ankerſchmiedeg.9. (18726 


Langfuhr, a Johanntsbg LL pt, 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Küche von Oktober ab zu 
verm. Preis 200 Mk. Näheres 
a. Ankerſchmiedegaſſe 9. (18736 


Langfuhr, 
Ulmenweg 5, 


find Wohnungen, von 
7 Zimmern, Bad 2, mit 
uud ohne Pferdeſtall, 
von 3 Zimmern und 
Kabinet, von 4 Zimmern, 
alle mit reichlichem Zu: 
behör, ſofort oder ſpäteſr 
zu vermiethen. Näheres 
parterre linte ____ 
Langfuhr, Piwkoſtraße 20, 
iſt eine Wohnung, Stube, Cab. 
und Küche billig zu vermiethen. 


Langiubr Mireh.Promenade?, 


Wohnung, Zimm. Gart Laube, 
zum Oktober zu vermiethen. 


> DAUE AKIRIS OW DAE 
laß und Hof. Näheres Kl. Wohn. für 15 % Stub. K., 


5. Ku, Nbgel. 3. v. Lg. Lichtſt. 21, p. 


„6. Juni. 


WITEN P era 

Tangführ, Herthaſtraße 3, im 
neuerbauten Haufe, find Wohn. 
von 2 Stuben von ſofort zu 
vermiethen. (19555 
Fangfuhr, Hauptſtraße 34, am 
Markt, 1. Etg. von 4 Bim., Entr. 


Badeſt., Mädchenſt., Küche, Bod., 
Balk., a. W. Eintr. in d. Garten v. 
1. Juli rejp. 1. Okt. zu verm. Zu 
Jlerfr.bei A. Böhlke, 1. Etg. (19536 


Sommerwohnung 


nahe am Walde, mit Garten, 


zu vm. Jäſchkenthalrw. 7. (19596 
Tangfuhr, Martienſtr. 7, 3 Zim. 
Balkon że. p. 1. Okt. zu vm. (2000b 

Sofort zu vermiethen eine 
Wohnung, (20066 


Langfuhr, 
Hanptſtr. 115, 1 Ct., 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Bodenraum, elektriſche 
Beleuchtung in allen Zimmern. 
Zu erfragen 2 Treppen rechts. 
Eſchenweg 15 ſind Wohnungen 
v. 3 Zimmer, 3 Zimmer, Cab. u. 
2 Zimmer, Cab. v. ſogl. zu haben. 


Halbe Allee, Lindenstrasse 2, 


4 u. 5 gr. Zimmer, elektr. Licht, 
Balkon, Badeſtube u. Zubehör 
zu verm. Seunert, Melzerg. 16. 


„Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


E an ZERO 
Schidl., Obſtr. 42, Whn. St., K. pp. 
5.11 m. a. n. ord. L. ſof. z. v. (17976 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. St., gr. h. K., K. u. Bd. v. gl zu 
um. Pr. 12% Näh. im Lad. (19350 


Neufahrwasser, 


Albrechtstrasse No. 21 
ift eine Wohnung, beſteh. aus 
6 Zimmern mit Badeeinricht., 
Mädchenſtube u. viel. Zubehör 
f. 900 Mk. p. 1. Okt. od. v. gleich zu 
Schidlitz, Mittelſtraße 24, tft eine 
Wohnung für 10 Mk. zu verm. 
Schidlitz, Wein bergstrasse 20, 
Stube, ch., K. 10 u. 11 Mk. 1. Juli. 
Gr. Mulde 18 Unterwohnung, 
eigene Thüre, 10,50 Mk. 1. Juli. 
IN Opra. Nene Welt47 
Wohnung Sh Garo 50 Dtr 
zu vermieten. Warnke. 
Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg, an d. Kaſerne, 
iſt eine Wohnung beſtehend aus 
4 Zimmern u. Zubehör ſowie 
Mitbenutzung des Gartens zu 
vermiethen. Zu erfragen bet 
W. Balzer, Schmiedemſtr. (8640 


2 kl. Wohnungen zu verm. ib. 
Neufahrw., Villa Martha. (19726 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Oliva, Gestgiit.10, 1t., 


Sommerwohn., 3—5 Zimmer, 
Küche, ſofort oder ſpäter preis⸗ 
merth zu um. Näh. daf. (8387 


Oliva Judolfinerweg 12, 


dicht am Walde, ſind Wohnungen 
von 2—4 Zimmern mit Veranda 
u. Waſſerl. in d. Küche zu v. (1881b 

Möchte meine Villa in Oliva 
für eine Familie zu bewohnen 
für den billigen Preis 
von 800 Mk. pro Jahr verm. 
Off. u. A 259 au die Exped. d. Bl. 


Möbl. Zimmer u. Kab. z. 15. Juni 
zu v. Off. u. A118an d. Exp. (18975 
Kohlenmarkt 11, 2. Etg i 

Zimmer zu vermiethen. ( 6 
Vorſtädt. Graben 16,2, gr. möbl. 
Zimmer f. 18 fof. zu vm. (1920b 
2 Zimmer, Küche, Boden ete. 
Reitergasse 14, 1, ll. zu vm. 7912 


Pfefferſtadt 76, 4. Gt., 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 
herrſchaftl. Hauſe, auf Wunſch 
Burſchengelaß ſof. zu vm. (577g 
Junkergaſſe 5, 1, freundl. möbl. 
Vorderzm. z. vm. Näh.daſ. (7930 
Pfefferſtadt 24, 2, gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (189 4b 

bl. Zimmer, ruhig gel, am 
liebſten an Lehrer od. Lehrerin 
zu vm. Wallplatz 11, pt. r. (18566 


Sehr gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion ſogleich 
oder 1. Juli zu vermiethen 
Langermarkt 9—10, 2 Tr. (1848b 


Schſeßſtange 3 ift ein möblirt. 
Zimmer von jof. zu vermiethen. 
Kl. freundl. Stübch., Pr. 7 Mk. 
zu verm. Abegggaſſe 5b, 2 Tr. l. 
1 frol. Vorderzimm. ift v. 1. Juli 
zu verm. Breitgaſſe 40, 1 Tr. 
1 eleg. möbl. Vorderz. mit Kab. 
m. a. 0. Gas bel., ev. Burſchgluiſt p. 
1. Juli od. ſp. 3. v. Kohleng.2, 2 Et. 
Unmöbl. Vorderzimmer, 1 Tr., 
ſofort billig zu vermieth. Näh. 
Breitgaſſe 6 i. d. Schnellſohlerei 
Part.⸗Zimmer ift an 1-2 jung. 
Leute zu verm. Drehergaſſe 8. 

Safju6. Markt 19, 1, ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
PGL. Zimm. ift an e. Kellnerin v. 
ſof. z. v. Z. erfr.Korkmacherg. pt. 
Hl. Geiſtgaſſe 49, pt., ift e. möbl. 
Zim m. fep. Ging. u. Penſion z. v. 
Hundegaſſe 23 find möbl. Zim. 

Gr. Wollwebergaſſe 21, 3 T., 
möbl. Zimmer, ſep. Eingang. 
ſofort zu vermiethen. 

Ein hochelegant möblirtes 
Zimmer mit Klavier zu verm. 


möblirte 
Kohlengasse 9, J, asoma au 
verm. ſofort od. 1. Juli. (19866 
Elegant móblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penfion zu ver⸗ 
miethen Faulgraben 2.3, 3 Tr. 


We TOT SE radca 
Frauengaſſe 17 möbl. ſep.Zimm. 


mitpPenſ. f. 50 Mk. zu vm. N. 2Tr. 
©.mbl.Borderz.;.v.Hundeg.50,1 
(19766 


a ee a ne 
Melzerg. 10 mbl. Vorderz. z. vm. 
(19805 
Mor. Zimmer z. v. Hundeg 97,2. 
(19696 
Langgart. 107 g.mbl. Zim. zu vm. 
(19815 
Holzgaſſe 12, 1, links ein möbl. 


Zimmer ſofort zu vrm. (19706 


Fleiſcherg. 8, pt., e. kl. anſt.mbl. Z. 

mit gut. Penf. z. 1. Juli zu verm. 
(19915 

ein 


Brodbänkengaſſe 7, fein 


möbl. Vorderzimmer b. zu vm. 


Schmiedegaſſe7, Al. Cr. 2 


iſt ein möbl. Vorderz. zu verm. 


Hl. Geiſtg. 30,1, mbl. 3.3. v. (19476 


r a dadda 
Gut möbl. Zim. v. ſof. zu verm., 
a. W. Burſchengel.Langgart.84,1. 
Möblirt. Zimmer und Stabinet 
paſſend für Einjährige oder auch 
2Brüder Schmiedegaſſe23, 2Tr. 
Ein gut möbl. Zimmer auch leer 
zu haben Frauengaſſe 28. 
Brodbänkeng. 24, 3Tr. Zim. mit 
Penſ.f. 1-2. v. 45-50 Mk. of. z. vm. 
Móblirtes Wohn- und 
Schlafzimmer, 
auch Burſchenraum, zu verm. 
Portechaiſengaſſe 7-8, 2 Trepp. 


Tors. Graben l B, herrſch. 5, 


módl. Bimm. m. Pen]. a. Hrn. z. v. 
(19456 


Schmiedegaſſe 8, fein möb⸗ 
lirtes Vorderzimmer u. Sabinet 
uon_foglełdj du vęcmietfcn. 
Gin anſtänd. junger Mann findet 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr. r. 
G. ae d. Barabieag. 2321. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Tiſchlergaſſe 50, 1 Tr. 
2 anſt. junge Leute finden Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Langgarterwall 11, parterre. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 14, part. 

2 jg. Leute f. g. Logis mit a. ohne 
Beköſtigung Hirſchgaſſe 8, pt., l. 
Anſtändiges Logis für jg. Leute 
mit a. o. Penſ. Altſt. Graben 64, 2. 

2 junge Leute finden gutes 

gis Häkergaſſe 14, 1 Trp. 
Feed e Golapaflett,t, 
Logis zu h. Altſt. Grab. 60,1(1968b 
Logis zu hab. Häkergaſſels, 1Th. 


Peuſion frei b. Frau Superint. 
Woysch, Fleiſcherg. 9. (17965 
Penſion mit auch ohne Zimmer 
ſtets gut und billig zu haben 
Poggenpfuhl 92, im Speiſekell. 
Mitpenſ.gew. Tobiasgaſſe 11 pt. 
Ang. Hrn. od. Dam ſind. i. mbl. Z. 
Penfion Heil. Geiſtgaſſeß9, 1 Tr. 
CCT 


2 Pferde 
mit Nebengelaß u. ev. a. Wagen: 
remiſe ſofort billig zu vermieth. 
Gr. Wollwebergaſſe 15,1. (8312 


Faden nebh Wohnung, 


beſte Geſchäftslage ſof. zu verm. 
Kaufhaus „Hohenzollern“, 
M. Herrman, Zoppot. (8225 


%3| Mehl- Detail-Geschäft 


FFF 
in der grossen Mühle Ib, 
i Treppo links ist ein feines 
möhl. Vorderzimumer, separat, 
per sofort zu vermiethen. 

3. Damm 7,2, fein möbl. Bord. 
gimn, v. gl. od. 1. Jult bill an um. 
Pfeſſerſtadt tan ee Ku 
Bi ö bill. zu verm. 
Zimmer nebſt Ca ö (19606 


Gin al. möbl, Vorderzimmer 
zu verm. für 1 auch 2 Herren. 
Dominikswall Nr. 3, Haese. 

lelſchergaſſe 41/42, i. e. frdl.mbl. 
Berber uvm. Näh.3 Tr. r. 
Vrodbänkengaſſe 38, 2, möbl. 
Vorderzimmer an 1-2 H. z. vm. 
Gut móbl. gr. Vorderzimmer 
1. Juli zu verm. Frauengaſſes8, p. 
Freundl. möbl. Vorderzm zum 
I. Juli zu verm. Fleiſcherg. 32, pt. 
Schichaugaſſe 20, 1, gut möbl. 
Bm. zu verm. Auf Wunſch Benq. 
Jopengaſſe 17, 1 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
F.möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Hundeg. 85, Ging. Berholdſcheg. 
Fraueng.37 2 möbl. Zimm. zu v. 
Poggenpfuhl 71, 2, freundl. 
módl. Vorderzimmer zu verm. 


verbunden mit Kolonial⸗ und 
Speicherwaaxenhandlung tft v. 
1. Juli ab anderweitig zu verm. 
Off. unt. K 70 an die Exp. (18716 


zum Kolonfalwaaren⸗ 
Jaden Geſchüft ſofort ſehr bill. 
zu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. 

Breityasse No. 19-20, 
Laden, mit Wohnung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Keller, Breityasse No. 19-20, 
direkt. Eing. hell, Feuerungsaul. 
u. Waſſerleit.zu verm. Näh. l. Lad. 


Größ. Ladenlokal 


von ſofort oder ſpäter zu verm. ję 


Kohlenmarkt Ne. 10. 
Bier- u. Gemiijefeller 1. Juli zu 


vrm. Schüſſeldamm 34. (19936 


Kin: grosser heller Keller 


nebſt Laden und Komtoir 
UŁ zu verm. Off. u. A 236 Exp: 


(r. Weicher nebst Wolmung 
40 Jahre Produktengeſchäft, zv. 
Näh. Speicher Jungferngaſſe 28. 
Kl. Laden u. Wohnung, in lebh. 
Straße, zum Oktober gu vrm. 
Offerten unt, A 225 on die Exp. 


— — OO 
1Schneidergefelle ſofort geſucht 
Faulengaſſe Nr. 3, part. rechts. 
i auf Bettgeſt. 
{ Tisehlereselle „1 ecäteiger 
Schulkn. f. Nachm. geſ.Schneide⸗ 
mühl 1, Ging. Jungferng. Nr. 24. 
les ſofort geſucht 
Triseurgeh. Borke, govvot. 
Din jung. Hausdiener 
gleich geſucht Jopengaſſe 16. 
—... — Eee 


Reisender 


für Bäder- und Fleiſcherkund⸗ 
ſchaft bei feſter Stell. geſucht. 
Offerten unt. A 223 an die Exp. 
ee ee 


Reisender, 


möglichſt Materialiſt, nachweis⸗ 
lich tüchtiger Verkäufer, geſucht. 
Offerten unt. A 224 an die Exp. 
— — 


Dekorateur. 
Wir ſuchen zum Antritt per 
1. Auguſt einen tüchtigen 
Dekorateur aus d. Waaren⸗ 
hausbranche, welcher Lackſchrift 
ſchreibt und auch im Verkauf 
bewandert iſt, bei hohem Ge⸗ 
halt. Offerten mit Zeugniß⸗ 

kopien und Bild erbeten. 
Kaufhaus Leo Salomon & Co., 
Tilſit. (862 
ſchnell u. billigſt 


Werstelinusfnden 


will, verlange pr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen 
(18989 
Ein tücht. Steümachergefelle, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kaun, 


8 Für Oſt⸗ u. Weſtpreußen & 
8 wird je ein 
Verſicherungs⸗ 
Inſpektor 

eine erſtklaſſige 
Lebens-, Unfall-, Halt - 
pflicht-, Volksversicher- 
8 ungs-Hesellschaftſofort 
geſucht. Offerten unter A1 © 
© an die Exped. d. Bl. (1875 b = 


Hanehinenmeisier 


als Fabrikaufſeher 


wird von einer Stärkefabrik in 
Provinzialſtadt Pommerns gej. 
Solider, energiſcher Perſon iſt 
ee ELEND geboten. Off. 
m. Angabe bisheriger Thätigkeit 
und Zeugnißabſchriften werden 
unter 8577 an die Exp. d. Bl. (8577 


Einige tüchtige 
Keſſelſchmiede 


für dauernde Arbeit ſtellt ein 
Maschinen- un 
Dampfkesselfabrik 
Hausd.u. Kutſch. f. Danz., Nähe 
Berlin u Schl., Knechte u. Jung. 
(R. fr.) i. Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
per 1. Juli einen tüchtigen, 
ſoliden, jüngeren Gehilfen. 
Hermann Kahn, 
19906) Baumgartſchegaſſe 29. 
Ig. Malergeh. auf Akkord find. 
Beſch. Lgf.,Mirch. Prom. 6, Gth. p. 
Amerikanſſche Schmieröl⸗ 
Raffinerie, welche nur mit 
Händlern arbeitet, ſucht für den 
hieſigen Platz einen tüchtigen 


Agenten, 
zum Verkauf ihrer Produkte, 
gegen Proviſion. Offerten von 

eeigneten Perſönlichkeiten er⸗ 
eten unter 4 an 
Haasenstein & Vogler A -f. 
Hamburg. (8615 

Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für dauernde Beſchäftigung 


3 Dachdeckergeſellen 
die in Pfaunen mit Cement⸗ 
Verſtrich und Bieberſchwänzen 
eingearbeitet ſind. (8622 


F. Schoreit, Tapiau, 
Oſtpr. 


— — =". 
Moselweinhaus 
mit Eigenbau, ſehr leiſtnugsfäh. 
ſucht gegen hohe Proviſion 
fleißige, Eeim Handel gut 

eingeführte 


Vertreter 
Gefl. Offerten mit Angabe feits 
heriger Thätigkeit unt. OL 1891 
an 4Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Köln. (8616 

Jüngerer Malergekilfe melde 
ſich Schidlitz, Carthäuſerſtr. 28. 


Nur tüchtige z 


Bautischler 


können ſich melden bei 
Domans kx, 
Schellmühl. (8619 


Tüchtiger 


Agent, 


der in Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäften und Konditoreien gut 
eingeführt ift, wird für leicht 
verkäuflichen Konſum⸗Artikel 
bei guter Proviſion geſucht. 
Offerten unter T. 888 an 
Haasensteiu & Vogler A.-G., 
Frankfurt a. M. (8617 


A Ticht, Dekorationsmaler | 
fuft Gendzierski, 
TEER 
į engeſch.thät i 
att ‚thät.gemw.,ge x 
81. ars A 226 5 die Each. 
Schloſſergeſelle, erfahren und 


A n en r 
Erſter Verkäufer, der bereits 


nicht., w. eingeft. Johannisg. 59. 


Hotelhausdiener, 

pe” Kellnerlehrlinge, 
J. Kellner, poln, ſofort geſucht 
C, Hiekhardt. Breiig. 60, CB. 


Tücht. Malergehilfen ſtellt ein Ehrl. Frau, Ww., kann ſich als 
Aufwärt. meld. Heil. Geiſtg. 30. 
A Tücht. ſelbſtſt. Maschinen- 
Y. Lohn Langfuhr, Hauptſtr. 45,46 Nähterin auf Herrenjoppen⸗ 

Lagerarbeiten kann ſich melden 


J.Donike, Mal., Schießſtangeit. 
2 tücht. Schuhmach. k. of eintr. bei 


Als Vizewirth per 1. Okt. geg. 
freie Wohnung, Handwerk., jung 
verheir., gej. Vertrauenspoſten. 


Ein Schueidergeselle fann ſich 
melden Frauengaſſe 52, 2. 


Laufburſche 
geſucht. Schäferei 12-14, prt, 
Meldungen Montag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr. 
Laufburſche geſ. Mattenbud. 13. 
Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden 
Schichaugaſſe 20. (19026 
Für mein Kolonial⸗, Deſtilla⸗ 
tions⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche einen Sohn anſtändiger 
Eltern zum 1. Juli als 


Lehrling. 

F. W. Paul Senger, 
Pr. Stargard. (8530 

Ein kräftiger Lehrling 
zur Schloſſerei wird geſucht 

Brandgaſſe Nr. 5. 
3 für Dekorations⸗ 

Lehrling Malerei ſucht 
fiendzierski, Pfefferſtadt Nr. 72, 


Llringg- (este 


Suche per ſofort einen Lehr⸗ 
ling, nicht unter 16 Jahren, 
aus anſtändiger Familie gegen 
monatliche Vergütigung. 

F. Weichardt, Artill.⸗Kantine, 
Hohe Seigen 1. 


Weiblich. 
Directrice 


durchaus tüchtige Kraft, welche 
ſelbſtſtändig beſſeren und mittel 
Genre chic und flott arbeitet 
und im Umgang mit der Kund⸗ 
ſchaft erfahren, p. 1. September 
geſucht. Photographie erbeten. 
Berliner Waarenhaus 
S. Jontofsohn, Birschan. (8561 


Erste Verkäuferin 
für die Kurzwaaren- 
Abtheilung bei hohem 
Gehalt per 1. Juli geſucht. (8562 
Berliner Waarenhaus 
S. Jonfofschu, Dirschan. 


Ladenmädchen 
ſuche f. m. Deſtillationsausſchk. 
H. Mannfirost, Hundeg. 117 (18676 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt n. zu Herrſch., für 
Dang. Köch.,Sth.⸗ u. Hausmädch. 
R.Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Lehrmädch. f. Papiergeſch. ſucht 
J. Alexander, 3. Damm Nr. 9. 
Mädchen z. Kind f. Nachmittag 
melde ſich Hühnerberg 10, 2,(£5. 
Eine Nähterin kann ſich melden 
Salvatorgaſſe 11, J. Maschke. 
Ordentl. Arbeitsmädchen ſtellen 
ein Schneider & Comp. 
Aeltere tücht. Köchin 
oder alleinstehende Frau zur 
Führung meiner Wirthſchaftper 
J. Juli geſucht. Off. mit Zan. 
unt. A 252 an die Expep. (19975 
Kraft. Dienſtmädchen z. 1. Juli 
verlangt Straußgaſſe 2, part. 
Saub., ehrl. Dienſtmädchen 
zum 1. Juli er. geſucht. Bior- 
stedt, Heil. Geiſtgaſſe 103, 2 Tr. 
C. Ig. Mädch., i. D Schneid geübt, 
kann |. melden Röpergaſſe 13, 4. 
Suche anſt Mädch. f. kl. Kondit. u. 
Hilfe td. Wirthſch. Eliſ.⸗Wall ba. 
Dienſtmädchen v. 15-16 J. kann 
ſich meld. Goldſchmiedeg. 32, 1. 


Junge Dame, 


mit Buchführung vertraut, guter 
Handſchrift, gewei. Verkäuferin, 


Tiſchlergaſſe 28, 4 Treppen. 


Ein anſtändiges jg. Mädchen 
Nur beit Empfohlene berückſicht.[ wird zu einem Kinde für den 
Offert.unt. 8639 an die Exp. (8639 Nachmittag evtl. ganzen Tag 


geſucht Poggenpfuhl 47, 1, l. 


besucht zur Aufwartung 


bei eing. Herrn per bald eine 
zuverläſſ. alleinſt. Frau, die als 
Beamtenwittwe kl. Penſion od. 


ſonſt. Rente bezieht. Dieſelbe 
erhält freie Wohnung (Zimmer, 
Kamm.) und 120 Mk. Gehalt, 
ſpüter ev. mehr. Nur beſtempf. 
wollen ſich meld. u. A 209 Expd. 
Suche Ladenfräuf, für Praterfal⸗ 
u. Schankgeſch ſow. Perſonal jed. 
Art. Elise Mohr, Stellenv., Gold⸗ 
ſchmiedeg. 16, Ecke Heil. Geiſtg. 
Eine reinl.Aufwärterin f. d. Vor⸗ 
mittagſt. Altſt. Graben 67, 2, l. 
Eine Frau o. Mädch. kann ſich z. 
Nolledreh. mid. Beutlergaſſe 11. 
Saub. Aufwartefrau mit Zeugn. 
2 bis 3 Mal wöchentl. geſ. Meld. 
4 Uhr Nchm. Kaninchenb. 11, 2, r. 
Ein janberes Hausmädchen 
mit guten Zeugniſſen wird 
geſucht. Meldungen v. 9-12 Uhr 
Mattenbuden Nr. 14. 
14—16jähriges Aufwarte⸗ 
mädchen für ganzen Tag geſucht 
Karinchenberg 6, 2, geradeaus. 
Für ein hieſiges Geſchäft 
wird eine junge Dame zur 
Ausbildung als Kaſſirerin bei 
beſcheiden. Anſprüchen geſucht. 
Offerten u. A 248 an die Exp. 
Ant Dienſtm.m.g. Zgn., das etw. 
kochen kann, findet h. hoh. Lohn v. 
iof. Stellg. Domnikswall 7, 2, r. 
Suche e. alte Frau bei Kind. für 
Nachm. Eliſabethwallba, Kondit. 
Ein junges Mädchen von achtb. 
Eltern wird von gleich im feſten 
Dienſt geſucht, wenn ſelbige auch 
noch nicht inStellung geweſen iſt. 
Off. u. A 245 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Mamſells für warme 
Sulhe au kalte uche Keen 
für Offiztershaus, Buffetfräul. 
mit Bed., Stubenmädch. u. Näht. 
ſür Güter, Mädchen für Alles. 
Hardeyen Necht. Heil. Geiſtg. 100. 
Mitbewohnerin, d. kl. Aufwarte⸗ 
ſtelle übernimmt, gej. Reiter⸗ 
gaſſe 9, pt. Meld. von 7—8 Uhr. 
J. Mädchen, w. d. Herrenſchneid. 
Erl. wollen, k. fich m. Tiſchlerg. 48. 
J. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k. |. m. Wollweberg. 13, 2. 
Buffetfräul. für American Bar, 
hoh. Gehalt, Prozente u. Trink⸗ 
geld, Kochmamſells bei hohem 
Gehalt, Zimmermäbdch. fof. gej. 
C. Hickhardt, Breitg. 60, C.⸗B. 
Aufmärterin gej. Am Sande 2,1. 
Jung. erfahr. Mädchen für feſten 
Junges Mädchen 
im Reſtaurxant zur Stütze geſucht 
Spendhausneugaſſe 5. 


Buchhalterin 


für Malergeſchüft, mit gut Hand⸗ 
ſchrift u. ſehr geübte Rechnerin, 
gej. Schr. Off. mitGehaltsanſpr. 
an Herm. Mielke, Hundegaffe 64. 
Ein sauberes Mädchen, 
das gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, wird zum Etiquettiren von 
Flaſchen und als Aufwärterin 
geſucht. 
GustavSpringerNchf., 
Holzmarkt 2. 
Ig. Mädch. f. d. Damenſchn. geübt, 
önn. ſemeld. Ankerſchmiedeg. 3,2 


Montag 
Junge t Mann, unberh., 


gew. Soldat, tadell.Vergangenh. 
gute Handſchr., bittet um Stell., 
als Komtoirbote, Einkaſſirer, 
Aufſeher oder dergleichen, bei 
ganz beſcheidenen Anſprüchen. 
Offerten u. A 269 an die Exped. 
Anſt.Ehep., mittl. J. (Maler)ſucht 
ſof.od. ip. Portterſt., Kaſtell. ꝛc. i. 
gr. Privath.z.übern. Off. u. A 201. 
Sohn achtbarer Eltern ſucht e. 
Lehrſtelle in der Tiſchlerei. 
Offerten unt. A 175 an die Exp. 
5... EEE 


Weiblich. 
Ruſſ. Briefe ſchreibt eee 
(19406 


Ordl. Frau bittet u. St. z. Waſch. 
Zu erfr. Jakobsthorgaſſe 5, 1. 


J. Mädch., w. gut ſchreib. k., b. u. kl. 
Beſch. Off. unt. A249 an die Exp. 

au b. u. St. z. W. Tiſchlrg. 13, 1,0. 
E. Frau ſucht Stelle z. Waſch. und 


Reinm. St. Barth.⸗Kircheng. 15,3 


E. Frau wünſcht Aufwarteſtelle 
für Vorm. Häkergaſſe 21, part. 
Anſt. jg. Frau w. St. z. Waſchen 
u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 2,1. 
“Ai. Hansmädch. 
Perf. Ködin, d. kochen kann, 
bed. Sinhenmälch., jg. Mädchen 
I. Alles, Kindermdch., Rinderirl., 


zuverl. Kinderiranen für hier u. 
ausw., Stützen, Ferkänk. f. Kond., 


34 Jahre, 


Reizende Wasch-Kleiderstoffe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grössere Partieen bis zum feinsten Genre 
i 


Extrapreise: 


Montag und Dienstag in: 


A 


295” Gewinn-Z 
Westpreussische 
Pferde-Loose 4 


11 Loose 10%, Porto u. Liste 20 g. 


4 * 
Eguia 44 


Bei nur 
100 000 
Loosen 


Gewinne. 


Pferde 


Reit- ll 
Wagen- 


Fahrräder, Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelóffel. 


Brocats 
Cotelines 
Batiste 
Organdys 
Pongees 


Paul Rudolphy, Langenmarkt No. 2. 


16. Junk. Nr. 138. 


Bei allen Cassa- Einkäufen über 6 Mk. doppelte Rabattmarken 


oder auf Wunsch 10°, Rabatt in Baar. 
(8632 


Serie I Mtr. 98 Pig. Serie II Mir, 35 Pig. Serie II Mir, 48 Pig, 


Zu 1 Blouse 68 Pfg. Zu 1 Blouse 90 Pfg. Zu 1 Blouse 1,20 Mk, 
Zu 1 Kleide 1,96 Mk. Zu 1 Kleide 2,55 Mk. Zu 1 Kleide 3,60 Mk, 


Auf Wunsch Anfertigung schnell und preiswerth‘ 
unter Garantie für tadellosen Sitz. 


Buchbinderarbeit 


Bnifetfn. ohne u. m. Bed, empf. Alles brauchbare, ſeloht verwerthbare Sachen; auch die Pferde 
F. Marx, Sopengafie62, Stell.⸗V. können auf der nach Ziehung statt. Auction in Baar umgesetzt werden. 
Gebild. Frau ſucht Stell für Den | Loose überall zu haben, auch bei dem General- Debit: Bankgesohäft 


fertigt 


Bor- od. Nachm. zu 1-2 Kindern. 
Offerten unt. A 271 an die Exp. 
eg in efferſtad B. 
Beihaft. Näh. Pfefferſta . 
ſchüf h. Pf 19 70 


Köchin, Haus⸗, Stub. ⸗ 

Im fehle u. Kindermädchen von 
leich u. 1. Juli, ſowie für Zoppot 
ſtüdchen mit guten Zeugniſſen 
Elise Mohr, Stellenverm.Gold⸗ 
Eine jg. Frau b. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Johannisgaſſe 39, unt. 
F. Frau b. u. Stell. z. Wachen u. 
Etücht Verkäufer in all. Branch. 
erfuhr., ſucht z. 1. Juli Stellung. 
Off. unt. A 253 an die Exp. (1998b 
Geb. Mädch. bitt. zur Aushilfe 
in Zoppot oder in Bröſen in d. 
Küche u. Beſch. Schmiedeg. 23, 3. 
Ein Mädch. bitt um Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Böttcherg. 19, p. 
G. Frau b. um Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Poggenpfuhl 65, 1. 
Jung. Mädchen, 15 J. alt, Hitt. 
Empfehle Hansmädchen, Stub.- 
und Kindermädchen. Berta 
Ordtl. Frau wünſcht Stellen z. 
Waſchen Häkergaſſe 51, 1 Tr. 
Anſt. jg. Mädchen bittet u. e. Auf- 
marteit. f. d.h. T. Altſt. Grab. 74,3. 
Eine Frau bittet um Stellen 3. 
Waſchen Tagnetergaſſe2, i. Keller 


Kaſſirerin 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Offerten unt. A 212 an die Exp. 


Hübſche Buffetmädchen 


mit Bedienung empfehle ſtets 
C. Bickharit, C.⸗B., Breitg. 60. 


Schnell- u. leichtfassl. Klavier- 
Unterr. w.erth. Fiſchmarkt 5, 1,1. 


Shün-n Schnellſchreiben 


Nlertheile Herren und Damen 


SZ a u N 

meiſter, erſte Kraft, 
Brau mit Kaution, ſucht 
Stell. Franz Jaks, Poſen. 


Früherer Gutsadministrator, 


aus der Möbelbranche bevor⸗ noch in d. beft. J., kautionsfähig, 
zugt, wird für ein hieſiges fein. in kaufm. Buchführ. u. Korreſp. 
Möbelgeſchüft per 1. Juli oder ſerf., ſucht Stell. als Buchhalter, 
ſpäter zu engagiren gejucht.|Inspeklor, Lagerverwalter 2c. 
Offerten mit Angabe der bisher. in Fabrik, Bau⸗od. Holz⸗, Sped.- 


Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche]Geſch. u. ſ.w. Off. u. A 246 a. d. E. 


unter A 247 an die Exp. (19925 


Ein junges Mädchen, 
in der Schneiderei geübt, melde 
ſich Sandgrube Nr. 23. 


Ein junges ordentl. Dienst- 


mädchen kann ſich ſofort 
melden Hundegaſſe 50, 2 Tr. 


Tüchtiges ban . 
Dienſtmädchen 
fürs Land geſucht. Dieſelbe 
muß gut milchen u. jede Arbeit 
machen und nicht zu jung ſein. 


Lohn monatlich 20 Mk. Meld. 
Häkergaſie 11, 1, b. Kanowski. 


Ein junges Mädchen 


Herrſch. Kutscher Rotel. 


kanst., Kraft. Hausknecht empf. 
„M. Jopengaffe62,Stel. 


Tatrz 


N 


als Lehrling gej. Meld. 9-11 Uhr.] 


©.6. Schmidt, Langgafied. 
Suche tidi Hausmädch. die koch. 
önnen, mit guten geugnifjen. 
J.Ban, St.⸗B., Hl. Geiſtgaſſe 9,1. 


TTT 
Anft. ſaub. Mädch. . 
wird bei e. zweijähr. Kinde gef- 
Meld. v. 6-8 Milchkanneng. 14,1. 
elt. Mamſell u. 1. Dienſtmädch 
4. Offiziers⸗Kaſino Melzergaſſe. 


Anfwärtarin bei kinderl. Leuten 
für den Vormittag geſucht 
Langfuhr, Ulmenweg 2, prt., I. 
Eine Maſchinennäht. auf Wüſche 
kann ſich meld. Schüſſeld. 30, 1, r. 


m 1a 
Erzieherin, 
ev., geprüft, für 2 Kinder auf d. 
Land geſucht. Offerten unter 
8612 an die Exp. d. Bl. (8612 


Eine Krankenwärterin 


findet ſogleich Stellung im ſtädt. 
Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1/8. 
Lohn 20 Mk. monatlich neben 
freier Station. (8631 
4. Aufwärt. gej. Holzgaſſe 11, 1. 
Buffetfränſein f. ein größeres 
feinesGeſchäft ſucht das Zentral⸗ 
Vermittelungs⸗ Bureau der 
Gaſtwirthe Heil. Geiſtgaſſe 97,1. 
Eine Frau zum Reinmachen 
für die Morgenſtunden ſofort 
geſucht Holzmarkt 27. 
Jung. Mädchen, in Schneiderei 
„Add, k. 1 mn. Langgart 78, part. 


10000 Mark, 


ur 2. Stelle auf ein rentables 
Geſchüftsgrundſtück, Rechtſtadt, 
geſucht. Selbſtdarleiher bittet 
um Adreſſe B. Schultze, 
Junkergaſſe Nr. 1 a. (19280 


14000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle zur Mp- 
löſung bis 1. Oktober er. geſucht 
213 an die 
(19645 


Offerten unter 
Expedition d. Blattes. 


unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Kochschule 
Hundegasse 5, 1. Etg. 
Pratt. Kochunterricht, täglich 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 
können täglich eintreten. 
Anna von Rembowski. 


Unterricht 
in f. Damenſchn. in 4—6 Woch. 
nach der leichtfaßl., höchſt prakt. 
Methode der HirſchenSchneider⸗ 
Akademie zu Berlin (Rothes 
Schloß) ertheilt unter Garantie 
bei mäßigem Honorar. Ottilie 
Kirschield. Nur Zeichnen 
und Maaßnahmen in 14 Tagen. 


Renommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


| für einfache u. doppelte 


Buchführung 
Correspondenz, 
omtoirarheit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 


Ausbildung. (1875 
„ 


G. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
iU Breitgasse No. 60, 
Saal-Etage. 


A 100000 zu billigem Zinsfuß zu 


beſtätig. Off. u. A. 207 an die Exp. 


Cheilhaber geſucht, 
Herr od. Dame, mit ca. 5000 Mk. 
Einlage für eine konkurrenzloſe 
Induſtrie, ſtill od. thätig, mögl. 
bald. Off. unt. A 233 an die Exp. 


.. ̃ EAC ET E FETT 
640 Mk. werd. zur Ablöſung zur 
1. Hypoth. geſucht. Off. u. A 243. 


22000 — 25000 Wk. 


auf ein Grundſtück in Zoppot 
zur 1. Stelle vom Selbſtocnle 


geſucht. Offerten unter A 


an die Expedition d. Blattes. 


12—13000 Mark 


zur Ablöſung einer Hypothek 


FFF 
10 0 k ſuche auff ſuche auf mein neues Grund- 
Ey ee, ię, ſichereſſtück hinter 35000 Mk. Bankgeld 
Hypothek von ſogleich en v. gl. o. ſp. Off. u. A 230 a. d. Exp. 
ar: t p 2 ie C BUM 7 
Offerten unte A252 an Die e [acha zam J. Juli 1050 Mk. 
k. e. zur 1.Stelfe zu 50 . Agent. verb. 
Segen Eng ebe Orest amt. A 218'an Bie Grped. 
Kuhhalt., geg. Sicherh. Kontr. 6-8000 Mk. |. ,2.St.auj ZGrunde 
Milólig. u. Abzahl. Off. A 235. | ſtücke Miete 3000 ME., Jeuerv. 
| (19746 3000 Mk. Off. u. & 241 an ieGry. 


ino Berlin, 


Lud. Müller & Co., Breitestrasse 5, 


in Hamburg, gr. Johannisstrasse 21. 
EEE Telegramm-Adresse: Glucksmilller. GRETA 
Diese Loose hier bei: Herm. Lan Langgasse 71, Carl 
Teller jun., Jopengasse 13, Gobr. Wetzel, Zigarrengeschäft, 
F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, A. Müller vorm. Wendel- 
sche Hofhuchdruckeroi, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz- 


kauschegasse, Th. 
Selke, 3. Damm 13, 


Bank- Hypotheken 


offerirt (1933 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


8000—12 000 Mark 
werden von ſogleich rejp. 1. Juli 
zur 1. Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück bei Danzig geſucht. 
Offerten unter A 71 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (1870b 


0 bis 12000 Ik. 


geſucht auf ein Grundſtück von 
1249qm, Feuerverſich. 82000 MT., 
Nutz.⸗Werth 4080 Mk., Mieths⸗ 
ertrag 4450 Mk., hinter 40000 Mk. 
Kreisſparkaſſengeld. Offerten 
u. 8517 an die Exp. d. Bl. (8517 

Geldſuchende wenden ſich 
vertrauensvoll an 0. H. Baner 
& Co., Stottin, Roſengart. 68:69. 
Kein Vermittl. Rückport. (16806 
Auf e. Geſchäftsgrundſt. werd. 
per bald ey 1. Sept. 4500 Mek. 
zur goldſich. 2. Stelle geſucht. 
1. Stelle 18 000 Mk., Feuerverſ. 
35 465 Mk., Werth 45 000 Mk. 
Suche hinter 31 000 Mk. Stlfts⸗ 
geld S000 Mk., Abſchl. 10 fach. 
Miethsw.,Verkaufsw. 53000 Mk. 
Off. unt. A 265 an dteſExped. d. Bl. 


2000 Mk. |. gl. z. 1. St. h. 20000 Mk. 
Groͤſtsw. 40000 Mk. Off. u. A 264, 
100 Alk ſucht Hauseigenth. 

+ auf 6 Monate. Off. 
unter A 255 an die Expedit. 


Geſucht 18000 Mk. 


erſtſtell., 5%, auf neuerb. Grund⸗ 
ſtück in Bröſen. Meld. erbet, an 
R. Herrmann, Sandgrubesſt 


Muchowski, Kassub. Markt 22, Erust 
Felix Menmann, Breitgasse 28, 


(8637 


Nur 1Mark 


pro Woche zahlen Ste für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe (19656 


Auf Cheilzahlung! 
Offerten unt. A 215 an die Exp. 
Auf Wunſch ſende Auswahl! 

Jede Tischler- u. Tapezier- 
Arbeit wird billig ausgeführt 
Johannisgaſſe 36, parterre. 

Jede Damenſchneideref wird 
angefertigt Dienergaſſe 28, 1. 
Ein Kind für eigen abzugeben. 
Marthas nrawski, Promenade9. 
Rohrſtühle werden ftare und 
ſauber eingefl. Johannisg. 27. 
Nähmaſchinen werden gut und 
utllig reparirt Beutlergaſſe 9, 1. 
Näühterin w. in u. auß d. Haufe 
beſchäft. zu w. Kl. Mühleng. 5, 2. 
Perfekte Schneiderin 
in Berlin thätig geweſ., arbeitet 
Koſtüme v.8, Röcke von Mk. an, 
Blouſen, Morgenröcke billig u. 
modern Brodbünkengaſſe 24, 3. 

Auf Theilzahlang Liefers eleg. 
Berreuyarderobe nach Maass 
bei mäß. Anz. u. wöchtl. Ratenzhl. 
Offerten u. A 231 an die Exped. 
Gardinen w.gew. u. geſp. Schw. 
Meer, Salpatorgaſſe 11, Dirks. 
Elegante und einf. Damen⸗ und 
Kinderkleider w. gutſitz. u. billig 
angefert Bootsmannegaſſe 7, 2. 
Wäſcherin a. Langfuhr bittet um 
Wä ſche, diej. w. gebl.u im Freien 
SebeHäkelarheit jom. Strickarb. 
Ordl. Frau, die f. Freien trockn. b. 


bu. Wäſche. Off. unter 4240 a. die E. 
Anſt. Mädchen bittet edle errſch 


ihr neugeb. Kind f. Eigen angun. 


Off. unt. A 239 an die Exp. d. Bl. 


Zigarrengeschäfte 


Ein ſchwarz. Hund mit kurzem 
Schwanz hat ſich eingefunden. 
Abzuholen Große Mulde 28. 
Goldammer fortgefl., an einem 
Fuß fehlen 2 Zehen. Gegen Bel. 
abzugeben Johannisberg 19. 

Patentkapſel mit Nabenſch. 
Chauſſ. Adlershorſt⸗Danzig vri. 
Wiederbr. Beloh. Vrſt. Graben 2. 


ür Pücher- Einrichtung, 
Führung, Abſchluß, 
Reviſion, 
Buchführnugs-Unterricht 
empfiehlt ſich (19266 


| B. Schultze, 

W |Junkergasse I A. 
Minm vep npol Dreherg 16T. 
Ig. Kaufmann, 24 Jahre alt, 
kath,vermög,tücht.Geſchüftsm. 
ſparſam u. nücht., möchte, da es 
ihm an Damenbekanntſch. fehlt, 
gern m. Dam in Briefwechſ.tret, 
zwecks ſpät. Verheirathung. 
Ig. Damen von 18—31 Jahren, 
Wittw. nicht ausgeſchl., woll. ihre 
Off. m. Photogr. n. Angabe der 
Vermögensverhältniſſe unter 
A 277 an die Exp. d. Bl.einſenden. 
Nur ernſtgemeinte. Meld. werd. 
beantwort. Agent. ausgeſchloſſ. 


Tapeten, 
gänzl. Ausverk. von 103 aufwts. 
1 Rolle, v. 20, 1 Rolle, 1m Borde 
dabei Brodbänkengaſſe 48, 1 Tr. 

it fertigt ſauber und 
Nalerarheit ſchnell Tapeten⸗ 
kleben 25 Pfennig, die Rolle 


An der groß Mühle 1a 2 rechts. 5 

Wäsche wird abgeholt, 
gewaſchen, gebleicht u. geplättet Pl 
Strohdeich S, 2 W. Mense. (19490 A 


— WIĘ POOR) (PCI TĘPE — 
Welcher Gefchäftsinhaber 
würde einer kautionsfähigen 
Dame eine Filiale übergeben? 


Off. u. A 200 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


Eine Frau bittet um Stück 


und Monatswäſche, im Freien 
getrocknet Kueipab 19, 1 Tr. 


werden u. günſt. Bedingungen 
Leuten die ſich etablieren wollen 
u. Sicherheit bieten können, von 


e 15 


ndolt 


Offert. unt. A. H. 115 
(8638 m 


Mosse, Danzig. 


Baumwoll. u. wil. Strümpfe wd. 


neu u. angeſtr. Tiſchlerg. 18, 3, l. 


Tafelwayen nach Zoppot ſchon 
für 5 Mk. ſtellt M. Bölzmeper, 
Altſtädt. Graben 68, (20020 


Tücht.Waſch⸗u. Reinmachfrau iſt 
derf- Heil. Geiſtgaſſe 92, Hof2 Tr. 
Mutter unt. R. 100. Sonnab.5Uhr 
nicht getroff. Bitte umgeh. näh. 
Adr. unt. E. 50. poſtlag Bahnhof. 


7 der Art 
Haararbeit fit 0 
kob. Kloeiold, e 
Leichte u. ſchw. Arbeitsmag. ganz 


bill. zu hab. Burgſtr. 19b. (19005 
Der Betrieb der 


Danziger Taxameter⸗ 
Fuhrgeſellſchaft 


TIR. G. Kolley & Co. 


wird bis auf Weiteres fort- 
gesetzt. Beſtellungen auf 
Taxameter und Egquipagen⸗ 
Fuhrwerk werden im Komtotr 
Langgarten 27 erbeten. (8480 

Bie Konkurspermaltung. 


Mark 


ür 30 Mark wird nach 
Keen ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo i I 
Kammgarn tade s 
s fertigt (15306 


Buritgnfe 36. 


| Rünmmigs-Ausvorkand 
M Posten oley. Kostümrörke 
von 3 Mk. an, 

Posten elegant. Kosttitme 
von k. an, 


A. Fürstenberg Wwe. Ę 


(li 


A. Müller vorm. Medlel' iche 
Hofbuchdruckerei 


Danzig, Jopengaſſe 8 (Intelligenz 
Comtoir), 


Heilun „ [MWirkungu.Gefhmark 
g des Kropfes Neuzeit und Zukunft 


Bemerkenswerthe Eutdeckung, wodurch dieſes gefährliche 
und entſtellende Leiden ohne Schmerz, Operation oder 
Unannehmlichkeit geheilt wird behertſch end. 


Probe- Sendung gratis. 


„Fran Lillian Brown, welche nach 22jährigen Leiden voll⸗ 
ſtändig von ihrem Kropfe geheilt wurde. 
Dr. John P. Haig, ein wohlbekannter Arzt in Eineinnati, 
hat wunderbare Erfolge mit einem Mittel für die Heilung des 
Kropfes oder dicken Halſes erzielt. Und da die meiſten 
Leidenden den Kropf für unheilbar halten, jo fendet Dr. Haig 
eine Gratis⸗Probe feines neu entdeckten Mittels, damit die 
Patienten Verſuche anſtellen und ſich davon überzeugen können, l 
daß der Kropf ſchmerz⸗ und gefahrlos, ohne Operation oder 
irgendwelche Unannehmlichkeit zu Hauſe geheilt werden kann 
Senden Sie Ihren Namen und Ihre Adreſſe an Dr. John P. In 
Haig 3445 Glenn Building, Cincinnati, Ohio, V. St. v. Ad 
und Sie erhalten das Probe⸗Packet franko zugeſandt. Unterlafje,, 
Sie nicht, ſich dieſes wunderbare Mittel zu verſchaffen. In 
Rio de Janeiro, Brafilten, S. A., dieſem ungeſunden Diſtrikn 3 
wurden 60000 Kranke durch daſſelbe Mittel geheilt, unt, Lial- Toilette⸗ 
e wo LE) angewandt wurde, hatte es großartige Lial Créme 
rfolge zu verzeichnen. = Miden- 
Beachten Sie, daß Briefe nach Amerika mit 20 Pfennig . 
Oſtdentſche 


NU 
Geſchäften 
(8229 


Creme 
u. Kinder⸗ Seife 


allen beſſeren 
erhältlich. 


121. Toilette⸗ 
Lial- ecke, 


zu franktren find. Schreiben Sie Ihren Namen deutlich und || 
geben Sie Ihre Adreſſe vollſtändig an, damit kein Irrthum 
in der Zuſtellung un laufen kann. 6269 


[Kl. Beiträge, gr. Gewinnchanc. 


Herm. Westęroth, Magdeburg. S 
. M omero gde 518! Auswärts brielich unauffällig, 


TES” Zur Reise! ) 
Fester Spiritus in Würfel, 2 Büchſe 25 


wieder eingetroffen. 
HL. Ed. Axt, Lunggaffl Nr. 57/58. 


Big B 
8 


Allg. Deutsche Invaliden u. Lehel 


Sen 
„Al INA Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, 1 É 


empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 310 
Le 1 5 Musſtener, mt unkündbaren Invaliden⸗Ver 
ſicherungen, letztere lebenslänglich oder abgekürzt mit Alters 
tente und Sterbegeld, Wittwen⸗ und Waiſenrenten, 
Studienrenten und Leibreuten. 
Zur Entſendung von Proſpekten iſt ſtets bereit 
Die Bezirks-Direktion für Ost- und West- 
Preussen, Danzig, Stadtgraben No. 7. 
Vertreter aus allen Ständen. finden ſtets Beſchäftigung. 


Für Hotels, Restau- 
Jahnſchmerz |rants, Pensionate u. ſ. w. 
j tft das altbewährte 


beſeitigt ſofort (3623 


Orthoform⸗Jahumakte, 
geſetzl. geſch. (ca. 500% Orthof. 
enthalt) Auf jeder . ! 
(Preis 50 Pfg.) muß die d 
KE Chem. Inſtit. Berlin, 
öniggrätzerſtr. 82, Stehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Die ſo 
wordenen 


Kaffee-Rester, 


bekannt gute Qualität und 


ſehr beliebt ge⸗ emitje, 
(8289 


des Aromas. Vortheilhafteſte 
Faſſung Flaſche Nr. 5. Stets vor- 
räthig bei A. Fast, Langenmarkt 


ri i i f 
En perfet, find wieder [Nr. 3 84 und Filiale ang glk | 


àP. 75 95 1,15 1,85 1,55 [N 
ſonſt 1,001,20 1,40 1,60 1,80 


R. Schrammke, 
Hausthor 2. 


| C. 2 
SZ, 


Eduard M. Goldbeck] | NS 
DANZIG 


Gehei 


3 2626 bat een 90 Frauen, Ge: 
. $ ſchlechts⸗Krankhetten, alle Aus⸗ 
Drivalsfong-Verein, de in den decy Fallen ae 
welch. nur erlaubte ooje ſpielt, behandelt mit größtem Erfolge 
nimmt noch Mitglieder auf. gewiſſenhaft und diskret. 8627 


F. Malisius, Breslau, 
Matthiasſtraße 46. 


bei dem Reichspatentamt ver- 
pflichteter Patentanwalt. 


Mifito ger. Statuten portofr. d. 


— 1 


cit [A 


N Jalouſie⸗ Fabrik 


Diete & Günther, Ę 
Bromberg, ; 
offerirt (4863 

Roll- u. Sonnonjalousien k 
zu billigſten Preiſen. ; 
Koſtenanſchläge u. Preis: I 
liſten gratis. b 


gi u 
t beſten der Welt, 
garantirt ſpring⸗ 
lebende Ankunft. 
Kg. Korb franco mog ora 
krebſen 4,50 Mk., 60 Mieſen⸗ 
krebſe 5,50, 40 Ungeheuer 


Solokr. 7,50 Mk. R. Hornik, 
Oderberg Schleſien. (8628 


Kase-Ofierie! 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Offerire: Tilſiter von 20 Pfg. an 
per Pfund, vollf. Tilſiter 50, 60 


u. 70 Big, Schweizer 50, 60 und 


70 Big. Werder 50 und 60 Pfg. 
p. Pfd. zul). Steppenkäſe70 Pfg. 
b. Pfd., L-LimburgerlOu. 15 Pfg. 

flaumen 20 Pfg., Rauchlachs, 
äglich friſch, p. Pfd. 1,60 Mk., in 
anz. Seiten billiger, Räucher⸗ 
Nane c g 
auchaal p. Pfd. 1,75 Mk. (18926 


M Die (1679b 
Zeitgemüße Ehe. 
Hochintereſſ. belehrende 
Broſchüre, nützl. u. ſegens⸗ K 
reich für Gheleute u. andere kj 
Erwachſene jed. Standes, 
Berufs und Geſchlechts. 
Praktiſch. Rathgeber zur 
Verhüt.zu groß. Efelaften. FA 
232 Geit., viele Abbildung. BR 
Preis 70, (auch inMarken) p 
Daf.fraukoZuſend.„diskr. 
in verſchloſſen. Roubert. H 
Bei Nachn. 95 J. Kleine 
Ausgabe, groß. Nutzen! 
S Rud. Bergmann, Hamburg, 
Steindamm 25. (Verlag.) 


1000 chm 
gutesKlobenholzi,Kl, 


habe franko Bahnhof Bruß 
abzugeben. (8516 


Joh. WroblewskiinBruß. 


| 
| 
| 


| 


Nr. 138. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Montag, 16. Juni 1902 


Preuß iſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
15. Sitzung vom 14. Juni, 1 Uhr. 
Polenvorlage. — Petitionen. ' 


Auf der Tages⸗Ordnung ſteht der Bericht der XI. Kom 
miſſton über die Polen ⸗ Vorlage. Die Kommiſſion 
beantragt unveränderte Annahme. 

Es liegt hier zu vor ein Antrag v. Stein, das Geſetz 
auf die Kreiſe Neidenburg, Oſterode, Ortels burg, 
Lyck der Provinz Oſtpreußen auszudehnen. — Ein weiterer 
Antrag des Grafen v. d. Oſten bezweckt die weitere Aus⸗ 
dehnung auf die Kreiſe Lauenburg und Bütow der 
Provinz Pommern. 

In der Generaldebatte nimmt das Wort 

Graf Kwilecki: Wenn der Miniſterpräſident als den 
Zweck der Vorlage den Schutz des Deutſchthums bezeichnet 
hat, ſo wird ihm niemand widerſprechen. Daß das Deutſchthum 
aber gefährdet ift, beruht auf Einbildung. Wir Polen 
ſtehen, wie ſchon neulich Herr v. Koseielgki betont hat, auf 
dem Boden der Loyalität. Wenn man geſagt hat, 
wir ſollen Deutſche werden, ſo können wir nicht unſere 
Geſinnung wie einen Ueberzieher wechſeln. Redner weiſt die 
Angriffe des Grafen Hoensbroech gegen die polniſchen Geiſtlichen 
zurück, die ſowohl gegenüber den deutſchen wie den polniſchen 
Katholiken voll ihre Pflicht erfüllen. Wenn die Polen 
ſich im geſellſchaftlichen Verkehr von den Deutſchen ab⸗ 
wenden, fo liegt das meiſt daran, daß die Deutſchen 
nicht polniſch ſprechen. Wenn darauf hingewieſen 
wird, daß die Städte in letzter Zeit in hohem Grade poloniſirt 
find, ſo kommt es daher, daß die polniſchen Güter ausgekauft 
werden und die früheren Beſitzer in die Städte ziehen. Redner 
führt Beſchwerde darüber, daß die polniſchen Soldaten in die 
Garniſonen anderer Provinzen geſchickt werden, während man 
andererſeits die polniſchen Soldaten im Kriege in 
erſter Linie ins Feuer geſchickt habe. Wir ſind 
Polen und wollen Polen bleiben. Wir Polen ſind 


aus ſich ſelber herauswachſende Entwickelung, gegen die an 
ſich nichts einzuwenden ift, wenn ſie ſich nicht feindjelig gegen 
alles, was deutſch iſt, verhielt. Wir verdenken Ihnen, daß 
Sie Ihre Fortſchritte in ſtetem Kampf gegen das 
Deutſchthum machen. Wenn der Vorredner ſich darüber 
beſchwert, daß eine Anzahl von Beamten nach dem Weſten 
verſetzt werde, ſo hat die Staatsregierung Recht mit der 
Tendenz, politiſch unzuverläſſige Beamte nach anderen Provinzen 
zu verſchicken. 

Mit dieſer Vorlage machen wir nicht einen erſten Ver⸗ 
ſuch, ſondern wir wollen in den Bahnen bleiben, 
die die preußiſch⸗brandenburgtiſche Geſchichte 
ihon jeit hundert Jahren verfolgt Wir wollen 
die deutſche Kultur in den preußiſchen Landestheilen erhalten. 
Der Miniſter erinnert daran, wie verwahrloſt die Landes⸗ 
theile waren, als ſie von Friebrich dem Großen übernommen 
wurden. Friedrich der Große hat mit Bezug auf die 
Provinz Poſen gejagt: „Man hat mir ein Stück Anarchie 
gegeben.“ Daraus haben wir eine Stätte blühenden 
Lebens gemacht. Was dort an Kultur geleiſtet worden iſt, iſt 
ein Werk allererſten Ranges. Wir mollen uns dieſe Jahr⸗ 
hunderte lange Arbeit nicht verkümmern lafien. Redner 
erinnert an ein Wort des Großen Kurfürſten, der geſagt hat: 
Wir wollen am Valerland nicht verzweifeln, ſondern der Ver⸗ 
zweiflung den Muth entgegenſetzen. Dieſen Muth wollen wir 
auch den Deutſchen einflößen, daß fie die großen nationalen 
Güter, die die Hohenzollern gefördert haben, auch in Zukunft 
pflegen. (Beifall.) 

Dr. v. Dziembpowsky ſetzt auseinander, daß man die bei 
den früheren Geſetzen vorgekommene Einſeitigkeit vermeiden 
und nicht blos die Großgrundbeſitzer berückſichtigen müſſe. 
Auch auf dem Gebiete des höheren Unterrichts müſſe man 
den Polonismus bekämpfen. r 

Kultusminiſter Studt führt aus, daß die Reglerung ſich 
der Pflicht bewußt geweſen iſt, die Kulturaufgaben in den 
gemiſchtſprachigen Provinzen mit Aufwendung beſonders großer 
Mittel zu fördern. Namentlich für das Volks ſchulweſen 
jeten den Provinzen Weſtpreußen und Poſen anßerordent⸗ 
liche Mittel zugewendet worden. Die Fürſorge der Regierung 
fet ſelbſt in nicht preußiſchen Blättern anerkannt worden; die 


§ 1 wird hierauf angenommen, ebenſo 8 2 und 3, 
letztere debattelos und ſodann die ganze Vorlage in 
der Geſammt⸗Abſtimmung. 

Das Haus erledigt ſodann Eiſenbahn⸗Petitionen. 

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr: Lex Adickes. Unfall- 
verſicherung für Gefangene, Antrag Levetzow gegen Alkohol⸗ 


mißb rauch. 
Schluß nach 5 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
90. Sitzung vom 14. Juni. 


Unfallfürſorge für Gefaugene. — Petitionen. 

Das Ausführungsgeſetz zum Reichsgeſetz, betr. die Unfall⸗ 
fürſorge für Gefangene, ſteht zur dritten Leſung. 

Der $1 (Verpflichtung des Staats zur Unfallfürſorge 
und Uebertragung derſelben auf beſtimmte öffentliche Körper⸗ 
ſchaften) wird debattelos angenommen. 

Zu § 2 (Erſtattungspflicht des Landarmenverbandes 
gegenüber dem rentenpflichtigen Orsarmen⸗ Verbande) 
liegt ein Antrag v. Negelen (konſ.) und Genoſſen 
vor, welcher in einer gegen die Beſchlüſſe zweiter 
Leſung veränderten Faſſung zum Ausdruck bringt, daß die 
Landarmenverbände den Ortsarmenverbänden denjenigen 
Betrag erſtatten ſollen, um welchen die Unfallrente eine früher 
dem Verletzten und ſeiner Familie gewährte Armen⸗ 
Unterſtützung überſteigt. 

Außerdem fol dem $ 2 ein neuer Abſatz hinzugefügt 
werden, wonach in Streitfragen über die Höhe der zu 
erſtattenden Summe bei Landgemeinden und bei Städten unter 
10000 Einwohnern der Kreisausſchuß, im Uebrigen der 
Bezirksausſchuß endgiltig entſcheidet. 

EN 32 Antrag wird angenommen und mit demſelben 
Schließlich wird das ganze Geſetz in der Geſammt⸗ 
abſtimmung 1 x 

Das Haus erledigt ſodann Petitionen. Eine Anzahl 
Petitionen betr. Gehalt und Titel (Seminar⸗Oberlehrer) der 
dienſtälteren Hälfte der ordentlichen Seminarlehrer 
wird der Regierung zur Erwägung überwieſen. 


c 


in den prachtvollen Buchenwald. Ueberall trifft man auch 
hier auf die ſorgende Hand des Carthäuſer Verſchönerungs⸗ 
Vereins. Wohlgebahnte Wege harren hier des Wanderers, 
überall ſind Schilder angebracht, die ihn zurechtweiſen, ſodaß 
er auch ohne Führer in der müchtig ſich ausdehnenden Forſt 
ſich niemals verirren kann. Eine Fülle von Ausflügen bietet 
ſich ihm dar. Von allen Höhen, die ringsum den Flecken 
umgeben, eröffnen ſich herrliche Ausblicke auf die beiden Seen, 
auf Carthaus ſelbſt, das mit ſeinen hellen Häuſern, der alten 
ehrwürdigen Kloſterkirche (1382 erbaut) und dem geſchmack⸗ 
vollen Backſteinban der evangeliſchen Kirche ſich effektvoll von 
dem dunklen Hintergrunde abhebt. 

Es würde zu weit führen, wollte ich alle Spaziergänge 
und ſchönen Punkte namhaft machen, dieſes muß einem 
Fremdenführer überlaſſen bleiben. Erwähnen will ich nur 
den ſchattigen Philoſophengang, der den Kloſterſee entlang 
führt, die Aſſeſſorbank, Adolfshöhe, den Spitzberg mit ſeinem 
Ausſichtsthurm, den ſtillen See mit dem Schloßberg, den 
Kloſterblick in der Nähe der reizend gelegenen Thalmühle 
in Gribno, einem beliebten Ausflugsorte der Carthäuſer. 
Ein Panorama felten ſchöner Art eröffnet fiğ auch dem 
Wanderer von der Lappalitzer Höhe. Carthaus mit feinen 
beiden Seen iſt verſchwunden, dafür blickt man weit hinaus 
in eine hügelige Landſchaft, zu Füßen liegt Lappalitz am 
gleichnamigen See, daran ſchließt ſich das auf einer Landzunge 
belegene Dorf Chmielno mit dem Chmielnoerſee, ganz in der 
Ferne erglänzen die Fluthen des großen Radauneſees, aus 
dem die mit ſtarkem Gefäll dahinfließende Radaune entſpringt. 
Dieſelbe Landſchaft zeigt auch die Goullon⸗ und Präſidenten⸗ 
höhe, nur in einer anderen Umrahmung und Begrenzung, 
1 5 5 7 nicht weiß, welchem Fernblick man den Vorzug 
geben foll. 

Hiermit tft jedoch die Schönheit der kaſſubiſchen Schweiz 
noch lange nicht erſchöpft. Welche Fülle von Naturſchönheiten 
gewährt nicht das Radaunethal! Nicht aus einem einzelnen 
See, ſondern aus einem ganzen Seengebiet entſpringend, eilt 
das Flüßchen ſchäumend und murmelnd theils durch prachtvolle 
Wieſen, theils durch bewaldete Höhenzüge, die namentlich bei 
Krug Babenthal dicht an ihr Bett herantreten und ſteil zu ihr 
abfallen, über mächtiges Steingeröll, Kaskaden bildend, 


ſchließlich nicht aus zurotten wie Ratten oder Herbeiführung des Kulturſtandes fei aber von den Polen nicht Eine ausgedehnte t vielfach Mühlen und Fabriken treibend, zu Thal. Aber 
2 żyd (Beiterteit)" Wenn man Beiſpiele anführt für |anerfannt worden, vielmehr werde im Wege der Geſchichts⸗Mühlenbeſitzern 11 SPEC SE fw Fir nicht nur die Radaune, ſondern i auch ihr Seen- 
die revolutionäre Geſinnung der Polen, fo werden derartige fälſchung und der Agitation jede Wohlthat der preußiſchen Waſſerentztehung in Folge Melioration eines gebiet hat hervorragende Naturſchönheiten aufzuweiſen. 


Nachrichten vielfach verbreitet von Agenten vom Schlage 
Tauſch. Der Reichskanzler hat nicht vermocht, Material für 
die ſtaatsfeindliche Agitation der polniſchen Preſſe beizubringen. 

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Inſinuation 
des Vorredners, daß die preußiſche Militärverwaltung die 
polniſchen Soldaten im Kriege in erſter Linie ins Feuer ge- 
idiot hat, muß ich auf das Entſchiedenſte zurückweiſen. 
(Beifall) Wenn der Vorredner gemeint hat, der Reichs⸗ 
kanzler habe kein Material beigebracht zum Beweiſe für die 
aufreizende Agitation der polniſchen Preſſe, 


‘fo kann das, was die polniſche Preſſe an auf reizenden 


Artikeln ſich geleiſtet hat, nur eine Nation von der 
Lammsgeduld der Deutſchen ertragen, und ich bedauere, 
daß das Strafgeſetzbuch keine Handhabe 
bietet, um jenen Leuten das Genick gu brechen. 
Jeden Tag wird Hochverrath gepredigt. Die 
Redakteure verſtehen es ja allerdings, am Staatsanwalt 
vorbeizuſchlüpfen, aber die Tendenz ſpricht Bände. Herr 
v. Kwileckt hat gemeint, die Gefährdung des Deutſchthums fei 
Einbildung. Jeder aber, der die Verhältniſſe kennt, muß die 
Richtigkeit dieſer Auffaſſung bezweifeln. Man muß der Auf- 
ſaſſung des Minſſterpräſidenten beipflichten, daß die Ber- 
hältniſſe des Oſtens aufs äußerſte gefährdet find, -Wir 
können verfolgen, wie die Polen grund ſätzlich 
alles Deutſche bekämpfen. Der Kampf fängt in 
der Schule beim Kindesbein an. Die Ehe eines Polen mit 
einer Deutſchen wird in der polniſchen Preſſe als Todſünde 


Regierung in Abrede geſtellt. i 

Herr v. Stein begründet den von ihm geftellten Antrag, 
das Geſetz auf die von ihm bezeichneten oſtpreußiſchen Kreiſe 
auszudehnen. Er ift aber überzeugt, daß die Regierung über 
kurz oder lang von ſelbſt auf bieſen Weg gedrängt werden 
wird und zieht deshalb ſeinen Antrag und auch den des Herrn 
v. d. Oſten zurück. 

Graf Mirbach bedauert den Wechſel in der Polenpolitik, 
die nach dem Amtsaustritt des erſten Kanzlers ſtattſand. 
Gegen umfangreichere Aufforſtungen hat er ernſtliche Be- 
denken; das würde eine Entpölkerung der betreffenden Gegenden 
zur Folge haben. Eine Auftheilung der großen Güter jet 
bedenklich; der Großgrundbeſitz fet hier, wie überall, der 
Pionier der Kultur; die polniſche Frage ſei lediglich eine 
Agrarfrage. 

Graf Hoensbroech verwahrt ſich gegen eine Unter⸗ 
ſtellung des Grafen Kwilecki, als fei feine letzte Rede beſtellte 
Arbeit geweſen; fie war lediglich das Produkt der Vater⸗ 
landsliebe. ; 

„Frhr. v. Durant tritt den Ausführungen des Grafen 
Kwileckt entgegen; die polniſchen Regimenter hätten es als 
eine beſondere Ehre geſchätzt, als erſte in den Kampf geführt 
zu werden; ſie waren eben nicht blos Polen, ſondern auch 
gute Preußen. 

Oberbürgermeiſter Bender⸗ Breslau ſchildert die 
Unterlaffſungen, die früher von der Regierung in Bezug auf 
die Behandlung der Polen gemacht worden find; wir ſollten 


Theils des Lippethales. Dem Kommiſſionsantrag auf Berück⸗ 
ſichtigung wird von einem Kommiſſar lebhaft widerſprochen. 
Die Abſtimmung ergiebt Ueberweiſung der Petition an die 
Wegen aue als Material. 

Die Petition eines Schulraths und Kreisſchulinſpektors 
erſucht um geſetzliche Regelung der ee 
ſprüche der techniſchen Schul verwaltungs⸗ 
beamten. Die Kommiſſton ſchlägt Uebergang zur Tages- 
ordnung vor, beantragt aber gleichzeitig in einer Reſolutton 
den Wunſch auszuſprechen, daß die Anrechnung der nicht 
ſtaatlich verbrachten Dienſtjahre vor der Anſtellung der 
Schulaufſichtsbeamten im Staatsdienſte geregelt werden möge. 

Das Haus tritt nach kurzer Debatte dieſen Anträgen bei. 

Eine Petition von Titular⸗Navigattonslehrern 
um Aenderung ihrer Beförderungsverhältniſſe wird der 
Regierung als Material überwieſen. 

Es folgen dann wieder noch zahlreiche Petitlonen von 
1 oder ausſchließlichem perſönlichem oder rein lokalem 
Intereſſe. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Schlachthausgeſetz. 


titionen. 
i Schluß 3½ Uhr. 


Luftkurort Carthaus bei Dauzig. 


Die linden Lüfte find erwacht. Da wird es angebracht 


Einen hervorragenden Genuß gewährt auch eine Fahrt oder 
ein Spaziergang an dieſem See entlang über Kollano nach 
Schönberg. Hier find wir am höchſten Punkte der Kaſſubiſchen 
Schweiz angelangt, die im Thurmberg eine Höhe von 1023 Fuß 
erreicht, die höchſte Erhebung der norddeulſchen Tiefebene, ja 
ſogar die höchſte Erhebung zwiſchen dem Ural und dem Harz. 
Daß auch hier ein herrlicher Rundblick ſich eröffnet, brauche 
ich wohl nicht erſt anzuführen. Weit ſchaut das Auge in die 
norddeutſche Tiefebene; die Stadt Berent tft ſichtbar, auch die 
Dirſchauer Eiſenbahnbrücke kann ein ſcharfes Auge ſich deutlich 
vom Horizont abheben ſehen. 

Alle dieſe Naturſchönheiten kaun man von Carthaus 
bequem in höchſtens einer Tagestour erreichen. Den wahren 
Genuß jedoch an Naturſchönheiten kann uns auch die vollendetſte 
Schilderung nicht geben, er beruht eben auf dem eigenen 
Sehen, dem eigenen Empfinden. Wer einige Wochen aus⸗ 
ſpannen will oder muß, wer Geneſung an Geiſt und Körper 
braucht, wer ſich an der ſchönen Natur erfreuen will — in 
Carthaus und Umgegend wird er finden, was er braucht, 
zumal auch in hygteniſcher Hinſicht in Carthaus für alles 
geſorgt iſt. Außer der am Kloſterſee erbauten Badeanſtalt 
befindet ſich auch inmitten des Ortes ein Warmbad, in dem 
fämmtliche Arten von Bäder verabfolgt werden. Auf An⸗ 
fragen wird der Gemeindevorſtand gerne Auskunft ertheilen, 
auch fonjt beim Beſorgen von Wohnungen ꝛc. gern be: 
hilflich fein. 


hingeſtellt. Es darf nur bei Polen gekauft werden. Der die Kluft zwiſchen zwei Völkern, die miteinander zu leben ſein, zu Nutz und Frommen aller Wanderluſtigen und : 
ö f 7 A nden, der fiğ in genöthigt find, nicht erweitern, ſondern ſuchen, den Polen Erholungsbedürftigen wieder auf ein Stücklein Erde hinzu⸗ A + 
en jagte, ee und Seiten ger f Gefallen an beutſcher Kultur en Małej. In weiſen, Gefen Schönheit und eigenartiger Reiz bereſts von NS De m Gerichtsſaal. 


der Provinz Poſen bedrückt gefühlt hätte; ſelbſt ein Regierungs⸗ 
Aach n Posen hätte ſich nicht bedrückt gefühlt. So weit find 
wir Gott fet Dank noch nicht, daß Mitglieder der Regierung 
ſich den Polen gegenüber bedrückt fühlen. (Heiterkeit) Aus 
der Geſchichte eines Arztes aus Schwerſenz habe ich gehört, 
daß die Deutſchen von den Polen vollkommen bonkottirt wurden, 
fo daß der deutſche Arzt und Apotheker fiğ zurückziehen mußten. 
Von den polniſchen Vereinen werden die Pioniere derPoloniſirung 
vorgeſchickt: Aerzte, Apotheker, Rechtsanwälte u. . w. Wenn Herr 
v. Kwileckt ſagt? wir find Polen und wollen Polen bleiben, 
ſo iſt dagegen kein Einſpruch zu erheben. Kein Menſch will 
den Polen ihre Mutterſprache, ihre Religion und Tradition 
nehmen. Wir verlangen nur, daß fie ſich als Deutſche fühlen. 
Sie können es jeden Tag in den Zeitungen leſen, daß die 
Polen die Abſicht haben, daß die drei polniſchen Bezirke 


Preußens, Rußlands und Oeſterreichs zu einem Reich ver⸗ 


einigt werden. Man hat eingeſehen, daß man mit dem bloßen 
Kopf durch die Wand gehen nicht weiter kommt Statt 


Poſen aber müſſe alles vermieden werden von der Regierung, 
was die dortigen Deutſchen gegen die Regierung aufbringen 
kann und ſie gleichgültig macht, Der Pole iſt außerordentlich 
empfänglich gegen ein feſtes ſicheres Auftreten und deshalb 
fet zu hoffen, daß auch die Vorlage Erfolg haben wird. Vor 
allen Dingen fei es nöthig, durch poſttive Maßnahmen, die 
Gemüth und Phantafie befeſtigen, das Deutſchthum zu ſtärken. 

Ein Antrag auf Schluß der Generaldebatte wird an⸗ 
genommen. 

Zu $ 1 bemerkt Bürgermeiſter Dr. Kerſten⸗ Thorn, 
daß die Polengefahr in Weſtpreußen ebenſo groß 
iſt wie in Poſen. Möge dieſe Vorlage nicht die letzte ihrer 
Art ſein, damit der Mittelſtand erkenne, daß die Regierung 
ihm ernſtlich zu helfen bereit iſt. 

Fürſt Anton Radziwill fürchtet, daß durch die Vorlage 
die politiſchen Gegenſätze in den Oſtmarkeu verſchärft werden 
und er in feinem Gewiſſen gedrungen fei, gegen die Vorlage 


der gewaltſamen Erhebung denkt man an eine allmählich lſein Votum in die Wagſchale gn werfen. 
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vielen geſchätzt wird, jedoch noch lange nicht ſo bekannt iſt, als 
es verdient. Nicht umſonſt führt es den Namen „Kaſſubiſche 
Schweiz“ — mit ſeinen Bergen, den ſchönen Ausfichtspunkten, 
den waldumkränzten Seen, ſprudelnden Bächen und Flüſſen 
kann es ſehr wohl einen Vergleich mit derſelben aushalten. 
Unſtreitig die Perle des Ganzen bildet der ſich immer 
mehr zu einem Luftkurort ausbildende, bequem von Danzig 
über Prauft und auch über Berent mit der Eifenbahn zu 
erreichende Marktflecken Carthaus. Zwiſchen zwei herr⸗ 
lichen Seen, umgrenzt von alten ſchönen Buchenwäldern, liegt 
Carthaus in idylliſcher Ruhe da. Freundliche Häuſer begrüßen 
den Wanderer, in mit dem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten 
Gaſthäuſern, in guten Privatwohnungen findet er zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen Unterkunft und gute Verpflegung. 
Saubere Straßen durchziehen den Ort. Auf wohlgepflegten 
Promenadenwegen gelangt man an herrlichen Anlagen 
vorüber, die ſchon manchen ſchönen Rundblick geſtatten, 
nach welcher Seite man ſich auch hinbegeben möge, 


Postanstalten 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
werden für das 3. 
und 
Preise von Mk. 2.— (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (frei ins Haus) entgegengenommen. 


Strafkammer vom 14. Juni. 
Hehlerei. 


Auf der Anklagebank ſitzt eine ganze Geſellſchaft, die 
der Hehlerei beſchuldigt war. Eine große Anzahl von 
Diebſtählen, welche im vorigen Winter ausgeführt 
wurden, ſind bis jetzt trotz der eifrigen Bemühungen der 
Kriminalpolizei unaufgeklärt geblieben, dagegen gelang 
es, infolge einer Denunziation gegen neun Perſonen 
ſoviel Material zuſammenzufinden, daß man die Ber: 
haftung derſelben für angezeigt hielt. Die Angeklagten 
find folgende: 1. Der Arbeiter Guſtav Czerwinski, 
wegen Kuppelei und anderer Vergehen vorbeſtraft, 2. 
ſeine Ehefrau Auguſte, vorbeſtraft wegen Hehlerei 
und mehrmals wegen Kuppelei, 3. der Arbeiter Felix 
Burau, wegen Diebſtahls und Körperverletzung be 


Quartal von sämmtlichen 
Landbriefträgern zum 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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Trene Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin ni 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 

31) Machdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) 

Ein ernſtes Lächeln glitt über das ſchöne ſtolze 
Geſicht. „Ich halte Sie wirklich nicht für unver⸗ 
deſſerlich, Herr Freyenegg. Sie ſcheinen ja auf dem 
guten Wege der Erkenntniß Ihrer Fehler zu fein. 
Damit ift viel gewonnen. Wer einmal einfieht, daß 
er mit Perlen nach Sperlingen geworfen hat, der 
wirft doch eben nicht weiter.“ 

„Nein, ſondern er ſammelt die Perlen und legt 
ſie als Opfer vor ſeinem Ideal nieder.“ 

Noch eine tiefe Verbeugung, und die Thür ſchloß 
ſich hinter Guſtav Freyenegg. 

Es war ein recht melancholiſches Geſicht, mit dem 
der elegante Beſucher aller Premieren, der bekannte 
Held aller modernen Unterhaltungen, der in feinen 
Kreiſen viel bewunderte und geprieſene Lebemann, 
die Treppen der Fabrik hinabſtieg. : 

Auf der Straße angelangt, lüſtete er, als wäre 
ihm heiß, ſeinen Hut. 


„Wenn ich noch fünf Minuten geblieben wäre, erhob, glitt ein tiefer Seufzer über ihre Lippen, 
dachte er mit bitterer Ironie, während er mit ſchnellem als fie ihm das Antlitz zuwandte, da lag auf 


$ |itellung die beiden Damen nach Haufe begleiten, 


werde ich hoffentlich mein Gleichgewicht zurückerlangt Wagen begrüßt hatte und wie ſchön ſie war, als ſich 


haben, denn ſonſt kann es mir noch ſchlecht gehen.“ 
Selbſtverſtändlich wollte Freyenegg nach der Vor⸗ 
es goß in Strömen, als ſie aus dem Theater traten. 
Schnell winkte er daher einen Wagen 
Tante Betty und Mila einſteigen. Einige 
blieb er noch iu der Vorhalle des Theaters ſtehen, 
ein wenig im Schatten eines Pfeilers, den Hut tief 
in die Stirn gedrückt. Seine ironiſch⸗melancholiſche 
Nachmittagsſtimmung ſchien für den Moment ver⸗ 
ogen, und ganz leiſe, aber recht vergnügt ſummte 
er eine Melodie vor ſich hin, freilich war's, ſonderbar 
ee 111 35 . „Nie ſollſt A: śnie 

— aber da in dieſe 

Augenblick nicht. ran dachte er wohl i 


Seide rauſchte, Plaudern und Lachen erklang, 
einige Damen, gefeierte Schönheiten der Reſidenz, 
die er gut kannte, ſchritten an ihm vorüber. Huld⸗ 
voll, mit graziöſem Neigen erwiderten fie feinen 
Gruß. In Gedanken beantwortetete er die lächelnde 
Frage, die er in den glänzenden Frauenaugen las, 
jaft fo, als wäre er der Zauberſpiegel der Märchen⸗ 
königin: „Schneewittchen iſt tauſend Mal ſchöner als 
Ihr!“ Er meinte das Schneewittchen, das ſich im 
Theater nicht ein einziges Mal nach ihm umgewandt, 
obgleich ſie ſeine Bemerkungen nicht unfreundlich be⸗ 
antwortet hatte. Wie erſchüttert ſie von dem Stücke 
war, welchen überwältigenden Eindruck das Spiel der 
großen Künſtlerin auf ſie gemacht hatte! 


Das war ſtarkes, urſprüngliches Empfinden, 
war ein bewunderungs würdiges, feinfühliges Ver⸗ 
ſtändniß! 5 
un 


der dunkelrothe Seidenſhawl um ihr 
„Frau Königin, Schneewittchen iſt tauſend Mal 


innerung an die kleinen Scenen zwiſchen Mila Dom⸗ 


eran und half browski und Moja Sleinpaul bei Frau Runk, da er darüber geſagt 
H Augenblicke Mila zum erſten Male geshen. i i ; 


Jetzt rauſchte wieder ein Frauenkleid auf der 
Treppe hinter Freyenegg und ſtörte ihn aus ſeinen 
Träumereien auf. Unter dem kokett gehobenen, ſpitzen⸗ 
beſetzten Rocke wurde ein reizendes Füßchen ſichtbar. 
Es war Roſa Kleinpaul, die er ſchon in einer Parkett⸗ 
loge zu erkennen geglaubt hatte, und er ſah, daß 
ſeine Augen ihn auch diesmal nicht getäuſcht hatten. 
Auch der Herr, der hocherhobenen Hauptes an ihrer 
Seite ſchritt, war Freyenegg wohl bekannt: einer der 
ödeſten Hohlköpfe, die jemals den Namen „Menſch“ 
in Mißkredit gebracht hatten, Baron Michael Stro⸗ 
ganoff, aus irgend einem ſehr weit nach Südoſten 
vorgeſchobenen Boitder ine Rußlands, der auf der 
weiten Gotteswelt nichts weiter zu thun zu haben 
glaubte, als ſeine rieſigen Einkünfte gegen die Amuſe⸗ 
ments der Großſtädte in allen Staaten eingutaujden: 
In Wien weilte Michael Stroganoff zum erſten Mal 
aber es gefiel ihm vorzüglich in der Geſellſchaft, in 
die er gerathen war und zu der auch Freyenegg ge⸗ 
hörte.] Beſonders als er auf einem kleinen Gartenfeſt, 
bei dem er durch Freyenegg eingeführt worden war 
dieſe ſchönſte aller Blondinen, Fräulein Kleinpaul, 
kennen gelernt hatte. 

„Guten Abend, 


daß eine Braut allein mit einem Herrn, 


Als fie ſich nach Schluß der Vorſtellung[ Bräutigam ift, Abendvergnügungen beſucht. 
Dad In den blauen Kinderangen malte ſich ein wahres Stroganoff'?, wartete noch, bis das 


ihren] Entſetzen, da fie Freyenegg's anſichtig wurde. 


„Wäre lieber ins Karltheater oder zu Ronacher 


Haupt ſchlang. gegangen, aber Gnädigſte wollte Eleganz haben.“ 


Darauf fiel ihm ein, daß Roſa früher vielleicht 


aberſſchöner als ihr!“ wiederholten feine Gedanken in Er⸗Freyenegg's Annäherungen begünſtigt habe, und daß 


dieſer ſchließlich, trotz allem, was ihm die Dame 
. AŻ Recht haben könne, Erklärungen 
zu fordern. Mit unruhigem Blick glitten ſeine 
flackernden Augen meſſend über Sregenegg- 

„Werden wir uns morgen ſchießen ?“ fragte ex 
brutal. 

Freyenegg lachte hell auf. 

„Weshalb in aller Welt? — Ach, Sie meinen, 
weil —? Liebſter Baron, die Dame hat gewählt, 
und ich beſcheide mich. Welchen Schmerz es mir 
macht, zu reſigniren, wird ſie kaum ahnen!“ 

Roſa's Wangen brannten in dunkler Gluth. 


„Kommen Sie, Baron, ich muß nach Hauſe. Herr 


Sregenegg wird ja hoffentlich ritterlich genug fein, 
meinen Angehörigen nicht mitzutheilen, daß er mich 
getroffen hat.“ 

„Ihr Wunſch ift mir Befehl; übrigens pflege ich 
nicht indiskret zu ſein.“ 

„Nein, aber boshaft!“ gab fie heftig zurück und 
eilte an Freyenegg vorüber. 

„Baron, das Fräulein iſt ein wahrer Paradies⸗ 
vogel,“ flüſterte Freyenegg dem Ruſſen zu, „io 
glänzend und ſchön, aber fejihalten müſſen Sie ihn, 
ſonſt fliegt er Ihnen davon., und 

„O nein,“ entgegnete der Ruſſe, „ich habe mir das 
Vögelchen ſchon geſchert Denken Sie, ich würde 


4 Herrſchaften, grüßte] Ihnen das allerliebſte Geſchöpf hier laffen? — O 
da[ Freyenegg unbefangen, als wäre es ganz gebräuchlich,ſfnein! — Aber treffen wir uns vielleicht ſpäter noch 
der nicht ihr|bei Sacher?“ 


Freyenegg dankte verneinend zur Ueberraſchung 
aar in einem 


eleganten Fiaker davongefahren war, und trat dann 


„Um des Himmelswillen, Sie find hier,“ ſtieß ſie gleichfalls den Heimweg an. i 
erregt hervor. „Und wir haben ſo lange gewartet,, „Wenn Goethe die Beiden geſehen hätte,“ dachte i 
damit wir nur Niemand begegneten!“ er, Stroganoff und Roſa meinend, „ſo hätte er einen | 

Er lächelte über das naive Eingeſtändniß, indeß[ Beweis mehr für feine Wahlverwandtſchaftstheorie i 
Stroganoff ihm mit breitem Lachen die Hand gehabt. — Die Beiden mußten ſich finden, ſie ſind N 
ſchüttelte. einander werth. — Und ich? — Nein, zum Bracken⸗ | 


energiſchen Schritte die Straße kreuzte, „hätte ih|Wangen ein leiſes Roth der Erregung und die dunklen, 
mich unſterblich lächerlich gemacht, hätte einen Kniefall[ großen Augen leuchteten thränenfeucht. Er hatte Tante 
gethan, und mich für den elendeften Kerl, den die Betty den Arm geboten und fih vorſichtig jeder 
| Welt trägt, bekannt. Wo bleibt mein ſchönes Selbſt⸗ Frage nach dem Eindruck der Tragödie enthalten, und 


bewußtſein! Wenn fie nur nicht fold ein unver- Mila hatte ihn verſtanden und war ihm dankbar. 
gleichliches Geſchöpf wäre! Nun, bis zum AbendſEr fühlte das. Wie gütig fie ihn noch aus dem 


viertangeklagten Marthaſwar, will die Czerwinski in Schidlitz von einer Frauf berich 
wel 


„per Auguſt 5,16 Gd. 5,17 Br. Kohlraps 


Havre, 14. Juni. Kaffee good average Santos PX | 


ver Juni 383, per Fult 34, per September 34½, per 
December 35¼, per Mürz 36. Behauptet. 


Liverpool, 14. Juni. Baumwolle. 


je 


45% —45½ do., Julie Auguft 458, do, Au 
September 5 Verkäuferpreis, September⸗Oktober 455% bis 
s6/,, Käuferpreis, Oktober⸗Rovember 428, —% Verkäuferpreldr 
November ⸗ December 42 4% do., December = Janua 
42/8 —42/, do., Januar⸗Februar 4%, d. Käuferpreis. ] 
New⸗Pork, 14. Juni. Weisen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen infolge ungünſtiger europälſchen! 
Marktberichte. Auch im weiteren Verlaufe war auf Verkäufe 
des Auslandes, reichliches Angebot und wenig Kaufordres ein 
weiterer Rückgang zu verzeichnen. Schluß ſchwach. ½ niedriger: 
— Mais eröffnete ſtetig, fiel aber dann durchweg entſprechend 
der Mattigkeit des Weizens ſowie auf ungünſtige europälſche 
Marktberichte und reichliche Verkäufe. Schluß ſchwach, ½ bis 
½%ͤ niedriger. Nachbörſe per Juli ½¼ niedriger. 


Chicago, 14. Juni. Weizen verlief im Einklang mit | 
New⸗ork in ſchwacher Haltung und ſchloß willig ½% bis 3 | 
niedriger. — Mais anfangs fallend entſprechend der Mattig? ł 


1 wurden 
i br |miedergewählt. Zu Mitgliedern der Reviſions⸗Kommiſſton 
olizeiaufficht, wurden wiedergewählt: Amtsgerichtsrath und Qand- 
er ſelbſt denſſyndikus acctus, Rechnungsrath Graßdorf, 
Domänen⸗Rentmeiſter a. D. Dettmer und zu deren 
Vertretern: Amtsgerichtsrath Hausmann, Provinzial⸗ 


dd beſonders dreiſte Spitzbuben, am 
j hellen Tage aus dem Laden eines Möbel⸗ 
Ę händlers in der Tobiasgaſſe einige werthvolle 
| Bauern» und Nähtiſchchen. Von allen dieſen 


Gegenſtänden wurde ein Theil im Beſitz der Angeklagten 


3 | deren Ueber die einzelnen Fälle geben ſie folgende 
8 luskunft. Burau will eines Tages auf der Langen 
+ Brüde ſpaziert fein, als ihm ein „Unbekannter“ ein 
Paar Filzſchuhe zum Kauf anbot. Nach längerem 


A ögern habe er fte für 50 Pfg. gekauft und zur 
a zerwinski gebracht. Dieſe habe die Schuhe anprobirt 
| und als fie ihr nicht paßten, hat Burau fte feiner 
Braut, der Müller, geſchenkt. Witzki, 

| Spitznamen „Jack“, hat eines Tages eben 
i der Langenbrücke zwei Jungens getroffen, 
w um ein Packet Balgten Er habe das Packet, 
i| dem fiğ zwei neue Unterröcke befanden, an ſich 
| genommen, um es zu verkaufen. Er ging ebenfalls in 
| die Czerwinski'ſche Wohnung und bie Frau kaufte die 

Röcke auch, die ſie dann mit Profit an die Herdemertens 
und Bigott weiter verhandelte. 
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Decken, in denen die Firma des Eigenthümers eingewebt 
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burg habe ich kein Talent. Es wird alſo doppelt 
gelten zu kämpfen und zu ringen; aber der Preis 
heißt — Mila!“ 


"AE 11. Rapitel. 


/ Ein halbes Jahr nur waren Betty Lang und Mila 
+4 in der ihnen von Frau Dr. Kleinpaul beſorgten 
Wohnung geblieben, dann hatten ſie dieſelbe unter 
dem Vorwand, daß ſie zu entfernt von Herrn Runk's 
Fabrik läge, aufgegeben und ein freundliches, 
m Gartenquartier bezogen, das, nachdem alle die hübſchen 


untergebracht waren, einen äußerſt gemüthlichen und 
wohnlichen Eindruck machte. i 
- Heute nun ſchimmerte die trauliche Wohnung 


auf allen Tiſchen und verbreiteten ihren ſüßen Duft, 
die Lampen waren bereits angezündet und die Bor- 
hänge herabgelaſſen, aber eines der Fenſter ſtand noch 
offen, und der laue Hauch eines ungemein warmen 
Mai⸗Abends blähte leiſe das dünne Spitzengewebe 
und trug auf ſeinen Schwingen den Duft des Flieders 
erein, der weiß und blau in dem kleinen Gärtchen 
lühte, auf welches man aus Tante Betty’ Wohnung 
| herabſehen konnte. ; 
R Betty Lang feierte ihren Geburstag, den Gellner, 
| der von Richard das Datum erfahren, den näheren 
Bekannten verrathen hatte, die ſich nun mit Glück⸗ 
wunſch und kleinen Angebinden ſchon in den Vor⸗ 
mittagsſtunden eingefunden hatten. 

Von dankbarer Freude erfüllt, hatte Betty die 
Gratulanten für den Abend zu einem kleinen, be⸗ 
ſcheidenen Mahle gebeten. Unter den Gäſten fehlte 
auch Freyenegg nicht, en 
Gellner, aber unbeabſichtigt, zur Kenntniß von Tante 
| Betty's Geburtstag gelangt war. | 
| Gellner war nämlich mit einem ſehr umfangreichen 
* Packet ins Komtoir gekommen und hatte es mit 
* äußerſter Sorgfalt auf feinen Schreibtiſch gelegt. 
| Durch die Glasſcheibe der Verbindungsthür hatte ihn 
Freyenegg beobachtet, wie er auf die F 
älteren Herrn im Komto 
| und einen bunten, flaſchenähn 
* produzirte, den Freyenegg nicht deutlich erkennen 
| konnte. 

p (Fortſetzung folgt.) 


Betty's in feſtlichem Glanze. Frühlingsblumen ſtanden W 


der natürlich ebenfalls durch] Erzellenz. 


rage einesmildernder Umſtände gaben die Geſchworenen 
ir das Packet aufwickelteWahrſpruch dahin ab, 
lichen Glasgegenſtandſſchuldig jet, 14 Morde un 


monatige Gefänguißſtrafe. 
das Gericht bis in bie end 
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Lokales. 


*Der Preußiſche Beamten⸗Verein in 
Verſicherungs⸗Anſtalt für deutſche Beamte lefnſchließlich 
der Geiſtlichen, Lehrer, Rechtsanwälte, der geprüften 
Architekten und Ingenieure, Redakteure Aerzte, Zahn⸗ 
ärzte, Thierärzte uud Apotheker, ſowle der Privat⸗ 
beamten) hielt am 12. Juni feine 2 „ordentliche General- 
verfammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht 
heben wir hervor, daß ſich der Verſicherungsbeſtand 
Ende 1901 auf 60 889 Policen über 213 385 550 Mk. 
Kapital und 526 797 Mk. jährliche Rente ſtellte und im 
Geſchäftsjahre 1901 einen reinen Zuwachs von 
2822 Policen über 12621 350 Mk. Kapital und 34 680 Mk. 
jährliche Rente zeigte. Die Prämienreſerve ftieg von 
0 976 662,58 Mk. auf 55 750 049,87 Mk. Die wirt 
liche Sterblichkeit iſt um 47,70 Proz. hinter der 
erwartungsmäßigen zurückgeblieben. Den großen 
Erſparungenentſprach die Höhe des Ueberſchuſſes 
im Betrage von 2218 532,93 Mk. Die Jahres- 
rechnung fließt in Soll und Haben mit 
65 605 562,96 Mk. Nach Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 


annover, 


Ruf. cv. Staats. 
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Schwed. Staats. 1886 , 
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Serb. Golbpfanbby, , 
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Kleine Chronik, 

Eine amifante AM anf den neuen franzöſi⸗ 
ſchen Marineminiſter Camille Pelletan veröffentlicht 
der Figaro“, Der Scherz iſt betitelt „Die Badewanne“ 
und beſteht in folgendem NH 

(Marineminiſter) Camille Pelletan: Ent 
PY Sie, mein Herr! Was iſt denn das für ein 

ing 


Ein Sekretär: Das iſt eine Badewanne, 


kleines] Exzellenz. 


Pelletan: So? Das ift eine Badewanne? Und 


alten Möbel aus dem Haushalte des Majors darin] was ift denn da drinnen? 


Sekretär: Waſſer, Exzellenz! 

Pelletan: Endlich werde ich doch mal Waſſer 
ſehen! (Er taucht die Hand ein.) Oh, oh, es iſt heiß! 
5 In der That, Exzellenz, es iſt warmes 
aſſer. 
Pelletan: Iſt Waſſer immer warm? 


Sekretär: Nein, Exzellenz, Waſſer iſt gewöhn⸗ 5 


lich kalt. 

Pelletan: Alſo, Flußwaſſer, Seewaſſer, Meer⸗ 
waſſer ift kalt? | 
i a iN Ja, Exzellenz, aber das Meerwaſſer 
i ią. 

Pelletan: Nein, wie ſonderbar! Holen Sie mir 
doch Salz! Ich will dieſe Badewanne mit Salz an⸗ 
füllen. Und laſſen Sie mir die kleinen Boote bringen, 
die ich im Louvre gekauft habe! 

Sekretär: Ich möchte Ew. Exzellenz gehorſamſt 
in Erinnerung bringen, daß dieſe Badewanne Haupt: 
ſächlich für Bäder beſtimmt ift. 

Pelletan: Hat Marat nicht eines Tages ein Bad 


genommen? 

Sekretär: Allerdings, Exzellenz. 

Pelletan: Es iſt ihm ſchlecht bekommen. l 

Sekretär: Die Zeiten Haben fih geändert, 

elletan: Muthig vorwärts! (Er zieht ſich aus 

und feige ins Waſſer.) Ach, mein Gott! Sehen Sie 
doch: Das Waſſer wird ſchwarz! Ich wette, das iſt 
ein Racheakt von Briſſon. er 

Muſolinos Sündenregiſter. Das Urtheil im 
Prozeß Muſolino iſt endlich, wie wir ſchon kurz 
mittheilten, geſprochen worden. Unter Aberkennung 


haben. Muſolino wurde, de 
die Todesſtrafe abgeſchafft iſt, 
Zuchthaus verurtheilt. 8 
ein 


drei 
Schuldeonto 


wurden freigeſprochen. 


Berliner Börſe vom 14. Juni 1902. 
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Giſenbahn⸗ und Transport; 
tem. 

Allg. Deutſche Kleinb.⸗G.] 0 
Allg. Kotal u. Straßenb.] 7 
Große Berliner Straßenb.] 7½ 2 
Königsberger Pferdebahn 0 


ta 
Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb,. 


Stamm⸗Prioritäts⸗Actien. 
Marienburg⸗Mlawka. 


sao’ 


Bresl. Warfdjau. . a 


ih wie fi t 
Francesca Sidari, der Geliebten eines Köhlers Stefano 
Erea, der Belaſtungszeuge 


d'Agoſtino Polizeiſpion jet 
10. Gebruar 1899 b. 
gegen das Haus der Zoccoli, 


Tödtliche Verwundung 
Stefano 


ſteuerſekretär Staecker, 
leue. 


Handel und Junduſtrie. 


Bremen, 14. Juni. 
midd). loco 49 Pin. 

Hamburg, 14. Juni. Petroleum geſchüftslos. Standard 
white loco 6,70. 

Paris. 14, Junk. Getreldemarkt. (Schluß). Welzen 


ver September⸗December 20,90. Roggen ruhig, ner Junk 
14,90, ner September⸗December 14,75. Mehl feft, per 
Juni 28,55, per Juli 28,55, ver Juli⸗Auguſt 28,55, ver 
September» December 27,40. Rüböl ruhig, per Junt 62 ½, 
ner Jult 62, per Juli⸗Auguſt 61¾, per September- 
December 61½. Spiritus feft, per Juni 31, ver 
Juli 31¼ ver Juli⸗Auguſt 81 ½ per September: December 32¼,. 
Wetter: Veränderlich. 

Maris, 14 Junt. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
16¼ à 16½ Weißer Zucker matt, Nr. 8, per 100 Kllogr., 
ver Juni 21½, ver guli 218, per Oktober⸗Januar 228, per 
Januar⸗April 236,8. 

Antwerpen, 14 Juni. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ner Junk 18 Br., do. per 
Juli 18¼ Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Beil. — 

Welzen toro 


Schmalz per Junk 127,50. 
Pejt, 14 Juni. Getreldemarkt. 
beffer, bo. per Juni 9,25 Gd., 9,30 Br., bo. per Oktober 


u. 16. Juduſtrie⸗Aetien. 
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folgt: 1. Ermordung einer gewiſſen 


eweſen, Verwundung des 
Crea ſelbſt und eines gewiſſen Surace. Nacht vom 


27. zum 28. Januar 1899. 2. Ermordung eines gewiſſen 


d'Agoſtino durch Erdolchen. (Er hatte Verdacht, daß 
und ihn verrathen werde.) 
Zweimaliges Dynamitattentat 
(Der Angeklagte blieb 


die ganze Nacht vor dem Hauſe im Anſtand, aber keiner 


der Bedrohten wagte zum Glück ſich vor die Thür). 
Nacht vom 15. zum 16. Mai 1899. 
Verwundung eines gewiſſen Pasquale Sarazeno in San 


4. Tödtliche 


Stefano durch Schuß; 11. Juli 1899. 5. 18. Juli 1899: 
eines gewiſſen omen in 
6. Am 7. Auguſt 1899: Erſchießung des 
no Zoccoli. 7. Am 19. Auguft: Erſchießung des 
Gemeindedieners Chirico in San Aleſſio. (Dieſer hatte 
ein Jahr vorher ſeinem Bürgermeiſter bei der Ver⸗ 
aftung Muſolinos geholfen.) 8. 11. Februar 1900: 
Lebensgeſährliche Verwundung eines gemiljen Francesco 
Siucropi mittels Bin Schüſſe. 9. Verwundung eines 
gewiſſen Princi in der Nacht vom 9. März 1900, Bedrohung 
eines Polizeikommiſſars und ſeiner Agenten und Tödtung 
eines Karabinieri. (Princi hatte im Dienſte der Polizei 
Muſolino unter dem Vorwand, ihm ein Feſtmahl, be⸗ 
ſtehend aus heißen Makkaroni, zu geben, in eine Höhle 
gelockt, die zweifach von Polizei und Gendarmen un- 
ſtellt war. Als Muſolino Munte roch, machte er Prinei 
durch einen Schuß in die Beine kampfunfähig, bedrohte 
den erſten Polizeikordon und erzwang ſich den Weg 
durch den zweiten durch Erſchießen eines Gendarmen. 
10. Erſchießung eines gewiſſen Francesco Marte (der 
ſich in den Dienſt der Polizei geſtellt hatte). 11. Lebens⸗ 
gefährliche Verwundung eines gewiſſen Zirilli Stefano. 
Muſolino meldete gegen das Urtheil Reviſton an. 


Ueber die Neger auf Martinique berichtet ein 
aus Weſtindien in Dumfries angelangter Brief ſonderbare 
Dinge. Als der Brieſſchreiber dort in St. Pierre 
landete, wo er an Bord eines mit Lebensmitteln 
beladenen Schiffes anlangte, fand er die Neger wie toll 
vor Freude. Sie jubeln, daß alle Weißen umgekommen 
find, tanzen und fingen, und ziehen mit einer Muſik⸗ 
bande unter den Ruinen umher. Sie haben ſich als 
eine ſelbſtſtändige Republik erklärt und ihren eigenen 


Marapa. 


ihren Präſidenten gewählt, der fie thun läßt, was fie wollen. 
daß der berüchtigte Brigant Was es zu plündern gab, i 
d Morbverſuche verübt zujder Schwarzen find jetzt im Beſitz von großen Geld- 
da bekanntlich in Italienſummen und Juwelen. 
zu lebenslänglichem Negeraufſtandes liegt nahe und es wird ſehr ſtrammen 
ComplicenEinſchreitens bedürfen, um die S 
ſtellte[ Ordnung zu bringen, ; 


haben fie geplündert und viele 
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Die Sekiſteuer 


iſt nunmehr in dritter Leſung mit 50 Pfennig per 
Flaſche angenommen und wird am 1. Juli 1902 in 
Kraft treten. — Schaumwein im Beſitze von Haus“ 
haltungsvorſtänden, die weder Ausſchank noch Handel 
mit Getränken betreiben, bleibt, ſofern die Geſammt⸗ 
menge nicht mehr als 30 Flaſchen beträgt, von der 
Nachſteuer befreit! 

Wir empfehlen den Gönnern unſeres „Henkell 
Trocken“ hiervon Gebrauch zu machen und ſich 
zum Bezug an den Weinhandel zu wenden. (7941w | 
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Thiere und Erdbeben. Eines der merkwürdigſten 
Daten aus der Geſchichte des Vulkanausbruches auf 
Martinique ift die Thatſache, daß, wie es ſcheint, taft 
die ganze Thierwelt der Inſel die Kataſtrophe voraus⸗ 
geſehen hatte. Das Vieh wurde, wie in der Londoner 
„Tit⸗Bits“ mitgetheilt wird, jo unruhig, daß es fih kaum 
mehr lenken ließ, die Hunde heulten in einem fort und 
zeigten alle Symtome von Furcht, die Schlangen, welche 
in der Nachbarſchaft des Vulkans in Unmengen hauſten, 
verließen ihre Schlupfwinkel, und ſelbſt die Vögel ſtellten 
ihren Geſang ein und zogen von den Bergabhängen | 
fort. Alles dies ereignete ſich im April, mehrere Wochen 
vor dem Ausbruch. All dies ſtimmt zu den Erſcheinungen 
in der Thierwelt, die nach Plinius dem Vulkanausbruch / 
der Pompeji verſchüttete, vorangegangen ſind. 

Der Telephonteufel. Zu einem ausgezeichneten 
Scherz hat der Telephonteufel einem Bamberger Blatt 
verholfen. Dort war geſtern folgende Beförderung zu 
leſen: „Zum Kommandeur der 11. Brigade wurde er⸗ 
nannt der Oberſt Iſidor Nathan Albert Max Albert 
Inama v. Sternegg.“ Durch außerordentliche Schlau⸗ 
heit eines Volontärs, der die telephoniſche Meldung von 
München aufzunehmen hatte, und dem, wie üblich, zum 
beſſeren Verſtändniß das Wort „Inama“ durch Angabe 
von Vornamen buchſtabirt wurde, kam der neue Herr 
General zu dieſen vielen Beinamen. Man ſieht, dag 
dieje für Eigennamen ganz vorzügliche Buchſtabirmethode 
doch auch ihre Schattenſeiten hat. 

Mene Tefel. | 
Am Themſeſtrand manch edler Lord | 
Läßt ſchmettern Feſtdrommetenſchall, 
Britanniens Glück nach Raub und Mord 
Verkünden ſie dem Erdenball — 
Sie feiern das Glück von Edenhall. 
s (Kladderadatſch.) 


Tamilientiſch. 


Scherz⸗Charade. "ŁR 
Ein kluger Mann, der auf dem Land 
Als Helfer in Nöthen wohlbekannt, — 
Kommt der zu einem bekannten Metalle, 
So bildet er das ganze Wort. 
Die Damen lieben's in jedem Falle; 
Es führt zur Sommerszeit uns fort. 
Dem Hausherrn, der es muß bezahlen, 
Dem freilich bringts oft Leid und Qualen. 
Was thuts! Dem holden Töchterlein 
Bringts ſchließlich einen Bräutigam ein. 

(Auflöſung folgt in Nr. 140.) 


Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 136: 
Arm, Eid, Jeh, Uhu, Rad, Erz, Udo. Richard. 
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